permi. Ne. 175, authorized by 
the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicano, I. 
By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. 
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Ultimatum an Rumänien. 


Auch Serbien will Vertrag mit Oeſter— 
reich nicht untetzeichnen. 


Brafilien braucht deutſche Banken. 


ı@rltefert von der „WUlloctierten Preile* und den „Unttedb Breb Alfoctation®*.) 

Baris, 4. Sept. Der Grobe Rat |zeitig auf die inneren Unruhen auf: 
hat beichlojjen, ein Ultimatum an | merkjam, den eine jolde Forderung 
die rumaniſche Regierung zu rich⸗ im Gefolge haben werde. Die „Vop 

— Rofitit U fiihe Zeitung” jagi, furze und bün. 
ten bezüglich deren Politit Ungarn | yige Zurücweifung des Anfinnenz 
gegenüber. Das in draitiicher, ener- 


jet die einzige Lojung.... 

eiicher Weife abgefahte Ultimatum, 
das u. a. die Friit angibt, innerhalb | hat verfügt,daß das verbleibende ame- 
welcher dem Verlangen nadhgefom- |ritanifche Befagungshrer ein doppelt 
nen werden muß, wird von einem |fo großes Gebiet alö biäher in den 
Vertreter des Nats, wahricheinlich | Rheinlanden befegt halten fol. 
dem Öeneralgouverneur vonAlgier, Die Alldeutſchen. 
übergeben. Sollte Rumänien ſich Verlin, 4. Sept. Auf dem hier 
weigern, die geſtellten Bedingun-ittf'ndenden Kongreß der Alldeut— 
gen zu erfüllen, ſo wird der Abge- ſchen, an dem ſich auch viele Ver— 
fandte de3 Grofen Rats die Ge— treter öſterreichiſcher Gaue beteilig— 
ſandten der Alliierten in Bukareſt ten, wurde die Novemberrevolution 
mit zurückbringen. Der Wortlaut für das größte politiſche Verbrechen 
des Ultimatums wird vor Ankün— in der Weltgeſchichte erklärt und bie 
digung an die rumäniſche Regie- Wiederherſtellung der Monarchie als 
rung nicht bekannt gegeben wer-Wunſch aller nicht durch Hetzer miß— 
den. Es heißt indeſſen, es wird geleiteter Deutſcher gefordert. Nur 
ſich in der Hauptſache mit der Ver- durch die Alldeutſchen ſei eine Ret— 
aütung an Ungarn und der Zurück. tung Deutſchlands möglich. Daß 
ziehung der rumäniſchen Streit- Deutſchland ſich auf neue Kriege 
kräfte aus Ungarn befaſſen. Was rüſten müſſe, war die Warnung an— 
die Vergütung Ungarns anbetrifft, derer Redner. 
ſo werden die Alliierten darauf be— Polniſche Chitanen. 
ſtehen, wie verlautet, daß Rumä | Berlin, 4. Sept. Der „Lokal: 
nien alle Beihlagnohmten Saden, | Anzeiger“ hat erfahren, daß da3 pol= 
Eijenbahnmwagen, Zofomotiven ufw. |niiche Kriegsfabinet die Warfchauer 
an die Alliierten austiefert, damit | Behörden angemiefen habe, deutche 
diefe die Beute unter die Mächte Beamte der Beinkungsabteilung, 
verteilen, die gerehte Ansprüche |gegen elche Anklagen wegen Miſſe— 
gegen die Ungarn erheben fönnen, |taten vorliegen, zum Prozeh feftzu- 
Dafür, mad Rumänien bereit ver- | halten, gemäß ber Friedensbedingun— 
braud)t hat, wie Xebensmittel, muß | gen, 
c3 in angemefjener Weile an die | 
Alliierten Zahlung leijten, Zonvon, 4, Geptember. 

Serbien will gegenüber dem rie-|, „Dir haben Dubofa an der Wolga 
—— = u. == \tefebt, Der Feind räumt Zifartfin 
8 g mit Oeſterreich dieſelbe ĩm Goubernement Saratow und ir 


/ 


Haltung annehmen, wie Rumänien; Bun eingenommen. Bei ber 
j * Sinnahme von DOrst, 155 Meilen 
* — Milderung der Abſähe füdöſtlich von Orenburg, machten wir 
hinſichtlich des Schutzes der Rechte 3000 Gefangene.“ So meldet die 
völkiſcher Minderheiten. Serbien — in zen 
1a Be ; eon XZroßfy, der Seer- und 
erblidt in ben Abjägen einen Ein- | Hlottenfommilfer De le 
ariff in feine Souveränität; fo er⸗ —— hat dem Petersburger So— 
2 i nn _\iwiet mitgeteilt, daf; die Bolihavifi 
fährt der „Petit Parifien“ aus aller- unerichütterlid in der Berteibieung 
befter Quelle. don Betersburg ausharren müßten, 
Die fozialiftifhen Mitglieder in | Falls 
ber franzöfifcen Kammer waren von |fünftigen Wohlverhaltens gebe, 
dem Ultimatum fehr erfreut. Die) würden die Bolſchewiki es mit gro- 
Nachricht traf dort ein, al3 Franklin | BET Macht überfallen. Eſthland iſt 
Bouillon gerade gegen der Friedens ein Friedensanerbieten gemacht 
vertrag mit Deutfchland eiferte. „es |!orden. 
war ein ſchwerer Fehler,“ fagte er, | Bafel, 4. Sept. 
| 


Kämpfe in Rukland. 


Die ukrainischen 
„Präfident Wilfons vierzehn Punite \ 
bedingungslos amzunehmen. Die benkampf die Bolſchewili aus Kiew 
Briten ſchloſſen vorfichtigerweiſe den bertrieben und die Stadt beſetzt. 

„Puntt” Hinfichtlich der Freiheit der| VBerlin, 4.Sept. Die ärztlichen 
Meere au, und Großbritannien, |dahichriften enthalten Anzeigen, 
Amerifa und Sapan erhielten volfe}int denen deutichen Merzten und 


2 


Abe 


N 


— 


pusi 


Chicago, Donnerstag, den 4. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


— — — 


| 


| 


Ztzuppen haben nad fchmwerem Stra: | welher die hiejigen Straßenbahnen 


| 


Geihäft mir Mittelmädten. 
Gary befürwortet fofortige Aufnahme 
der Handelöbeziehungen. 
Bolton, 
Wiederaufnahme 
Beziehungen mit 


ber 


geſchäftlichen 


amerikaniſchen Anwaltskammer El: 
bert H. Gary, Vorſitzer des Aufſichts— 
rats der United States Steel Corpo— 


ration. Es ſei das notwendig, weil 
wir deutſche und öſterreichiſche Waren 


4. Sept. Die ſofortige 


Deutſchland und 
Oeſterreich befürwortete heute vor der 


hat ohne 


Im Rongreh. 


Ausländer von Pachtung öffent— 
licher Oelländereien ausgeſchloſſen. 


Neues Poigebände für Chicago, 


Mafhington, 4. Sept. Der Senat 
namentliche Abftimmung 
die Gejeßporlage betreffend die Ver: 


nötig hätten und folche Anfäufe einen |pahtung von öffentlichen öl-, Tohles, 


entfciedenen Einfluß auf die Stabili- | ga8-, phosphat- 
fierung bes internationalen Gelbver: | Rändereien angenommen. € 
kehrs hätte. „Vom wirtſchaftlichen 
Standpunkt,“ ſagte er, „in Erwägung 
der gewaltigen Bedeutung der Wohl: 
taten für uns ſelbſt ſollten wir ſofort 


die Geſchäftsbeziehungen mit Deutſch— 
land und Oeſterreich wieder aufneh— 


Koblenz, 4. Sept. Marſchall Foch men.“ 


„Wir ſollten,“ ſagte Herr Gary, 


„deutſche und öſterreichiſche Waren 


oder ſodahaltigen 
in gegen 
gerichtetes 


die Standard Oil Co. 


Amendement beſtimmt, daß die Ak— 


tionäre einer Petroleumgeſellſchaft 
keine Aktien einer anderen gleicharti— 
gen Geſellſchaft erwerben dürfen, 
falls die beiden Geſellſchaften auf 
einen gerichtsfeitigen Auflöfungsbe- 


bis zur Grenze unieres Bedarfs and | fehl din aus einer gemeinfamen Ges 
unjerer Fähigkeit kaufen.“ Ferner |Telifchaft gebilbet .Jorden find, 


trat er behufs Wiederheritellung des 


internationalen Sandelsverfehrs da- | Beitimmung, 


Don befonderem nterefje ijt bie 
daß Ausländer bon 


für ein, daß die Ver. Staaten jedem |der Pachtung ausgefchloffen fein fol 


Land, welches meniger 
wie fie jei, finanzie 
Beine helfen follten, 


| glüdlich |Ten, doch foll der Präfident der Ver- 
IE wieder auf die ‚einigten Staaten befugt fein, Aus» 


nahmen zu geftatten. (Durch dieje 


Der frühere Staatsfetretär Elihu | Beitimmung beabfihtigt man, ben 
Root trat entfchieden gegen das „Ge: | Beitrebungen ber britifchen Delinter- 
ſchäft. durch Geſetz Gerechtigkeit her— 


beizuführen zu verſuchen“, auf. Man 
ſolle das 
was jetzt infolge 
junger und unerfahrener Anwälte in 
den Geſetzgebungen nicht geſchehe, die 
oft aus perſönlichen Gründen Geſetz— 
veränderungen berurfachten. - Das 
Volt zeige das Beitreben, jich immer 
weniger durch Gejebe befchränten zu 
lafjen. 


Die Oelmacht. 
Mezikaniſches Staatsobergericht 
ſchleunigt Prozeßverhandlung. 
Die Fliegerübergriffe. 


Waſhington, 4. Sept. General 
Dickman, Befehlshaber des ſüd— 
lichen Departements, berichtete heu— 
te, daß das amerikaniſche Flugzeng, 
welches unlängſt von mexikaniſchen 
Soldaten beſchoſſen wurde, niemals 
über mexikaniſchem Gehiet geweſen 
ſei, wie der merxikaniſche Botſchaf— 
ter behauptet hatte. 

Die mexikaniſche Regierung hat 
der Bundesregierung ihr Bedauern 
über die Beſchießung des amerikani— 


be⸗ 


ſchen Flugzeugs ausgeſprochen und Dollars zu beraten. 


erklärt, ſie werde ſofort eine Unter— 

ſuchung behufs befriedigender Bei— 

legung des Vorfalls veranſtalten. 
Mexiko, 4. Sept. Ohne auf die 


Finland keine Garantieen Maßnahmen des merikaniſchen Kon⸗ 


höchſte 


greſſes zu warten, hat das 


| 
den Richtern überlafjen, | Staaten, zu rerfhaffen, entgegenzu- | vom Auffichtsrat der United States 


de3 DVormiegens treten. Die Red.) 


| 


| 


Landesgericht die Verhandlung ber! 


bon ben fremden Delgefellichaften an= 
geitrengten acht Gruppen Prozeffe mit 
der Regierung begonnen. 

Die „Merico Eity Electric Co. 
dag Mafferwert und dieBeleuchtungs- 
anlage aehören, eine englijche Gejell: 
Ichaft, hatte fünf ameritanifcheBeamte 
in verantwortlichen Stellungen ent- 
Iaffen, weshalb dad ganze Perfonal 


Befriedigung aller ihrer Anfprüche.‘ | Wundärzten Iohnende Stellungen | heute mit Arbeitseinftellung droht. 


Der Rebner hielt Ciemenceau per im rufjiihen Heere und das Recht 


fönlich verantwortlih, meil Frank auf das Erwerben von Heimftätten | Sanifche 


reich nicht das ganze Iinte Rheinufer | angeboten werden. 
erhalten habe. 


Das Wohlwollen er Arlliierten. 


| Einführung 


eifen, jich die Kontrolle über bie )el« 
industrie der Welt, audy ir den er. 


Blädiert für Schladhthänfer. 


Vor dem Senatsausfhug für 
Aderbau protejtierte 2. G. Gates, 
Sefretär der Handelstfammer in 
Chicago, gegen die Vorlagen für 
einer Regierungs— 
fontrolle über die Schlahthaus- 
anlagen. Nach feiner Anficyt würde 
das vorgeſchlagene Lizensſyſtem 
gegen die Bundesverfaſſung ver— 
ſtoßen und möglicherweiſe zur 
Schaffung eines wirklichen Mono— 
pols führen. Falls es aber einge— 
führt werden ſolle, ſo dürfe es nicht 
auf einen einzelnen Induſtriezweig 
beſchränkt werden. 

Die Kaufkraft des Dollars. 


Im Abgeordnetenhauſe hat Abg. 
Huſted, New York, eine Refolution 
beantragt, einen Sonderausſchuß 
bon fieben Mitgliedern zu ernennen, 
um über geeignete Maßregeln für 
die Stabilifierung der Kaufkraft des 
Zur Begrün= 
dung führte Abg. Hufted an, daß 
man im Nahre 1896 für 67 Cents 
und im $ahre 1913 für 1 Dollar die 
gleihe Mienge notwendiger VBedarfd- 
artikel im Großhandel faufen konnte 
als für 1.96 Doll. im Jahre 1918. 
Die Verringerung der Stauffraft des 
Dollars wird in der Refolution auf 
die Unbeftändigfeit von Gold als 
Normalmwertmefjer, die große Zus 


„ ‚nahme ber in den Ver. Staaten bor= 
"|bandenen Golbmenge und die burd 


den Krieg verurfachte Inflation von 
Geld und Kredit zuriufgeführt. 
Forderungen der Poſtangeſtellten. 
Dem Kongreß iſt eine Reſolution 
der hier tagenden Konvention der 
Nationalföderation der Poftangefte..- 


Chihuahua, 4. Sept. Zwei ameri=|ten überfanbt worden, die fich gegen 


Flugzeuge, E:344 


und |die vorgejchlagene Gehaltäzulage von 


B-335, zoaen geltern über die Stadt. 1150 Doll. im Jahre al3 tolltommen 


Paris, 4 Sept. Che Kanzler Dr. |bon dort, von den Bolfchewiti hinge- | weilen. E3 war feitens der Regierung | Ueberzeit, forbert. 


Karl Renner mit dem — ⸗ |Den Unglüdlien wurde, 
Friedensvertrag nach Wien abreifte, Robin, 
erklärte er, laut heutigen Zeitungs- | mitteilt, * Kopf —— ee 
Er j — mer eingeſchlagen, der Körper fürch— 
berichts, daß die Mitteilungen — verftümmelt, vielen die 

Friedensfonferen; an bie öfterreicht- | und Beine mit Schmiedehämmer 


an e s !zerfhlagen. Die Leihen wurden in 
ihen Bevollmächtigten bemielen, dab | Mafiengräbern —— 


* Ein Offi— 
die Alliierten mit der wirtſchaftlichen zier ftellte fich tot und enttam auf 
Lage Defterreih® genau vertraut dieſe Weiſe. Verwundete wurden von 


: ‚den Boljchemifi mit Bajonetten ab- 
jeien und eine wohlwollende Haltung | nefaplachtet. Ein Asbeiter, namens 
in bdiefer Beziehung 





— — — nen 


Poſt nach Deutſhland. 


Dieſe Woche werden nur noch ein— 
mal Poſtſachen von hier nach Deutſch⸗ 
land geſchickt werden, und zwar mit 
dem Dampfer „Stockholm“, der von 
Kr York nad Gotenburg fährt. Er 


wietverbände, die zumeiſt aus jungen 
reich in ſeiner Antwort abermals ge⸗ 

wiki die Stadt ausgeplündert haben. 
zur Beantwortung der Friedensbe- 

bat das County Clinton, Jowa, 
worden. — Der amerikaniſche Geſandte in 
nachmittag an, daß er und ſeine September heimfahren. 
Deutſchland ſtimmen würden. empfindlichkeit gegen chirurgiſche Ein 
braſilianiſche Regierung hat die Be⸗ Krankheit. 
welche dort unter Regicrungsaufſicht 
ſchen Bank um zehn Jahre verlängert. 
Rundſchau“ erklärt, das Beſtehen 

dit aber nur Briefe mit. Poſt— 

deutfche Volk ſchwerlich mit Ach. Iſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 


eingenommen Valiapka, und mehrere Chineſen ſtan— 
hätten. Er dente jedoch, daß Deiter- 

Männern „und Frauen beſtanden. 
gen die Strenge der Gebietsabtre- Voꝛ der Räumung ſollen die Bolſche— 
tungen proteſtieren ſolle. Die Friſt 

— Mit 1250 Stimmen Mehrheit 
dingungen iſt der Oeſter⸗ 

. — — * $1,800,000 für Landſtraßenbauten 
reicher um zwei Tage verlängert beiwilliat. 

Paul Minitral, Minderheitsiozia- | China, Dr. Paul Reirih, der un- 
lit, fündigte in der Kammer heute | fängft zurüdgetreten ift, wird am 15 
Parteigenoſſen, etwa 35, gegen die — Auguſt Huber, 43 Jahre alt, 
Gutheißung des Vertrages mit Beloit, Wis. leidet am Ausſatz; Un— 

Braſilien wieder friedlich. griffe und Nabelftiche ift ein charatte- 

Buenos Aires, 4. September. Die|riftifches Zeichen ber 
ſchlagnahme beutfcher Banken und 
deuticher Verſicherungsgeſellſchaften, 
betrieben wurden, aufgehoben und | 
den Freibrief ber ren 

Für unverihämt erklärt. 

Berlin, 4. Sept. Die „Tägliche | 
der Alliierten auf Wenderung ber 
deutſchen Verfaſſung werde das 
tung vor ſeiner Verfaſſung erfül- heute um 12 Uhr nachts. 
lex. und macht die Alliierten gleich⸗ le RR 


entjelichen 


| 


| 
! 


Arme | Ga 
n ſch 


| 


I 


I 
| 


den an der Epite der dortigen So- | 


‚richtet, ehe biefe die Stadt räumten. | bereitS Proteft erh>ben und darin be- 
wie Dr. |tont worden, eine derartige amerifa- 
ein Arzt und Augenzeuge, |nifche Provozierung fei unnötig. 


EI Rajo, 4. Sept. 
Re 


foren. 
—-$1- 


Gleichzeiteghatdie Kon— 


Reuer Rieſenausſtand. 

Weikohlengräber und Bahnſtreckenar⸗ 

beiter jtellen ihn in Ausfiht. — Schau: 

fpielerausstand Dauert fort. 

Sndianapolig, 4. Sept. Die 
Weichkohlengräber des ganzen Yan- 
des werden am 1. November die 
Arbeit einftellen, wenn ihre Yorde- 
rungen fürzerer Arbeitszeit und 
höherer Köhne nicht bis dann bewil- 
ligt worden find, fagte hier der am- 
tierende Präjident der Vereinigten 
Grubenarbeiter, John I. Lewis, 

Detroit, 4. Sept. Nur 5000 von 
320,000 Mitgliedern der vereinigten 
Gewerkſchaftsverbände der Stre— 
cken- und Werkſtättenarbeiter der 
Eiſenbahnen haben in der gehei— 
men Urabſtimmung gegen einen 
Ausſtand geſtimmt; ſie fordern 
einen Dollar den Tag mehr Lohn. 
Ihre Verbandsbeamten glauben 
jedoch, daß ein Abkommen mit der 
Eiſenbahnverwaltung erzielt wer— 
den kann. 


Waſhington, 4. Sept. In einer 
Verſammlung der Vertreter des 
Stahlarbeiter-Gewerkſchaftsverban— 
des, welche auf heute ſpät nachmit— 
tags einberufen worden iſt, wird über 
Bemühungen zurhHerbeiführung einer 
Beſprechung zwiſchen Vorſitzer Gary 


Steel Corporation und den Beamten 
jener Gewerkſchaft berichtet werden. 
Die Angelegenheit lag ſeit einigen 
Tagen in Händen des Präſidenten 
Wilſon. 

Die Bahnhandwerker haben mit 
überwältigender Stimmenzahl den 
Vorſchlag einer Lohnerhöhung von 
vier Cents die Stunde ſeitens des 
Präſidenten Wilſon niedergeſtimmt, 
die Frage des Ausſtandes aber ihrem 
nationalen Gewerkſchaftsvorſtand 
überlaſſen. 

Columbus, 4. Sept. Der Aus— 
ſtand der Straßenbahner dürfte heute 
abend noch zu Ende kommen, da die 
Straßenbahngeſellſchaften ihnen eine 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung der 
Forderungen vorgeſchlagen haben. 

Die hieſigen Gewerkſchaften laſſen 
Geſuche umgehen zu Gunſten einer 
Abſtimmung, wonach der Plumb— 
plan der Nationaliſierung der Eiſen— 
behnen bier bei der Straßenbahn 
eingeführt werben foll. Am 22, Ot- 
tober vird die Bürgerfchaft über 
einen Plan zur Einführung bes 
Straßenbahnbetriebs zum Koſten— 
preis und eines darauf beruhenden 
elaſtiſchen Fahrpreiſes abſtimmen. 

New York, 4. Sept. Der Aus— 
ſtand der Schauſpieler, welcher nach 
allgemeinem Erwarten geſtern abend 
durch einen Vergleich hätte beendigt 
werden ſollen, dauert auch heute an, 
da die Geſchäftsführer der großen 
Theater der Gewerkſchaft die Aner— 
klennung verſagten, obwohl dieSchau— 
ſpieler auf die „geſchloſſene Werk— 
ſtatt“ verzichtet haben. Die Mehr— 
heit der Mitglieder des Theaterleiter— 
derbandes iſt für die Anerkennung 
der Gewerkſchaft, 
das überwiegende kapitaliſtiſche In— 
|tereffe, weiches . die „großen“ Ge: 


Konftantinopel, 4. Sept. Ueber! Ca ift dies da3 zweite Mal binnen |ungenügend ausfpricht und eine Er= |Ihäftsführer vertreten, Daran ber» 
taufend Berfonen wurben in Velates | einer Woche, da ameritanifche Flug: |höhung der Gehälter um 59 Prozent, | Dinbert. 
ırino2lan, Güdrußland, laut Depeiche | zeuge über meritanifchem Gebiet ver- | mit anderthalbfacher Bezahlung für |HöHere Gebühren gnigeheihen. 


Springfield, XI., 4. Sept. Die 
Staatöfommiffion für öffentliche 


vdention eine Refolution;Nukeinrihtung hat die bon Gene- 


angenommen, bieden Kons= 


Meritaniiheigreß erfudht, in Chicago 
gierungstruppen unter Generalljein neues Poſtgebäude zu phongebühren gutgeheißen. Es kom— 
ſtro haben Villas Truppen ge-errichten, für das „‚ſchon men dabei u. a. Dwight, Beards— 
lagen und Tegtere TOO Mann ver-|porpielen Xahrender Kone|tomn, Oft Moline, Oglesbn, Peoria, 


greßeineBemilligung ge 
macht hat, diezum Teildie 


— Bei der Ausfahrt nach Italien Koſtendafürdeckenſollte“. 


auf feiner Jungfernfahrt mit 3000 
Zonnen stohle verfant heute der neue 
amerifanifche Holzdampfer Nemaffa 
im Hafen von Baltimore infolge 
LedE. Die Mannfchaft blieb an Bord, 


Teilmeife 
bewölkt heute abend und morgen. Heute 
abend etwas Fühler. Mäkige norddft- 
liche Winde, 

Illinois: Teilmeife bewölft heute abend und 
morgen; im norböftliben Zeil beute abend 
etwas Tühler, 

Jowa: Teilweiſe bewöllt heute abend und 
morgen, Keine wefentlide ANenderung in der 
Luftwärme, 

Bisconfin: Am allgemeinen Mar heute abend 
und morgen, Im füdöftlihen Teil heute abend 
Tübler, 

Indiana: Xeiltveife Beivälft heute abend, 
Morgen llar. Keine wejentlihe Aenderung in 
der Zuftwärme, 

Nieder Michigan: Alar heute abend mb mor- 
gen. Keine weientlie Menderung in der Luft: 
wärme, 

Connenuntergang, heute: 7:19, 

Eonnenaufaang, morgen: 6:20, 

Mondbuntergang: Morgen früh 1:30, 


Zemperaturitand. 


Nahitehend der Temperaturftand nad 
ı amtlıchen Anaaben des Wetteramtes 
‘n aeitern nachmittag 8 Uhr an: 
3 Uhr nad...» 73] 2 Uber morgen3.... 
4 Ahr nadın......- 73) 3 Ubr morgens 
5 Ubr nadm.......72) 4 Uhr morgend.... 
6 Ubr abenb3......71|. 5 Uhr morgen3.... 
7 Ubr abendS...... 6 Uber morgend.... 
8 Ubr abenbS3...... 7 Ubr morgen3,.... 
9 Ubr abenb3.....- 8 Ubr morgens,.... 
Ubr abends......69| 9 Ubr morgend.... 
8......89 | 10 Ubr borm 
Ubr mitternadit,.69 ! 11 Ubr dorm........ 
Ubr morgens... #9 ' 12 Ubr mittan? 


10 
11 
12 
1 


| 
| 


| 


Die Prokibitionsvorlage. 


Auf der Tagesordnung ded Senat3 
fteht al3 unerlebigtes Gefchäft bie 
Vorlage für die Durchführung des 
Prohibitionsgeſetzes. In der vom 
Ausſchuß einberichteten Form weicht 
ſie von der Hausvorlage insbeſondere 
darin ab, daß die Beitimmung, mel- 
he die Herftellung von leichten Wei— 
nen und Apfelmein im Haufe ver: 
bietet, geftrichen worden ijt. Wie 
man erivartet, wird der Senat weit 
weniger Zeit bis zur Abjtimmung 
gebrauchen ald das Haus. 

Berihings Ernennung beitätigt. 

MWafhington, 4. Sept. Unter dem 
Beifall der Senatoren und Zufchauer 
bat der Senat heute in offener&igung 
einftimmig die Ernennung von John 
J. Verfhing zum General des Bun- 
veöheeres al Belohnung für feine 
Dienfte als Befehlehaber bes ameri- 
taniſchen Erpebitionäheeres beitätigt. 

Um Fiume, 

Wafhington, 4. Sept. Bor dem Se- 
nat3ausfhuß für auswärtige Be— 
ziehungen machten heute Vertreter des 
ameritanifchen jugoflawifchen Bundes 
die Ansprüche der $ugoflamen auf den 
Hafen von Fiume geltend. Später 
reichte eine italieniſch-amerikaniſche 


7/Vertretung die Anfprüdhe Italiens 


ein. Würde Fiume an Jtalien fallen, 
fagte der MWortführer, Krifhan, von 
ber erjteren Aborbnung, jo würde ein 
Drittel der Jugoflawen unter italie- 
nifhe Antmäkßinfeit aeraten. Die 


ralpoftmeifter für 23 Jllinoijer Orte 
Ichaften angeordneten höheren Xele- 


| 
| 


Rod Kaland und Sterling in Ber 

trat. Der MWeftern Union erteilte 

man den Auftrag, bie früheren Ra= 

ten, tie fie vor Befigergreifung der 

&inien feitend des Generalpojtmeis 

fterß beftanden, tieber einzuführen. 
— 1,90. — 


Fand ihren Tod. 


Bei dem Zufammenitoß von zwei 
Kraftwagen an 55. Straße und 
Houston Avenue fand heute die 47 
Sabre alte Frau Margaret Burns, 
7833 Emerald Nve., ihren To». 
Ihre Mutter, Frau Mary Tues- 
dale, umd ihre Schweiter, Frau W. 
Eieram, erlitten jchivere Verleßun- 
gen, ihr Bruder George Tuesdale, 
der Zenfer des Autos, leihte. Die 
Berlegten jind im Diafonifjen- 
hoſpital. Verlegt wurde auch der 
Lenker de3 anderen Wagens, der 25 
Sahre alte Harry Hoftrom, welcher, 
da er rafend fchnell gefahren fein 
joll, verhaftet und ins Bridemwell- 
Sofpital gebradjt wurde. 


— Das PVerfonenluftfchiff, welches 
heute nach zmeiftündiger Yahrt von 
Buffalo in Shracufe eintraf, wurde 
beim Landen jeher befchäbigt, aber 
niemand berlebt. 


— —— — — 


Jugoſlawen wünſchten die Vereini— 
gung mit Serbien und Montenegro, 
aber als Republik. Morgen wird der 
Ausſchuß ſeine letzte derartige Ver— 
handlung abhalten und wahrſcheinlich 
am nächſten Montag ſeinen Bericht 
dem Senat unterbreilen 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Eine Greuelgeſchichte. 

London, 4. Sept. Mehrere hun— 
dert Leichen, welche in Budapeſt ver— 
ſteckt waren, ſind von rumäniſchen 
Truppen in jener Stadt gefunden 
worden, laut Depeſchen der Exchange 
Telegraph Co. aus Baſel. 

Schleifung däniſcher Befeſtigungen. 

Kopenhagen, 4. Sept. Der däni— 
ſche Verteidigungsminiſter Peter 
Münch hat, laut der „Politiken“, die 


ſofortige Schleifung des größeren | 


Teils der Befeftigungsmwerfe von Ko- 
penhagen zu Land und zu Waffer 
empfohlen. 

Europäifhe Durdzlige, 
„Paris, 4. Sept. Bertreter der 
Eiſenbahnen der Mittelmächte, 
Englands, Frankreichs und Bel— 
giens beraten feit drei Moden hier 
über die Einrichtung eines nauen 
internationalen Vahnverfehrs, Ter 
Orienterproßzug wird durch den 
Simplontunnel mit Durchiwagen 
bon Paris nad Belgrad und Au- 
farejt fahren; ein Teil wird nadı 
Athen abzweigen. Ein anderer di: 
refter Zugdienjt wird zwifchen Oft. 


ende und Mailand, ein dritter voi| 


Paris, über Straiburg, Nürnberg, 
Prag und Warjhau  eingerichter; 
der Betrieb foll fhon an 15. Scy- 
teinber beginnen. Die Eijenbahn- 
bertreter wollen aud) in Paris, Statt 
wie vor dem Kriege, in Bern, 
Seichäftsfigungen zur Erledi 
aller Berfehrsfragen abhalten, 

Buhlen um Amerifas Hilfe, 


gung 


at 


: 
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Die erite Präfidentenrede, 
Nur dem amerikanischen Bolt jchuldet 


Willen einen Bericht. 
Folgt den Bilionen der Bäter. 


| 
| Columbus, D., 4. Sept. 
'ftäbtifche Auditorium mar bis zur 
Taflungsmöglichteit mit ungefähr 
4000 Berfonen gefüllt, ala Präfident 
MWilfon von dem Staat3gouverneur 
Sames E, Campbell mit den Worten 
vorgeftellt wurde: „Der erjte Bürger 
der weiten Erdenrunde.“ 

Herr Wilfon begann feine Rebe 
mit der Erklärung, daß er unter dem 
Smwange in Wafhington gelitten habe 
und froh gewejen jei, e3 verlajjen 
und bor dem amerilanifchen Volt er= 
feinen zu fönnen. „Die einzigen 
Leute, denen ich einen Bericht fchul: 
dig bin“, erklärte er, „Jind Sie und 
die anderen Bürger der Vereinigten 
Staaten. 

„An erfter Stelle“, fuhr er fort, 
„bezwecke der 
Deutſchland zu beſtrafen, aber nie— 
mand denke daran, irgend ein großes 


habe fich Beſchränkungen auferlegt 
und Vorſorge getroffen, daß die 
Schadenerſatzleiſtung das Zahlungs— 


Das 


Friedensvertrag, | 


Das ift der Vertrag! 

„Dag ift der Vertrag!” rief er, die 
ı Hände ausbreitend, „das if! der Ver- 
trag! Haben Sie je früher davon 
gehört. Haben Sie jemals gehört, 
was dadrin jtand? Wenn ich nicht 
einen derartigen Vertrag hätte 
zurüdbringen können, wäre idy nicht 
|zuriidgefommen, weil id) dann ein 
treuloſer Diener geweſen wäre x, 
Die Argumente gegen den Vertrag 
ſtützen ſich auf Mißverſtändniſſe, be— 
hauptete er und forderie ſeine Zuhö— 
rer auf, in ihrem Gemeinweſen für 
die Annahme des Vertrags einzuire⸗ 
ten. „Und wenn dieſer Vertrag an⸗— 
genommen it, wie ez angenommen 
| erben wird, werben ie Männer in 
Khati nie wieder über den Ozean zu 
fahren brauchen.“ 

„Herr Wilſon, wie iſt es mit dem 
Shantungabkommen?“ ſchrie ein Zu— 
ſchauer in der Gallerie, als der Prä— 


ihre Volk gänzlich zu zerſchmettern. Man ſident ſchloß, aber der Beifall der 


Menge verſchlang ſeine Worte. 


Der Präſident ſprach 45 Minuten. 
Eine große Menſchenmenge jubelte 


Paris, 4. Sept. Der „Temps“ vermögen Deutſchlands nicht über-⸗ dem Präſidenten zu, als er die Halle 


ſagt, daß die Alliierten im Jahre 
1917 durch eine große ſittliche Kriſe 
gegangen ſeien, da habe Amerika 
cus nichts ein Heer geſchafffen, und 
dann ſei Marſchall Foch im Stan— 
de geweſen, eine ſiegreiche Strategie 
einzuleiten und durchzuführen. 
Ohne einen Gedanken an Beute 
ſeien die amerikaniſchen Soldaten 
heimgekehrt. Frankreich könne ſeine 
Unabhängigkeit nicht bewahren und 
ſeinen Wohlſtand nicht wiedecge— 
winnen, wenn es ſeine Politik auf 
europäiſche Angelegenheit beſchrän— 
ke, Weltpolitik könne es aber nur 
in engem Anſchluß an die Ver. 
Staaten betreiben, hingegen Finn« 
ten die Ber. Staaten ihre Rechte in 
der Welt nicht ſchützen, wenn ſie ſich 
den europäiſchen Angelegenheiten 
fern hielten, und ſie könnten ohne 
enge Verbindung mit den Franzo— 
fon leine europäiſche Politik ver. 
folgen. Beide Völker ſollten einan— 
der beſſer kennen lernen. 
— ⸗ñ Vc— 
Beim Rollſchuhlaufen überfahren 


Achtjähriger Knabe ſchwer, vielleicht töt— 
lich verletzt. 
| Beim Rollfehuhlaufen murbe der 
\achtjährige George Nelfon, dejlen 
Eiternheim fi im Haufe 2304 W. 
Adams Strabe befindet, beim Ueber- 
fchreiten der Kreuzung der Datleh 
Avenue und Madifon Straße von 
einem Auto überfahren, mobei er 
ſchwere, vielleicht tötliche Verletzun— 
gen erlitt, die ſeine Ueberführung ins 


wird aber durch Countyhoſpital nötig machten. Der 


Lenker des Autos war Albert Fitzer, 
4700 W. Van Buren Straße; er 
wurde nicht verhaftet. 

— 

— Der Mangel an Strümpfen ift 
in Warfchau fo groß, dah vier Fünf- 
be aller Berfonen mir unbefleibeten 
| Füßen oder auf Holziandalen gebt. 

— An der Nem Yorker Aftienbörfe 
purzelten heute die Papiere, Coucible 
verlor 15, Balbwin Lrcomotive 5, 
Merican Locomotive 4 Puntte, 

— Zu dem Regierungdverfauf von 
| Yuder zu elf Cents da3 Pfund mar 
‚in Indianapolis heute der Andrang 
fc ftarf, daß viele rauen und Kin— 
ver ohnmächtig wurden, 

— In Louipille, Ky., wurbe die 
fünfzehnjährige „Chick“ Haney, Toch— 
ter eines in Chicago wohnhaften 
Geſchäftsreiſenden, polizeilich aufge— 
griffen; fie wollte auf einer Kraft— 
mwagenfahrt bon Saginaw, Mid, 
von Freunden außerhalb der Stadt: 
arenze von Louisville abgeſetzt wor— 
den ſein. 

——— 


— Gloffe. — Irgend ein Geichöpf 
lieben muß der Menfch — im Notfall 
begnügt er fich mit der Eigenliebe. 


— Refpefteinflöüßend. — Tom- 
merfrifchler: „Nanı, Sie find in- 
ziwifchen zurmBürgermeijter gewählt 
worden!” — Logiswirt: „Na; d08 
hab’ i dem alten Paramahut zu 
verdanken, Serr Nat, den S’ mir 
vorig's Jahr da gelaſſen hab'n,“ 


8J 


— Gaunerpech. — Wegelagerer: 
„Das Geld oder das Leben!“ — Tou— 


riſt (weinerlich): „Ja, ſehen Sie, vor 


einer Viertelſtunde hat mir ein Kol— 
lege von Ihnen alles abgenommen, 
und jetzt habe ich nicht einmal Geld 
für ein Telegramm an meine Leute, 


Wegelagerer: „Da haben Sie alſo 50 
Pfennig zum telegraphieren!“ (Die— 
fen Vorfall erzählt der Strolch am 
Abend ſeinem „Kollegen“, der ganz 
entrüſtet ausruft): „Iſt das ein 
Lump, ein elender! Mir hat er genau 
dasſelbe geſagt, und ich hab' ihm 
auch 50 Pfenniq 'geben.“ 


ſteigen ſolle. 

Er ſei über die Aeußerungen über 
den Vertrag „erſtaunt“ geweſen und 
Leuten herrührten, die ihn nicht ge— 
leſen oder ſonſt 
nicht zu verſtehen vermocht hätten. 

Der Völkerbund ſei gebildet wor— 
den, um das Verſprechen zu halten, 
daß die Vereinigten Staaten in die— 


ſen Krieg eingetreten ſeien, um „der⸗ 


artigen Geſchäften für immer ein 
Ende zu machen“. Würde man den 
Bund nicht bilden, ſo würde dies 
einen „Treubruch“ denjenigen gegen— 
über bedeuten, die ihr Leben hinge— 
geben haben. 

„Wenn mir dies nicht tun, halten 
wir das unferem Volfe gegebene Ber- 
fprechen nich. Der Völterbund allein 
fann die Wiederkehr folcher Kata= 
ftrophen verhindern.” Außerdem zer: 
breche der Vertrag die Ketten der Un 
terdrüdung und gebe den fleinen 
Nationen das Recht, ihr eigenes Le: 
ben zu leben. Das war der amer!- 
fanifche Standpuntt und ich babe 
gerne dafür „gefämpft”. 

Ktalien habe der Konferenz einen 
damit in Widerfpruch ftehenden Vor= 
fhlag inbezug auf Fiume gemacht. 
Obalei fih dort nur vereinzelte 
italienifche Anftenlungen befänben, 
fo habe Stalien den Hafenort doch 
aus ftrategifhen und militärifchen 
Gründen beanfprudt. Wenn e3 einen 
' VBölferbund gäbe, würde Stalten die- 
fen Stübßpunft nicht bedürfen. 

Den Vorwurf, dab der Vertrag 
amerifanifche Traditionen verlebe, 
ries Herr Wilfon mit der Erklärung 
zuritd, er fer jtolz darauf, daß auch 
er zu der „alten revolutionären 
Schule“ gehöre und def er ben glei- 
chen Vifionen folge, die fehon Die 
Väter gehabt Haben. 

„Diefer Vertrag tft ein Verfuch, 
die Unrechte von Europa zu befeiti- 
gen und nach meiner bejcheidenen 
Anficht ift ed ein „mehbarer” Erfolg.“ 
Das Mort „mehbar“ gebrauce er, 
meil die Raffengrenzen nicht überall 
genau bejtimmt feien und und nicht 
nit abfoluter Genauigkeit auf ber 
Landkarte gezogen werben Tönnten. 

Das war, wie er fagte, warum 
einige der Örenzlinien der jpäteren 
eigenen Entiheidung des Volkes an- 
| heimgejtellt werden jollten. Der Ver— 
trag jet „durchjegt mit dem ameri- 
fanischen Srundjfaß der Wahl der 
Negierten“, dertrag enthält 


| 


Der V 
auch, fuhr der Präfident fort, „eine 
Magna Charta der Arbeit”, welche 
einen internationalen Arbeiter— 
verband gründen wirde, Diefer 
Verband würde feine erjte Verjamn- 
lung in Wafhington halten, „ob der 
Vertrag inziwiichen beftätigt worden 
ift oder nicht.“ 

‚Der Arbeitsabſchnitt beſtimme, 
wie der Präſident ſagte, was ſchon 


längſt hätte beſtimmt werden ſollen. 


Er erfülle die langſame Einſicht 
von Staatsmännern, daß eine gute 
Regierung oder Frieden nicht mög- 
lich ſei, wenn die Völker ſebbſt nicht 
sufrieden jeien. Durch Regelung 
der Arbeitsverhältniffe in der gan- 
zen Welt. 

E3 jet in dem Vertrag die Ent- 
dedung gemacht worden, daß die Na= 
‚tionen au8 ihren Völfern beftehen, 
nicht aus ihren Regierungen. „E3 
ift niht eine einzige Un- 
nerion in diefem Ber- 


damit fie mir mas nachfhiden.“ — trage“, fagte er und erklärte, daß 


die Mandate unter dem Völkerbund 
zum Schutz und zur Förderung un— 
entwickelter Völker ſeien. Verbreche⸗ 
riſcher Handel wird durch den Ver— 
trag beendigt, ſo der mit Opium, 
Waffen, die Ausbeutung der Kinder⸗ 
arbeit durch gemwiffenlofe, Arbeitge- 
ber: das ſei der Arbeitsabſchnitt. 


I 


fei überzeugt, daß viele davon von | 


feine Bedeutung | 


‚verließ, und Soldaten und Poliziften 
‚mußten das feinen Sraftwagen um= 
‚drängenbe Publitum zurüdhalten, 
Wafhington, 4. September. Präfi- 
dent Wilfon trat geitern abend um 
17 Uhr jeine Rundreife duch das 
ILand an. Die Zeit der Abfahrt war 
geheim aehalten worden, fodaß nur 
menige Perfonen in ber Union- 
Station anmefend waren. Die Reife 
bezmwedt, da3 ameritanifche Volt von 
ber Notwendigkeit der fchnellen und 
bedingungsloſen Rat’fizierung des 
Trriedenäverirages zu überzeugen und 
e3 zu veranlaffen, einen entfptechen- 





den Drud auf feine Vertreter im # 


Kongreß auszuüben. 

Kurz dor feiner Abreife hatte ber 
Präfident noch eine eingehende Un« 
terre ang mit Senator Httcheod, 'e 
der er ben bemofratifchen Führer 
aufs neue mahnte, jede, auch die ge— 
ringfte Abänderung des Friedens⸗ 
|vertrageö zu befämpfen, 


Programm von Vorbehalten. 

Mähı.nd der gleichen Zeit hielten 
die republifanifchen Senatoren eine 
Beratung ab, in der fie fih auf ein 
Program von Vorbehalten zu dem 
Bertrage einigten. Sie follen die 
Monroedoktrin ficher ftellen; bie 
amerilunifche Souperänität über in» 
nere Fragen, mit Einfhluß von Tax 
rif- und Einwanderungsfragen, auf⸗ 
recht erhalten; den VereinigtenStaa⸗ 
ien in unzweideutiger Weife das 
Neht zum Austritt aus dem Völlker« 
bund zugeſtehen; die Ver. Staaten 
‚bon den Beitimmungen de8 Artitelä 
110 ausfchließen; und beitimmen, daß 
untiheidungen des Völkerbundes 
für die Ver. Staaten nur bindend 
fein follen, nahdem der amerifanis 
Ice Vertreter die Zuftimmung bed 
Senats erhalten hat. 

Die gemeinfame Induftrickonferenz. 

Die von Präf. Wilfon geplant 
Konferenz von Vertretern von Kapis 
tal, Arbeitern und Aderbautreibens 
den wird vorausſichtlich zwiſchen 
dem 5. und 10. Oktober ſtattfinden. 
Die Handelskammer der Ver. Staa⸗ 
ten, die führenden Organiſationen 
de. Landwirte, die „Inveſtmenl 
Bankers' Aſſociation“, ſowie Sam. 
Gompers ſind vom Präſidenten er— 
ſucht worden, ihm Liſten geeignete 
Vertreter einzuferden, um daraus bid 
zu 45 Mitgliedern zur Slonferenz 
auszumählen. 

Binanzierung der Oppofition, 

Für bie Reifeloften der Senatoren, 
die das amerikaniſche Volk über ihre 
Gründe für die Belämpfung dei 
Völferbundablommend aufzuklären 
‚münchen, foll der „Longreß 100,000 
| Doll, beiilligen, wie Abg. Neioton, 
Rep., Miffouri, in einer Nefolution 
beantragt hat. Zur Begründung 
wird von ihm darauf hingewieſen, 
daß die Rundreiſe des Präfidenten, 
„die das amerikaniſche Volk für 
ſeine Anſichten gewinnen ſoll“, von 
der Regierung finanziert wird und 
es angemeſſen ſei, dem Volt Gelegen- 
heit zu verſchaffen, auch die Gegen⸗ 
ſeite zu hören und ſich dadurch ein 
unparteiiſches Urteil zu bilden. 

ne 

* Yn der Kreuzung der La Salle 

und Goethe Str. wurde der 15jäh- 


l 


‚tige Hermann Edmann, 1928 Hums 
|beldt Boulevard wohnhaft, der ſich 
auf ſeinem Fahrrad befand, von 
einem Laſtauto überfahren und 


ſchwer verletzt. 


| * Mer fein Grundeigentum bers 
It.ufen wid, erreicht "ıell fein.n 
Zimed dure ine Mene Anzeige im 
der „Abendpoft”. 





* ME ——* FERN. f 4 we — 
* — — 
iimenmumiiin nanu iiiinanimui ieunnnn umminmunnuiiniin mmunne un u Bar USA 
— 
m } 4 
—— 


— — — —— ————— 


Einlagen, 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK Or CHICAGO 


Die Hibernian Banking Afiociation ift mit ber Continental 
& Commercial Truft and Savings Bank vericdimolzgen 
mworben ohne Veränderung im Management, 


den Beamten und 


Depofiten über 


zu 


ed RR 
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Eure Erjparnifie 
find hier fiher 


3infen werden vom 1. Sep- 
ternber an bezahlt au) alle 


Ihließl. dem 6. September 
gemadht werden. Ein Bol- 
lar eröffnet ein Sparkonto. 


Zu Ene:r Bequemlichkeit 


Stunden 10 vorm. bis 3 nadm. täglich. 
Samstags 9 vorm. bis 2 nad. 
6 abends bis 8 abends. 


Spar: Departement 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


ADAMS, LASALLE 
QUINCY & WELLS 


— — nn nn — —— 
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Werg Donnerdtag, den 4. 
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MEN | tige Genait im fhivarzen Ftad mit 
einem fpöttifchen Blide, 

„Ste haben ja gewaltige Kourage, 
Heinrih. ch denke, ber fremde 
hätte Ihnen bei dem DVerfuc feine | 
Hand fo ’'n bischen fengenb aufs | 
| Haupt gelegt — e3 wäre fchabe um| 
den klugen Kopf geweſen. Nee, Män⸗ 
neken, das wäre höchſtens hier für 
unfern Doktor angenehm? Stoff für 
einen großartigen Artifel unter ber 
Spitzmarke „Gräßlicded Ereignis”, 
und fo meiter.“ 

Er raffte feinen Yünfmarkfchein | 
vom Tiſche auf, reichte dem Doktor | 
flüchtig die Hand und verlieh mit 
einem kurzen: „Aufkreiden!“ das 
Lolkal. 

Er ſchien ebenſo wie Kranich die 
Nechte eines alten Stammgaſtes zu 
genießen, denn der Kellner ließ ihn 
ruhig ziehen und ſchüttelte nur leiſe 
im Kopf. Auch der Reporter ſah 
ihm mit einem Blicke nach, welcher 
manche Zweifel barg, dann murmelte 
'er vor fi hin: ⸗ 
| „Es ift ein Jammer um ben Kerl; 
!talentvoll und gefcheibt, aber nichts 
Neelies! Na, faffen wir bie Ereig- 
niffe bdiefer Nacht in eimem zeitge: 
ſchichtlichen Aufſatze zuſammen.“ 

Doktor Kranich zog einen langen 
Bleiftiff aud der Bruftiafhe und 
feuchtete die Spihe mit den Lippen 
an, dann blidte er fich fuchend um. 

„Ein Königreich für einen Peßen 
Papier in diefem papierenen Zeit» 
alter! — bh, da Liegt ja die Speife- 
farte!” 

Er betrachtete noch einen Augen- 
blid lächelnd die Zeichnung des juns 
gen Kupferftehers und begann banıt 
tafch den leeren Raum zu befchreiben. 
Die Arbeit machte ihm offenbar nur 
geringe Schwierigkeiten, denn er hob 
ben Stift faum vom Papier, und 
fuchte nur dann und wann leife vor 
fih Hin, wenn ba3 harte Blei fi 
wibermillig gegen die noch härtere 
Marmorplatte des Tifches rieb. 

Da fand ed fhmarz auf weiß: 

„Eine unheimliche Szene verfehte 
‚in ben Morgenftunden ber Iehten 
Nacht die Gäfte eines belannten hie- 
figen Cafes in nicht geringe Auf: 
regung. Mehrere höchft verbächtig 
ausfehende Männer betraten in 
offenbar angetrunfenem Zuftande 
das noch ziemlich ftark befuchte Total 
und verlangten ftürmifi; Getränte. 
Da die Polizei, wie gemöhnlich bei 
dergleichen Anläffen, nicht in ber 
ı Nähe war, und der Wirt mit Rüd- 


welche bis ein: 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL TRUST 
AND SAVINGS BANK 


den Angeftellten. 


| 
$400,000,000 
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Das Schicklal. 


ciation?" fragte jener mit fpötttich 


Standal zu vermeiden münfchte, ver: 
Aſſo⸗ 


abreichte er das Geforderte. Allein 
das Blättchen wandie ſich, als es ans 


„Wie wär's mit der 


Der Kurferſtecher maß die ſchmäch⸗ beleuchtete die 


verzogenen Lippen. 

„Fürs Zuchthaus? Ich danke, da 
— —2* Bas —— — 
Bi. Fin plößliches Geräufh ieh bie 
' „Die Idee ift grambioß,“ fuhr | Heiden Männer nufbliden, Der * 
Doltor Kranich fort. „Laſſen Sie Gaſt halte biſher regungslos an fei⸗— 
und gemeinſchaftlich eine neue Zei- nem Tiſche geſeſſen, und nur don 
tung gründen. Sie wiſſen ja, Spieß, Zeit zu Zeit einen Schlud Kaffee zu 
daß unſere Tagespreſſe ſich noch im⸗ ſich genommen. 
mer nicht ganz bon dem langweili⸗gegt ſtieß er plöhlich die Taſſe ſo 
gen, die Charaltere berderbenden Bei⸗ Heftig zurüd, daß ſie faſt auf bei 
wert der Politit freigemacht hat. daß Woden gefallen wäre, und rief mit 
dem „Lotalen“ und „Mannigfalti⸗ lauter Stimme: „Keliner, zahlen!“ 


NRoman von Friedrich Jacobſen. 
(1. Yortfegung.) 


Bezahlen ging, und als einer ber 
Burfchen, offenbar der Rädeläführer, 
einen ziemlih hohen SKaffenfchein 
zum MWechfeln übergab, meldher fich 
auf den erften Blicd als gefälfcht her» 
ausftellte. Der Wirt, ein wegen fei- 
ner Törperlihen Kraft und feines 
perfönlihen Mutes in meiten Kreifen 
mwohlbefannter Mann, verfuchte den 
Beliter bes Scheines dingfeft zu mas 
hen, und bei diefem Bemühen ent- 
Tsarın fich eine regelrehte Rauferet, 
an welcher fich mehrere der Gäfte be> 


gen“ noch immer nicht der gebührenDe | 
Raum, das heißt, aller Plah über | 
und unter dem Strich eingeräumt | 
wird. Sie illuftrieren dann — 
neue Zeitung, und wenn wir uns au 

dieſe Weiſe zuſammentun, dann 
müßte e3 mit dem Henker zugehen, 
wenn die Sache faput ginge. Einen 
Titel habe ich auch ſchon ausgedacht, 
das iſt natürlich die Hauptſache; 
was meinen Sie zu der Bezeichnung 
„Klatfh"? Die würde ſo ziemlich 
allen Bedürfniſſen entſprechen!“ 


Der junge Kupferſtecher ſchüttelte aus Unachtſamkeit auf den Boden 
halb unwillig den Kopf wie jemand, fallen. 


der in einer intereffanten Beſchäfti— 
gung geftört wird. 

„Nee, Doktorchen,“ fagte er dann, 
„auf Den Keim triechen wir nicht 
mebr, da3 ift ja Alles Mumpig. Wo 
mollen Sie denn das Geld zum Uns 
ternehmen herfriegen?“ 

„Das wirb gepumpt, geftoblen, ge: 
zaubt, aefälfcht, wie e8 am beiten an» 
geht,” enigegnete der Alte unerjchüt- 
terlih. — „Waß zum Henter maden 
Sie ben da, Spieß? Sie üben fi 
mohl fihon auf das Lehtere?” 


Der Gerufene fam langfam und |teifigten. Ungeachtet diefer Anftrens 


verfhlafen Binter dem Schanktiſch gungen gelang es leider aber dennoch 
bervor; unterdeijen Hatte der fremde | den fauberen Patronen, die Straße 
eine gehätelte Börfe aus der Taſche zu gewinnen, mo fie den Verfolgern 
gezogen, fie vorfichtig und Ieife auf| bald aus den Augen famen, Exnft- 
den Tijch gelegt und einen Taler herz |Tiche Sörperverlegungen find glüg— 
ausgenommen. Er hielt baö Gelds | Tihermeife nicht zu beffagen. Offen- 
tüd dem Kellner mit außgeftredtem | per ift dies ein ebenfo frecher mie 
Arme entgegen und fagte: „Eine! origimeller VWerfurh geweſen, gefälſch— 
Zafje Kaffee und einen Kognat." |tes Geld an den Mann zu bringen, 

Heinrich nahm den Zaler und griff i denn die Bande mochte wohl darauf 
mit ber andern Hand in feine Zafche, | gerechnet haben, daf dir Wirt in dem 
um zu wechſeln; babei ließ er ihn |Peftreben, bie unliebfamen Gäfte 
möglihit rafh zu entfernen, ben 
Kaffenfchein keiner genauen Prüfung 
unterziehen werde, Alfo Achtung!” 

Doltor Kranih überlas das Ge: 


„Klapp!“ 

Der Ton war fo eigentiimlich, daß 
Kranih und Spieß mit den Köpfen ſchriebene und ſchmunzelte. Dann 
hetumfuhren. erhob er ſich mühſam, ſtülpte den 

Einen noch weit tieferen Eindruck hreiten, etwas abgeriffenen Filz auf 
ſchien aber der geringfügige Zufall die grauen Haare, nahm ſeinen hand— 
auf den Beſiher des Geldes auszu⸗ feften Stod und verlief, Tangfam als 
üben. Er fprang in bie Höhe, taffle| der Iekte Gaft das Cafe. Haft un- 
feine ftraff gefüllte Börfe auf und mittelbar hinter ihm erlofch da& Ga2. 
marf einen fehnellen Blid nad dem | Langfam fchob er fich durch die men- 
Ausgange bes Cafe3. Dann griff etifcpenleeren Straßen. Der Mai hatte 
in bie Meftentafche, Iegte ungezähik] zaum feinen Einzug gehalten, und 
einige Heine Münzen auf den Zifh| pie Nactluft war empfindlich fühl; 


| 


Arnold Spieß hatte fich, während 
Doktor Kranich feine ironifhen Lufts 
fchlöffer baute, einer halb mechani- 
ſchen Beſchäftigung hingegeben. 

Der Fünfmarkſchein lag noch im⸗ 
mer auf dem Tiſche neben einer alten 
Speiſekatte. 

Der Kupferſtecher beſah die Ara⸗ aufblinkende Getbſtück. Da 
besten der letzieren einen Augenblick mochte Spieß ſich nicht länger zu 
nachdenklich, dann wandte er ſie um, halten und brach in ein ſchallendes 
nahm einen Bfeiftift auf der Zafche, | Geiuchter aus. 

- und begann auf ber leeren Rüdjeite] „Sie find unbezahldar, Heinrich! 
eine flüchtige we: zu entwerfen. | Haben Sie denn noch niemals einen 

Die er fo bafaß, die bunklen|falfcen Taler in Xhren jungfräus 
Roten tief in ber Stirn, die fed ges | Jichen Pfoten gehabt? Warum fehen 
7 zuugenen, mit einem Hleinen| Sie fo .etrübt aus, Verehrtefter? Da 
Bären berzierien Lippen aufam- | 
mengepreßt, erhielten feine Züge! fteden Sie e3 in Gottes Namen ein, 
einen eigentümlichen Ausbrud; maıt | und ber Taler iwird ja wohl auch noch 
tonnte fafi an irgend ein befonders | feinen Herren finden, im jchlimmften 
intelligentes Raubtier denten. Falle nehm’ ich ihn umfonft.” 

„Sp zeigen Sie doc) her!” fagtel Der Kellner Hob das Gelbftüd auf 
Kranih nohmals ungeduldig und und trat an den Zifch zu feinen 
nahm das Papier weg, „Teufel aud), | Bäften. 
das iſt famos!“ „Da iſt nichts zu lachen, Herr 

Der junge Künſtler hatte in den Spieß,“ ſagte er wichtig. „Nun iſt 
wenigen Augenblicken die Geſtalt des der Kuckuck 'mal wieder los, und es 
Nitters ſtizziert, welche auf dem heißt, die Augen aufmachen. Der 
Fünfmarkſchein abgebildet iſt. Doch Kerl hatte die ganze Börſe voll von 
die Kunſt, welche des Reporters 542 Zeug, und ſehen Sie mal, wie 

ſtaunen berborrief, beftand vielleicht | gefehidt das Ding gemacht ift.“ 
weniger in ber Schnelligkeit der At-| Doktor Kranic nahm dad matt» 

beit, alö ber wahrhaft überrafchenden | bliebe Stüd in die Hand und be- 

Treue. Da fehlte, fomweit die Zeich- | fühlte e. „Zink,“ fagte er dann 
nung ausgeführt war, fein Strich |fopfnidend. „Die Prägung ift qut, 
und fein Puntt, man fah, daf diefe | wahric"einlich in einer Gnpäform ge 
- Hand wohl weniger daran gewöhntlaoffen. Nur bie Unterfchrift am 

wat, zu erfinden, ald nachzuahmen. | Rande ift nicht ganz beutlid. Es 
„Das ift großartig,“ fagte Doktor | ift doch wunderbar, mad ba3 Ver: 
Kranid 1.0hmald, und dann fügte er | brehen auszufinnen vermag.“ 
nad einer kleinen Paufe ernfter Hin-| „Und fo Hübich billig,“ fügte 
zu: „Nehmen Sie fi in At, Spiek, | Spieß hinzu. „Erft war's vielleicht 
aus dem Spake könnte ’mal Ernft |ein alter Löffel, und nun...“ 
werben; bas ift eine verwünjcht ge- ur te hätten ben Manır fefthalten 
fährlicge Gabe!” . folen,” meinte der Kellner. 


man mi fhön angefchmiert!” nd 


er das Lokal. 
Der Oberlellner ſtand noch immer 


und fagte: „Den Teufel aud, ba hat | 
mit biefen baftigen Morten verlieh | 
in berfelden Stellung und blidte auf 


das unheimlich vom Fußboden herz | 
bei# | eine ence, buntle Gaffe ab; 


Kranih flug den Kragen feines | 
arauen Sommerrodes in die Höhe 
u 5 fohüttelte fich. 

„Drei Uhr! Pfui Teufel, man 
fönnte in den Geruch eine? Nachts 
bummlers kommen.“ 

Von der Haupiſtraße zweigte ſich 
ranich 
bog in dieſelbe ein und blieb neben 
einem hohen, düſteren Gebäude 
ſtehen. Hinter den Mauern desſelben 
quoll aus der Tiefe ein dumpfes, 
eigentümliches Geräuſch herauf, wie 
das regelmäßige Stampfen einer 
Maſchine. 

„Ruheloſes Ungeheuer!“ ſagte der 


auf dem Tiſche liegt das echte Geld, Alte, „kannſt du denn niemals ſchla— 


fen? Da oben gehen die Sterne ihre 
vorgeſchriebene Bahn und lächeln 


| über dein ohnmächtiges Fauchen; wa⸗ 
rum ſpeiſt du immer von neuem deine 


Afterweisheit aus und nennſt dich 
obendrein eine Weltmacht? Du 
lannſt dem Schickſal keinen Kieſel in 
den Weg werfen, und wähnſt, ihm 
Dämme zu bauen?“ 

Er ſtand in dieſem Augenblick 
neben der rötlich brennenden Gas— 
laterne — ein ganz anderer Mann, 
als er gekommen war; in ſeinen ver⸗ 
witterten Mienen leuchtete es wie un⸗ 
ſägliche Verachtung und unſäglicher 
Ueberbruß, es gli dem Aufbäm- 
mern eined glänzenden Geiftes aus 
ber verfchütteten Tiefe. 

Uber das mährte nicht länger, als 
eine Sternſchnuppe braudt, um 
ſcheinbat den Himmelsraum zu durch⸗ 
fliegen. Dann drückte Doktor Kra⸗ 
nich mit einer haſtigen Bewegung den 
Hut tief in bie Stirn und betrat den 
—2———— gewoölbten Tor⸗ 
weg, welcher in ein Gewirr von en⸗ 
gen, düſteren Höfen führte. Dort 
brannte nur eine einzige Laterne und 


f 


F 


halbverwiſchle Bogen⸗ 
ſchrift über einer Tür. 

Nedaktion“ ſtand ba re 

Der Meporter Tüftete mit einer 
Tpöttifch-ehrfurchtspollen Bewegung | 
feinen Hut und brummte: „Na, | 
man herein in das Allerheiligfte!" | 

Es befand fi in dem weiten 
Raume mit den vielen leeren Pulten 
nur ein einziger, blaß unb nerbös 
ausfehender Mann. Er jchrieb haftig 
und blidte kaum auf, als Kranid) 
eintrat, 

Als er den Reporter bemerkte, 
fagte er, ohne bie Feder Area“ 
„Sie fommen fpät, Doktor, der Sat 
für die Morgennummer ift beinahe 
fertig. Uber wein Sie eimas Wich- 
tines haben, kann e3 noch gerabe eins» 
gefünt merben; allein nur nicht zu 
lang!” r 

Kranic 309g feine Speifelatte aus 
ber Zafche und legte fie ftumm auf 
den Plah des Nachtredakteurs der 
großen hauptſtädtiſchen Zeltung; in 
dieſem Augenblicke glitt etwas wie 
ängſtliche Spannung über ſein mü— 
bes Anillh. 

Jener überflog mit den Augen die 
gedruckte Vorderſeile und brummte 
ärgerlich: 
Dinge anfangen; glauben Sie etwa, 
baf e3 mid intereffiert, mas Sie 
alles gegeifen Haben?“ 

„Segeifen?!” fragte Kranich bit: 
ter. „Nein, bad tft nur mein Alibi- 
beiveis, bamit Sie nicht wieder mei» 
nen, ich fammle meine fchägbaren 
Notizen daheim hinter dem Echreib- 


‘ 


tifche. Auf der Straße fann ich nicht | 


immer ein Ried Papier bei mir füd- 
ten. Menden Sie gefäliaft um!“ 
o!“ 


" ° 


Der Redakteur las bie befchriebene 
Seite und blidte mißtrauifch über 
da8 Papier hinweg dem Reporter ins 
Geſicht. 

„‚Wie viel iſt davon gelogen, Dok⸗ 
tor?“ frug et dann ſpöttiſch. 

„Richt mehr als landesüblich; Sie 
können es getroſt aufnehmen.“ 

= 
iſere 


„Hm, jaz; eigentlich hat es nur 
tereſſe für die Polizei, und ur 
Weiſungen ſind in dieſer Beziehung 
ſtrenger geworden. Sie wiſſen das 
recht gut!“ 

Der Reporter ſetzte ſich auf einen 
Stuhl; er ſah in dieſem Augenblich 
recht alt und hinfällig aus. 
„Nehmen Sie es nur,“ ſagte er 
leiſe. „Wenn die Herren von der 
Polizei wüßten, wie hart das Brot 
eines Reporters iſt, ſo würden ſie 
nicht unnötig daran herumſchneiden. 
Du lieber Goit, die Menſchen werden 
nicht ſchlechter davon, wenn ſie früh 
morgens beim Kaffee leſen, daß hier 
Einer verhungert und da Einer er- 
morbet ift, während fie fatt in ihren 
ficheren Betten lagen.“ 

„Aber dad Bublitum fol nicht 
durch falfhe oder übertriebene Ge- 
rüdte unnötig beunruhigt werben,“ 
entgegnete ber Rebatteur. „Und mas 
Ihr haries Brod betrifft, Doktor, fo 
meine ih, baß eß leicht genug bei 
einem Seibel Echten verdient wird.” 

„Sie können fich bei mir,” fagte 
ber Alte ruhig, „ben moralifchen Ton 
ſparen; Ihre Bedenken haben doch 
nur den Zweck, den Wert meiner Ar⸗ 
beit herabzudrüchen. Alſo, wieviel 


wollen Sie geben?“ | 
„Drei Mark,” fagte der Rebakteur| 


. . . . | 
und griff in eine neben ihm ſtehende „af, wieb am 17. @ebtember in 


Geldihringe, während er mit ber 
anderen Hand einen Druderjungen 
berbeimirkte und den Zettel abgab. 
„Drei Mark!" Höhnte Kranid. 
„Daß befommt jeder Fylidfchufter, 
mein er einen Stiefel berieftert.” 
„Stiefel find auch fehr nüplich, 
belehrte der Rebatteur und fchob den 
glänzenden Taler hinüber. 


(Fortfehung folgt.) 


“ 


— YBundedagenten in Ollahoma 
Juden nad) einem Fazer, ber feine 
Pfirfihe in einen ailen Brunnen 
warf, allerlei Zutaten hinterher und 
den Brunnen zubedte, jebt aber 
daraus einen Schnavt pumpt, ber 
ganz vorzüglich fein fol und de er 
zu $5 die Gallose waffenhaft ver- 
fauft. 

— Sn ber demofrutifchen weißen 
Vorwahl von Atlanta, Ga., haben bie 
Frauen den ftäbtifhen Parteiaus- 
Ihuß, der ihnen unlängft bas 
Stimmreht bei jeren Vorwahlen 
verliehen hatte, niebergeftimmt. 


! 


Dieselbo Borte, 
Namenszug von Chas. 


„Was fol id mit dem! 


die Sie immer gekau 
H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 


ur 


September 1919. 


Ghulbndget angenommen. 


Sicht Ausgaben bon $19,816,286.- 
89 vor, Fehlbetrag $7,820,279.20. 


Gehaltszulage und auderes. 


Frau Snodgraß mißbilligt den derzeiti— 
cen Aufſchlag der Gehälter der 
Clerls und ſtimmt gegen das Budget. 
— Andere Geſchäfte. 


Der Schulrat hat geſtern mit neun 
gegen eine Stimme vas Budget für 
1919 angenommen. 3 wirft $19,- 
816,255.89 aus, die größte je zu 
Schulzmeden bemilliate Summe; in 
ihr find die im Auguft befchloffenen 
Gehaltäzulagen für xehrer und ans 
dere Schulratzangeft-/ite enthalten. 
Die Lehrergehälter find infolge ber 
Zulage, die das Minveftgehalt = 
31000 und das Hödhitgehalt au 
$3000 bringt, auf die Gejamtfumme 
don $10,382,881.06 gehiegen, um 
[ef eine Million, genau $961,983.15, 
m Vergleich zum Wosjahre. Gefties 
gen it infolgedeflen auch) ber Fehl: 
beitrag im Schulhaushalt, nämlich 
um mehr als das Doppeite, um $4,- 
789,979.89 von $3,520,299.31, fo 
daß das öffentlihe Schulmefen Ehis 
cagos fich dem Riefenscfisit von $7,» 
820,279.20 gegenüberfieht. 

Das Budget hätte unier gemöhn» 
fihen Umftänden fon im Februar 
unter Dach) und Fach geöracht werben 
follen, aber ehe e3 demalä ganz zus 
ftande tam, trat der MWechfel im 
Schultat ein. Das Budget wurde 
über den Haufen getverfen, die Legiss 
latur bemilligte den Schulen einen 
größeren Anteil am Gteuereintom= 
men, und ber neue Schulrat fah fi 
fomit im Bejit eines Gejamteintom- 
men? bon $14,826,276. Dann ars 
beitete er da8 Budget von neuem aus, 
toobet ı. a. $1,000,000 für Lehrerge> 
haltazulage, $25,000 für Schul» 
bibliotheten, $13,160 für Penny: 
lundzentren, $5000 für bie Zivangds 
[hule für Mädchen und $100,000 
für Gehaltszulagen der Elerf3 und 
Handwerker ausgeworfen wurden. 
Das Mindeſtgehalt füc Clerks iſt jetzt 
$1200, das Höochſtgehali 83000, fo= 
daß die 21 Clerls im Bureau des 
Geſchäftsführers jeht 861,119 be— 
ziehen, während fie im vorigen Jahre 
nur $36,719 erhielten DBorbem er: 
hielten brei Hilfsfuperintendenten je 
$5500 da3 Jahr, jeht beziehen ihrer 
zehn die gleiche Sumine. 

Frau Enodgrah preteitiert. 

Die Stimme gegen ba Yubget 
murde bon Frau Lulu Snobgraß 
abgegeben, welche erflärte, va fie das 
Budget al ganzes nicht gutheibßen 
lönnte, weil es den Clerks ein höhe» 
res Mindeſtgehalt gewährt, als den 
Lehrern, und das Hochſigehalt der 
Lehrer wie der Clerls gleichſehzt. Frau 
Snodgraß erblickt darin eine Unge—⸗ 
rechtigkeil, indem ſie zu bedenken gibt, 
wie viel Zeit und Mühe es einen Leh⸗ 
ter koſtet, das Höchſtgehalt zu errei— 
hen. Die Eleris, meint fie, hätten 
bis zum nädjiten Iahre mit der 
Zulage warten fönnen, bis das 
Mindeitgehalt der Lehrer auf 
31200 gebradjt ei. 

Auf Anregung von Yrau Snobd- 


den Schulen de3 „Berfaffungs:» 
tages” gedadyt werben, deffen Feier 
den VBeltrebungen der Amerifani- 
fierung Borjhub zu leiten be 
ſtimmt ift, Frau Snodgraß rühmte 
auch die; Zwangsſchule für Mäd— 


chen, beklagte aber, dab e3 der Air 
'italt an einer vollftändigen Einrid- 


tung und an einem Spielplag fehlt. 
Beides follte jofort befchafft werden, 
Unterhaltung in Schulen, 

Auf Empfehlung von Superin- 
tendent Mortenfon beidlog der 
Scdulrat, die Veranftaltung von 
Unterhaltungen in Schulen gegen 
Eintrittögeld zu unterfagen. Bis. 
her ift e& jeder Schule geftattet ge- 
wefen, dreimal im Kahre folde Iln- 
terhaltungen zu veranjtalten, um 
Geld zur Anihaffung von Büchern, 
Bildern und dergleihen aufzubrin- 
nen, aber in der Kriegszeit hat die 
Zahl folder Veranstaltungen unge- 
bührlid zugenommen. An ihre 
Stelle follen Vorträge und Inter. 
baltungen bei freiem@intritt treten. 


jeher den 


ft haben, trägt seit 


uuter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und ‚ Genau so gute “sind nur Experimente und 


tührden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


— 
anderen ein blosses Probleren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusdöl, Pare; ©, Tropfen 
und Soothing Syrups. Ksenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel, Seitüberdreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 


totte und verleiht 


der Nahrun 
anazee, der Mütter 


Der Kinder 


en und natürlichen Schlaf. 


"reund. 


Die Sorte, die Sie Immer gekauft habuon 


Trägt den 


Namenszug von 


Dh 
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E :ct % Detterer, Kunftlehrer im 
Lehre ‚.ninar, wurde an die Spike 
bes — — berufen, an 
Stelle von G. Eggers, der in das 
Direktorium des Kunſtinſtituts ge— 
teten iſt. 

In der Tennyſon, Crerar, Ray, 
Froebel, Burroughs und Van Bit 
fingen-Schule follen Baberäume, je 
an 2, 3 und 5 Tagen in der Woche, 
geöffnet werben. 

Für die Heinen Schultinder in ber 
Gegend von South Blod. und N. 
Mafon Ave, dem meftlichften Ende 
bes Bezirtö der Kenfchule, find 
Schulsäume im Gebäude Nr. 335 
und 337 N. Mafon pe. gemietet 
worden. 

Ein Geſuch, leerſtehende Schul: 
ebäude den Zwecken der Nachbar—⸗ 
— * ur Verfügung zu ſiel⸗ 
len, lief von H. Siephens, dem 
Präſidenten des Verbandes 
Zentren, ein. 

Die Abendſchulen werden am 22. 
September eröffnet werden, mit 
neuen Kurſen in landwirtſchaftlichem 
Unterticht und in vielen gewerblichen 
Fachern. 


der 


——— 
Mode⸗ Neuheiten. | ui 


(Eigendienft der „Abendpoit”.) 
Damenmantel, 


Der untere Teil diefes zmeiteiligen 
Mantels fann veridhieden lang an- 
gefertigt werden, fo daß der ganze 
Mantel 30 oder 44 Zoll lang iit, 
paffend zu einem ganzen Anzug. 
Der Mantel hat eine Reihe Knöpfe 
und wird mit einem fchmalen Gür- 
tel getragen. 
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9576 

Größe 36 erfordert bei 44 Zoll 
Länge 27% Yards 44 Zoll breites 
Material und 34 Yard Futter. 
Schnittmufter Nr. 9376 in Grö- 
Ben 36 biß 44 Boll Bruftweite und 
für junge Mäddhen im Alter von 
16 und 18 Jahren. 


Schnittmuiter find nnter Angabe der 
vernlinfchten Gräfe unb ber betzeffen- 
den Nummer genen Einfendung von 12 
Cents zu beziehen buch bie „Winde» 
abteilung“ ber „Abendpoft“, 223 Wieft 
Bafhingten Str., Chicago, Ill. Chedo 
und „Money Crberö“ follten anf „Ihe 
Abenbboft Go.“ ausgefteilt werben. 


— — 


Nachwehen der Raffentämpfe. 


Chef infpenbiert 4 Boliziften. — Neger 
geitehen zwei Morbtaten, 


Polizeihef Garrity Hat aeftern 
abend die BPoliziften Daniel M. 
Gallahany, Dennis Szating, Richard 
Simmott und Dominid Feeney bon 
ber Cottage Grove Bezirkswache ih— 
res Dienſtes vorläuſig enthoben; ſie 
ſtehen in dem Verdacht, ſich an dem 
Sonntag, an dem die Raſſenkämpfe 
begannen, geweigert zu haben, auf 
dem Badeſtrand an 29. Str. Verhafs 
tungen vorzunehmen. Simmott war 
ber Lenker des Polizeiwagens; 
Callahan iſt ſchon einmal aus dem— 
ſelben Grunde ſuspendiert geweſen, 
er wurde aber wieder in Dienſt ge— 
ſtellt, nachdem er eine Erklärung ab— 
gegeben hatte. 
| Der Chef fah fih zu dem Bor: 
| gehen gegen bie vier :Boliziften ver- 
Ianlaßt, nahdem eine Anzahl Neger 
ihn aufgefuht und ihm ein von bie 
len R: Tfegenoffen unterzeichnetes 
Sefuh um Einfchreiten gegen bie 
Dier, begleitet von eiblichen Erflä- 
rungen, überreicht hatte. 

Drei 17jährige Negerrurfchen wur: 
den geftern in Haft aenemmen und 
zivei von ihnen haben aefianden, daß 
fie und ein Dritter während der Rafs 
fen?" npfe Morde verübten. 
Sie hätten, 
walt Pınftalsti, zwei weiße Männer 
umgebracht, nur weil vrefe eben Weiße 
waren und gerade ein Kampf zii- 
fhen Schwarzen und Weißen im 
Gange war. Nahdem die Häftlinge 
das Geftändnis abgelegt hatten, ver= 
Juchte der farbige Anwalt FF. 2. Bar- 
nett ihre Trreilaffung durch Habeas 
Eorpus-DVerfahren zu erwirten, hatte 
aber bei Richter Eromwe keın Glüd da= 
mit. Die Namen ber Häftlinge find 
Benjamin Walter, 5117 ©. Dear: 
born Str., Charled Davis, 4943 
Federal Str., und William Stinſon, 
5124 ©. LaSalle Str. Walter hat 
dem Geftänbnis zufolge Walter 
Parejte, 9252 Galumet Upe., erfchof- 
fen, und GStinfon hat Morris %. 
Perel, 5209 Indiana Ave., erftochen, 
Beide Morde wurden am 29. Juli 
an 51. Str., zwilden State, und 
Dearborn Str., berübk, 


u —— 


% 


Nusa-Tone 


Stärkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
großartigen Belebungsmittel. 
Wühtt Jhr Euch Irma, nerußs, erfhöpft-— müde an Körper und Geift? Leidet RN 


ran Die von Tatkraft, v 
ppetit? MD. m dag ber Yal—verfug 


Behandlung für Ihwade, eniträftete 


rheitmatiiches when 
Koptmweh leidet, ne 
Ihr Erholung findet. 
uga 
a leicht 
ze Euch le 
und waren * 
und ſchwach 
werden, und Ihr werdet mans F 
behandeln. Nuga-Inne ift gera 


e 

aſe un 
um 

der DI 


das Niätige, weil 


t Nuga-Zome, &8 ift ein 
— und erihöp'te Männer und 
Ihr im der Nierengegend ein matte® und finucd Gefühl verfpürt, 

‚ eine träge Leder habt, wenn Ihr ar & 
tein wenig Augn · Tone und Ihr werde 


rohärtice Behandlung für Verdauungeſtorung (oder 

Blähungen, Werftopfung und Sallenöeidiperben, Cr 

d ift Gure Zunge oft belegt und ber Atem fhledt, Euer Wit bünıt 

Blutunlauf träge, das Ausjehen Bleih. find Eure Au 

Yit dies der (all, fo wird Euch nie durdy ein Beruhigungsmi 
mwinnen, wen he verud 


eritinderter Lcbendluft, Derzagtheit, [diwahen N N 


dervolle N 
Menn 
üdenjchmerzen, \ 
Tas it und N 
eben, wie jänell 


. wu 
rauen. 


fältet 


an matt 
tel Hilfe 
t, Shmptome zit 
es direlt bis zur Wuriel 


cures Uebels geht, da ein Mangel genugender Nervenſtaͤrle und geſunden Blutes ıft. 


Nexvenſrarke jt die Hauyttriebſeder von Magen und 
ds —— tatſachlich das Leben eine jeden 
drperß, 
eB, aß Ihr in "Gore erbaltet. Mar 
—333*8 eh und ber Gtärktn der Dieroen, 
Dei 
jernal® N 
Tatſache iſt. * 
eines Wolfes uud qu 


vorher in Eurem Leben, 
KTone 
Berdau 


bri 


Schmerzen und Leiden. 
"angehäuften‘’ @iiten, frü N 1 
veiden, warmen Blutes in allen Teilen Eureb Aödrpers 
wieder ayf Eure Wangen anrüdgekehren und aus Euren 
preifen und anderen bon feiner Heilfzaft erzählen. 


Nune- 
Berftefler, t 
gefündere und Ihönere rauen, Nebmt Fei 

ut”, Nura-Zane {it in einem bequemen 

Garantie der Fabrikanten: Der 
lafcde enthält Beunsig 
alchen, Bebandlung fü 


hetes, zufammen mit ber 
erftatten. br febt, Tbe könnt nicht einen 
gany allein. / 


nt 


Werte Herren: — Einliegend finden Bie $ 
Flaſchen Nuga · Tone ſchicken wollen. 


XXE 


St. and No, or N. 5. D.sonononnnennunennsnntnnnnnnn0n0n0 00000 


“ > 5 
gt menieß Leben im alle Organe. E& gibt Eu dert Appetit DER 
dauung. Es ſtartt die Leber und — Ten, ee 

ieicht und regelmäßig arbeiten. Keine Bafe mehr, feine Blähungen, Verjtopfung und Sollenbeihiwer 


S + erhöht die Serztätigkeit, die Plırtzi ion, befrei ten Dom 
alflatden Adrper durch os —* ie wlaistnlallen. Derzeit baD Sy 


de deripüren, wenn Ihr ben Wla 


Benüßt diefen Roupon bei der Brfellung, 
National Laboratory, 597 South Dearborn Gt., Ehicago, Sl. 


erg, 2 ng Kraft Es 
c rgand, je) kti A 
Blut ud Die Nerven Baden Cijen und P Säpher nö und Bas ift | 


irtt wie Baubertraftin der 


2 
und nahden Ihr ed nur gerade 
age genommen habt, werdet Ihr beſſer eſſen und beffer {lafen Bann, als 


-,. 


Eingeweide 
I beit, Peine 


enn Ihr beginnt, eine frı irtulation be 
m a Geſundheit 
Kon 


uga-Sons 


n 
ugen leuchten ſeht, dann werdet Ihr 


Toreenthältfeine Opiate. Peine Getuohnheit ermoeddende Urzrei, @8 ift ein allgemeiner Befund 
ad ift cs, rund Taulernde jagen. 00 — —— Be 

n wrjagmıitel jür 

Patet verpadt. E8 it Juderäberuonen, 

Öt gu nehmen, Probiert ed, Hhr iverbet ed allen Euren fsreunden empfehlert, 

: reis des RugasTone ift Ein 

(00) Tabletten, Bebantiung flir einen 

v fechs Monate, für Fünf 

wansig (20) Tage lang, wenn Ibe mit dem Mefuitst nicht zufrieden feib, gebt den 

bs i Schachtel, an uns zurlick und wir werden uch fotort Euer Geld 


heitsa⸗ 

Es macht ſtarte, robuſte Maͤnner. 

an. Es gidt nichts“gerade jo 

angenehm ſchm db nd 

(81.00) Dollar per Flafche. Iere 

vollen Mdonat,. Uhr EOnnt fechs 
65.00) Dollar kaufen. Mebmt Au Pr . 

eft des 


— 
verlieren. TWir Übernebmen das Rifiko, wir 
Ger, 22 


wofür Gie mie „uoousnenennnsnnennneee 


- J 
sun. TE ⏑ο. 
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Ruddelmuddel. 


Der Moftverfauf überichüfiigen 
Armecproviants in Frage geitellt, 


| 
| 


Borraie ‚„„überjogen’‘. 


TB behauptet Oberftleutnant Gajtle- 
man, der Borjtcher des hicfigen Bro: 
viantamtes. — Das Boitamt hatte | 
Befiellungen esttgegengengmmen. 


Auf Anordnung des Generalpoft= 
meifters hatte die hiefige Poftbiret- 
tion die ihr unterfiellten 48 Zmeig- 
ämter angewwiefen, geftern mieder Be- 
ftellungen auf überfhüffigen Armee- 
proviant anzunehmen, in biefem 
Sinne auch die PBrefje benachrichtigt, 
200,000 Preiälijten druden und ver- 
teilen zu lafjen und die fonft erfor 
berlihen®Borlehrungen getroffen, und 
alles das, nachdem Dberjt Leroy 7. 
Steward, ber VBorfteher der fraglichen 
Abteilung des hiefigen Poftamts, fich 
perfönlihd mit dem SOberftleutnant 
Gaftleman, dem Borjteher de3 hiefi- 
gen Proviantamts, in Verbindung 
gejegt und von il;n die Preiölifte ber 
zu verlaufenden Waren hatte prüfen 
und, wo ed nötig tar, berichtigen 
laſſen. 

Kaum war aber geſtern nach all 
den zeitraubenden und mit Koſten 
verfnüpften Vorbereitungen mit ber 
Annahme der Beitellungen begonnen 
worden, al3, wie ein Blig aus heite- 
rem Himmel, bie PBoftdirettion fol- 


gende amtliche Benachrichtigung Ceiz |; 


ten? be3 Proviantamts traf: „Das 
Armee » Zoneverforgungsamt mird 
teine bon den 48 Zipeigpoftämtern 
angenommenen Aufträge mehr aus: 
führen,“ 

Oberitleutnant Caftleman erklärte 
fpäter, daß die hiefigen, für Chicago 
beftimmten Vorräte überzogen jeien. 
&3 fei auch feine Ausficht vorhanden, 
daß die Vorräte durch frifche Zufuhr 
ergänzt merben würben. Deshalb 
fönnten neue Beftellungen nicht aus— 
geführt werben. Der Sicherheit meaen 
babe er aber den borgejehten VBehör: | 
ben in Wafhington die hiefige Lage 
gejchildert und um Verbaltungsmaß- 


vegeln gebeten. 

Kerr Steward äußerte fich wie 
Folgt zur Sade: „Die Situation ift 
äuerft peinlih. Wer von den „höhe- 
ren Mächten für den Kubdelmubdel 
verantwortlich ift, weiß ich nicht. Ehe 
aber meitere Weifungen von Wafh- 
ington eintreffen, werden wir auch 
fernerhin Aufträge entgegennehmn, 
wenn das PBubliltum unter den be 
een Umftänben folche erteilen 
teil.” 

Die [bon vor Wochen beftellten 
Regierungsnahrungsmittel wird das 
Poftamt nit dor. Mitte nächfter 
Woche abliefern können. 


Sein Weizen blühte. 
Unter der Anklage, einen ſchwung⸗ 


haften Handel mit Opiaten getrieben wuchsmittel“ 
und damit zeitweilig $100 den Tag | „Caledomon 
verbient zu haben, wurde geftern der | Ten und ein 
farbige Arzt Dr. Meriam Vibb, Nr. zu haben, wurden geftern 


2900 ©. State Straße, von Aaeiı- 
ten be3 Binnenfteueramt3 verhaftet 
und dem YBundbestommiifär Markt U. 
Foote vorgeführt. Da er auf ein 


wei 
Fee fie Hilfsftaatsan- Vorberhör verzichtete, wurde er unter 


Notiz. 

Anzüge nnd Weber- 
sieher nah Mab ges 
naht, $30 u. aufw. 
Spart $8 Bis $10. 
500 Mufter. 
Offen bis 10 
abenb3, - Sonn; 

tags biß 12. 
A. SCHMMEL 
2608 R. Kal. 

fteb Er. 


ſpadofrfaumit 


Alles übertroffen! 


Zur Zubereitung eines guten Ge- 
tränfes gehört ein guter Malz- 
Extrakt, und 


American Walz Grirakt 


ift der beite. — Eigenes Fabrikat. 
Bon Nichts wird Nichts! 
Wir liefern daher eine 5 Pfund 


Büchle American Walz. $ 1 7 5 
* 


Extrakt für 
tooraus Sie fick 60 aſqen ſtaͤrkſten 
Getränkes 4ubereiten fünnen. 

Da3 Verfahren ift da3 einfadfie auf 
dem Gebiete und nimmt dad en nur 
10 Minuten, 


Vertreter gefuht für alle Stantem, 


American Malt’ Extraet Co, 


bormal3 „Edelweik Matt Ertraet Es." 


809 DB. North Ave. 
fpy4-23bofabi 


Victor 1, Eolumbin 
Eprehmafhinen 


Baar oder auf Ab⸗ 
zablung. 
Billigfie Vreiſe. Reueſte 
Records Immer anf Lager, 
in allen Spraien, 

Indenburg » Mari. 
Sölzerne Hodzeit-Malzer, 
Harmonila-Raiger, Lände 


er, 
Rotalsg frei. 
Auch abends offen. 
Poſtdeſtellungen prompt 
usgeführt. 


J. M. COOPER 


35 ®, North Avenne, xel. Diverfen 2700, 
an27midofalondı* 


ET 
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85000 Bügſchaft den Bundesgroß⸗ 
geſchworenen überwieſen. Seine 
Freunde bemühen ſich jetzt, die Bürg— 
ſchaft aufzutreiben, 
Hilfsbundesanwalt D. P. Epſtein 
hält die Verhaftung des farbigen 
Arztes für ungemein wichtig. „Die in 
Verbindung mit den Raſſenkämpfen, 
die fich kürzlich hier ereigneten, ein- 
geleitete Unterfuchung,“ fagte er, „hat 
ergeien, daß mehrere der farbigen 
Rübdelsführer zmeifellog im Opium: 
taufh handelten, und ea follte mich 
gar nicht wundern, wenn e& Dr. 
Bibb war, der ihnen die Opiate Tie- 
ferte und damit dem Morben und 
Sengen Vorſchub leiſtete.“ 
„AUnfehlbares Haarwuchsmittel“. 


Unter der Anklage, waſchechten 
Whiskey als „unfehlbares Haar— 
unter der Handelsmarke 
auf den Markt gewor⸗ 
Bombengeſchäft gemacht 
NickWouza⸗ 
fiouty, Nr. 738 S. Crawford Ave., 
und ſeine Geſchäftsfreunde Nick Zon⸗ 
tosti, Nr. 4512 S. Wood Straße; 
George Aigner, Nr. 1931 Roscoe 
Straße; W. T. Autlowat, Nr. 4800 
S. Hermitage Ave; Frank Yeller, 


— Nr. 4324 S. Marſhfield Ave, und 


Leidet nicht 


— GB en 


Gaubheit, laufenden Ohren, 
Ropfgeräufdhen, Ratarrh, 
Hafen- oder Balsleiden. 


Kommt zu mir, Unterfudung und Arobes 
behandlung wird Euch nichts foften, 23 
ih Euch nicht beilen lann, werde ich es 
Eu offen fagen. 

Kommt, che c3 zu ſpält iſt. 


Dr. HENRY M. HUNT 


Hfren-, Halen-, Yats-Spezialift. 
30 Jahre erfoigreiher Praxis, 
Zimmer 40 
Kranz Building, 
130 N. State Str. 
genenübcr von Marfjbail Field * Co, 


Spreditunden: 10 Uhr vorm. bis 3 nachm., 
oder auf Abmachung. 


Robert Mendelinz, Nr. 2805 N 
Kedzie Ape., verhaftet und dem Bun- 
destommiffär Mart A, Tyoote vorge- 
führt. Der ftellte fie unter je $1000 
Bürcſchaft. 

Die Beamten, die die Verhaftung 
vornahmen, haben auch in Wouza— 
tiout)3’ Anlage drei Faß Whisten 
und zwei Gallonen „Caleckomon“ 
ſchlagnahmt. 

Gänzlich abgebrannt. 

D. zchauſpielerin Jeanette Du⸗ 
pre, die bier kürzlich im Star- und 
Garter-Theater auftrat, hat das 
Bundesgericht um Entlaſtung von 
ihren Verbindlichkeiten erſucht. Sie 
gibt ihre Schulden mit 88306.06. 
ihre Beſtände aber mit 8100, be⸗ 
ſtehend aus den Kleidern, die ſie Mm ·⸗ 
hat, und Bühnenloſtümen, an 





07 afortierle 
Cream Patties 


An unferer eigenen Candyfüche ges 


fake Perd) 
macht, in 1 Pfımd Schach» 290 


Friſch gefangen, 
6( teln verpackt, (keine Poſt⸗ 
Sauptfloor. 


derb, ſchmachhaft — 
das Pfund 
zu od. Tel.-Beftellungen), zu 

Eine Shluf-Räumung von fehr attraktiven 
Sommer-Kleidern 86 75 
für Mädchen, zu 


Siebenter Floor. 
Werte bis zu 815. 00. 
len Euch auf den erſten Blick. 


— Zahlreiche Kleider wurden für 


mehr als das Doppelte des Preiſes verkauft; für die 
NRäumung markiert zu $6.75. 


Die Ginghams, Leinens und 
Voiles herrſchen vor und darun⸗ 
ter ſind einige der feinſten Sor⸗ 
ten, die hübſcheſten und populärs 
ften Farben. Die Fajlons gefals 


Angebrodh. Partien von 
Ginghamfleidern fürMif- 
jes, bi3 zu $5.95 verfauft, 
reduziert auf $3.95. 


Cerge und Belonr Ca- 
vpes und Dolmans für 
Mifies, verfauft E 19.75, 
reduziert auf $9.75. 


Götfarbige blaue Satin Megen-Capes für Mädchen, 
© jeidegefüt. H00d8, $3 Werte, zu $2.35. 
Vierter Sloor, 


Im Ansitattungs-Departement für Knaben: 


Schulanzüge für Knaben, 59.45 


Srnaben, welde diefe Anzüge für die Schule tra- 
gen, werden fich gut gefleidet fühlen, und dies ijt für 
den Erfolg eines Schülers nötig. Die Stoffe find ker 
itark, fein ausjehende Gewebe, in dunfelgrauen, GR 
braunen und blauen Mijchungen. Coat3 habenWatit 
Line und Gürtel; Hofen find gefüttert; einige Cor» 
duroys in den Partien; Größen bis 18 Jahre. 


Knabenanzüge, mit 2 Baar Hofen. Diefe Anzüge 
bilden das Gejprädh der Stadt. Gie jind jehr nett ge- 
macht unb bejegt. Die Stoffe mer» 
den abjolute Zufriedenheit bieten, — 
Größen 8 bis 18 Jahre, zu 

Knaben » Müten, reine 
Wolle, zu den Anzügen pafs 


fend gemacht, 1.65 


alle Größen, zu 


Sweater Jackets für Kna⸗ 
ben, Größen 28 bis 86, ſo⸗ 
lide Farben oder Streifen; 


* + m 
ein fpez. Sortis 56.85 gweiter Floon 


ment, zu 


Reinwoll. Noveltyanzüge 
für Knaben, viele Faſſons | 
zur Auswahl, Wlter 2%, bis | 


= u J— 86.85 | 


Snaben-Blufen, belle ıu 
—— — — 
Fabrikate, alle Grö⸗ 

* bis 16 Jahre.. 8I9e 


N 


The First National 
Bank of Chicago 


offeriert auslänbiiche Geldfrebite zu 
niedrigiten Marftraten, Ausländi« 
ſche Wechjel fönnen durch die Boft ge⸗ 
fanbt oder perfönlid) bei fi) getragen 
werden, und fie iverden durch Die 
Banken eingelöft. Die gegenwärtigen 
niedrigen Preife für ausländijches 
Geld maden e8 der Mühe mert, bei 
biefer Bank vorzufprechen, wenn Ihr 
Geld nach ber alten Heimat fit 
ober dorthin zurüdfehrt. 


FOREIGN EXCHANGE DEPARTMENT 


Charles @. Giffors, Manager, Sorry Eafinger, Hilfa-Manager, 


Die Yirft National Bank of Chicags md bie Firft Truft and Eabs 
ings Ban, am der nordieitlicien Ede der Dearborn und Monroe 
Strahe belegen, wird von benjelben Uktieninhabern geeignet und 
befigen Gejamtmittel von über $350,000,000. 


Binfen zur Rate von 8 Prozent 
jährlih find Euh auf Spar 
Kontos gefihert und prompte und 
höfliche VBebienung und eine jehr 
bequeme Lage ijt geboten burcd 


— 


Streicht's 


I' hätt nix g'ſagt, wanns auf mi 

| alloan oalemma wär, Sy red net gern 
Ivo’ ſolcherne Sachen, dös is ma z'wi⸗ 
der. Net, daß i' net drüber reden 
funnt’, bös gibts fei’ net; i' hab 
all g’itubiert in der Welt und foa’ 
über an jeben Dred reben. Aba mia 
: g’fagt, ’3 paßt ma net, a foldhernes 
ı Thema anz’fchneiben, nämlich wer daß 
dd fchönften Har’In hat in ber Welt. 
| Bo’ d’ FFrauenzimmer moan t’, an ’n 
Mannzbild fei Har’n is nix Schö's 
dran. Uba do Har’In fan in alle Zei- 
tungen a fo vüll ang’fchnitten wor'n, 
daß i’ jchließlich denkt hab, Nazi, Do8 
i8 jeb bo’ aber aa net recht, daß all a 
ſo an bö Har’In umanandafchneiben 
und nur du ganz alloa’ nir berbo’ 
baft. Schneib’ ma f’ aa fo a bifferl an, 
dd Har’In, funft denken d’ Leut am 
End no’, daß i’ z’bumm bin für a 
\To epp’3. Drum hab i’ mein natärlis 
chen Abfcheu gegen a folcherne3 Thema 
| an Tritt geben, daß er fich Gott woaf 
imo verjchloffen hat, hab in d’ Hünd 
g’fpeibt, und allweil fimmts: 

Bo’ Baris fan f’ femma, bö Har’In, 
mo bö fchönften in der Welt fein 
foll’n. U Ballettänzerin bat j’ mit- 

bracht. Der ſan ſ' nämlich ang'wach⸗ 
‚Ten, dö Hax'ln. Fräul'n Meſtinquette 
hoaßt dö Jungfern, und a Kuraſchi 
hat ſ', Dö3 muaß i’ fagen, funft tät f’ 
fi net trau’n, do in unfern Lanbl dö 
Behauptung aufz’stell’n, eahnre 
Boaner döðs ſei'n dö ſchönſten in ber 
ganzen Welt. Do bei uns a ſo eppas 
z' ſagen! Wo doch mir ſelbſtver— 
ſtändlich dös Schönſte in der Welt 
ham, ganz gleich was es is. So is es 
doch allweil g'wen. I' hab ma glei' 
denkt, wo i' dö Behauptung von dera 
franzöſiſchen Hax'lbeſitzerin g'leſen 
hab: Mad'l, Mad'l, du wirſt di no' 
mwunbern, mia ’3 bir gehn wird! JI' 
hab mi felber fcho’ g’wunbert, mia 
baß e3 gangen i3, ober püllmehr über 
bös, mas i’ biß je ab’hört hab, Der 
ham f’ net fchlecht an db’ Boaner grifs 
fen, eahnre hief’gen Schmweftern po’ der 
Zunft wo vom Boa’ in? Maul lebt. 
Shlau, mann f’ g’men mär, bö 
Fraul’n Meftinquette, nadha wär j’ 
gericht zua mir femma, ftatt glei’ 
a fo einiz’tappen und 3° fagen, Tö 
hätt d5 fchönjten Boaner in der ganzen 
Welt. %’, wann i' dö G'ſchicht unters 
ſuacht und ausg'funden hätt, daß es 
fer’ Richtigkeit hat, nacha hätt’ i’ mei 
ganzes G'wicht, 320 Pfund, zuu 
eahnra Gunſten in d' Wagſchal'n 
'neig'ſchmiſſen. Dös hätt ganz an 
andern Eindruck g'macht, wanns 
g'hoaßen hätt, der Miſter Zapfen⸗ 
Nazi, an anerkannte Autorität in 
Kalbs⸗ und andere Hax'ln, is bei nä—⸗ 
herer Einſicht zu der Anſicht kemma, 
baß bö Har’In vom Fräul’n Meftins 
quette zua Dö drei ober vier Paar bo’ 
bö allerihönften a’hör’'n, mo ’3 auf 
der Welt gibt. Dos hätt zogen, und 
diplomatifch wär ’3 aa g’mwen, indem 
daß alddann alle andern Damen, mo 
im Har’In-Ausftellunggg’fchaft tätig 
fan, no’ allmeil ’3 Recht g’habt hät» 
ten, eabnre Boaner aa für bö fchön- 
ften anz’fehan, mweil bo’ vo’ breit oder 
vier Baar jhönjte d’ Red is. Und dö 
Pariſer Hax'lſchlenkerin hat ſchließlich 
und gottlob nur oa Paar und net 
bier, Aba naa, a fo recht proßig much 
ſ' hergehn, 


Te 


ars Bon’! 


Un andre, a Fräul’n Eaton, moant 
wieder, baß fd dö fchönften Har’In 
hätt, und hat ebenfalls a öffentliche 
Har’In-Ausftellung porg’fchlagen, mit 
fachverftändige Preisrichter. Dan 
fenn-i’, vo dö wo für fo a Pöft’! paß- 
ten. Weiter mwill i’ nir g’fagt ham. 
Zur Bebingung hat dö3 Fräul’n ba= 
bei g’madt, daß alle Har’In mit 
gleiche Strümpf überzogen fei’ müaß- 
ten, um „unftatthafte Beeinfluffung“, 
fo bat |’ g’fagt, ausz’fchließen. ’Tei 
baf |’ eanhre Knie net gern wacht 
oder Laubflecken drauf hat, dös woaß 
inet. Und ob dö Harl-Ausftellung 
z'weg kemma is, dös woaß i' aa net. 
Bis jetzt is ma no' toa Einladung 
zuagangen. 

Was mir aba am meiſten g'fall'n 
hab, dös hab i' erſcht jetzt erfahr'n. 
Sö hat no' allweil koa Ruah geben, 
dö Meſtinquette'ſche, mit eahnre hun⸗ 
derttauſend Dollar Tanzknochen. Jetz 
bat f’ d’ Melt mwilfen Iaffen, daß f’ 
eahnre Boaner a jeden Tag maffier’n 
tät Iaffen, einreiben, und zwar mit 
Milli. Und bis mo a Quartl 16 
Gent3 toftet. Ya, fo a hunderttaufend 
Dollar Har’In bö often fcho’ eppa3. 
Wann f’ aba bentt hat, jet hätt f’ 
unfre amerifanifchen Tanzhar’In aus—⸗ 
g’ftochen, nacha hats fich brennt. So- 
fort i8 a Miß Brown femma und hat 
in der Zeitung g'ſagt: „Is dös all's? 
I laß ma mei Boaner mit Witch 
Hazel maffiern’ und nada mern ’ 
mit Veigerlwurz’n abg’rieben.” Und a 
Mit Petty hat erklärt, fü tät a jeden 
Tag a Pfund Kofoshutter and Boa’ 
ftreichen. Drum lauft3 bei ihr halt 
wia g’fehmiert, warn f’ tanzt. Und auf 
dö Kokosbutter füm a Abreibung mit 
Mandbelmilli und z’leht wurden ’ 
troden g’fchrammelt mit Liltenpuber. 
AI 663 und no’ vüll mehr funnt ma 
lefen, warı ma fi) für a fo epp’3 in 
trejfiert hat. 

Und ti’ int’rejfier mi halt für fo a 
Har’Imaffagen. % hab fcho öfters 
zuag’fchaut dabei, und ’3 g’fallt ma 
gar net fhleht. No, no, feib’3 bo’ 
ftad! Bei mein Kater, 'n Sepp, hab !’ 
's g’jehgn, net eppa bei fo ’ta Har’n= 
Ihwingerin. Gar g’lungen fchaut ’3 
aus, wenn er, der Kater, fer Har’n 
maffiert. Hoc auf ftredt er fet Hinter⸗ 
bar’l, und dan fchledt er ’3 und brudt 
f’ und reibt j’ mit fein Schädel, daß 
e8 a Maffeur aa net bejjer machen 
fnunt. Früaher, wann i' zuag’fchaut 
hab, wie der Kater ſei Hax'n maſ⸗ 
ſiert, hab i' weiter an nix denkt. Aba 
jeß, feit daß i’ g’lefen hab, ba bö 
Tanzkatz'n eahnre Har’In aa mafs 
fiern, jet nimmt3 mt gar vafluacht 
MWunber, ob fö ’3 a fo machen wie mei 
Kater, wann er fich maffiert, und ob’3 
aa fo g’lungen ausfiahat. 

Aba ſchließlich, epp's Neu'ß ig es 
net, daß ma epp's an's Boa' ſtreicht. 
Dös müaſſ'n mir g'wöhnliche Leut 
leider aa öfters machen. Aba dann 
ſiahgts ſcho' nimma g'lungen aus. 
's is a ſo: 

ATänz'rin ſtreicht a Milch an's Boa', 

An andre Kokosſchmalz, 

Adritte reibt ſ' mit Veigerlwurz 

Und parfümiertem Salz. 

No ja, do is nix anders dran, 

Es ſtreicht gar mancha Moa' 

Ganz andre Sachen, glaubt ma's nur, 

Gar oft fih an fei’ Boa’, 

Delattien fauft a mancher fich, 

Wann ’3 Geld aa fchier net reicht, 

Er möcht halt eppa3 Ertra3 ham, 

Das er an’3 Boa’ fich ftreicht. 

Do ham ma g’hofft, do Ham g’harrt, 

Daß ’3 mirtlich Frieden wird — 

D5 Hoffnung ftreih” ma je an's 
B ’ 


oa’, 
Ma ham und gründlich g’irrt. 
U Mad’ kriagt an Liabesbrief, 


’ 


Ghicags, Donnerstag, den 


4. September 1919. 


Toheint ber Sade nicht recht getraut zu 


haben, denn fie feßte fich mit bemim 


Detektivbureau in Verbindung, mo 
man feftftellte, daß Harry Ihampfon 
mit einer Frau im Haufe 1253 Grace 
Str. mohne Frau Thompfon mar 
nun natürlih neugierig, auch bie 
zweite Wohnung ihres Harry Tennen 
zu lernen. Sie begab fi alfo nad) 
der Grace Straße, wo fie aud) eine 
Frau Ihompfon vorfand, bie ihr 
Harrh vor feh3 Monaten geheiratet 
hatte. Sie ift eine geborene Maub 
Peterfon. Die beiden Frauen Thomp- 
fon begaben fich in Begleitung bon 
Detektive nach Harrys Arbeitsftätte, 
oo er verhaftet wurde. Frau Thomps 
fon No. 2 erklärte, fie liebe ihren 
Harry troß feiner Wintelzüge nad) 
mie bor. 


— e — 


Leicht verletzt. 


Verwundung bes Ehepaares Win. P. 
Harriſon in Korea amtlich beſtätigt. 

Wie ſchon geſtern iccgraphiſch bes 
richtet wurde, ſind am Dienstag 
William Preſton Harriſon, Bruder 
des früheren Mayors, und ſeine 
Frau in der koreaniſchen Hauptſtadt 
Seoul durch Bombenſplitter leicht 
verletzt worden. Die Bombe wurde 
nach dem Generalgouverneur Saito 
geworfen. Das Staatsdepartement 
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Geſchäftsſtunden: 8:30 morgens bis 5:80 abends, einſchließlich Samstags. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


— Basement — 


Ungarnierte Hitte für den Herbit 
Fzür Damen und Mädchen, $4.45 u. $5.75 


enganfhließenden Faffons oder in mittleren und großen Yafjons. 


Srederbrüfte, Glycerined Federn, Dlumen nnd 
Ornamente find zur Garnierung verwendet. 
Baſement, öſtlich. 


in Wafhington madjie geftern abend |. 


der Familie Harrifon telearaphifch 
Mitteilung von dem Vorfall. Herr 
und Frau William Prefton Harrifon 
bereifen gegenwärtig, roie die Familie 
mitteilt, Oftafien und hatten die Ab— 
ficht, einige Monate in Japan zu 
bleiben, um dann den Winter in Los 
Ungeles zu verbringen. In Sorea 
hatten fie erft am 15. September ein- 
treffen wollen, aber die unbeftändigen 
Verhältniffe in China haben fie ver- 
mutlid) beftimmt, ihren Reifeplan zu 
ändern. 
— ——— 


Slieb ſtumm. 


Von Peter Gentlemans Geliebter nichts 
Näheres in Erfahrung gebracht. 
 Bivei Stunden lang, che fie ge- 
jiern zum Noronersingneit zu er- 
einen Hatte, wurde inifred 
Broof3, die Geliebte de8 ericdoife- 
nen „Niederfchläger3” Peter Gentle- 
man, bon zwei Hilfsftaatsanmwälten 
und dem Cefretär de3 Staatsan— 
walts ins Kreuzverhör genommen. 
in der Hoffnung, daß ſie wichtige 
Angaben über das Treiben in der 
Verbrecherwelt machen würde, ſie 
blieb aber ſtumm. Selbſt als ihr 
der Mörder Gentlemans, Maty 
Gullfoyle, gegenübergeſtellt wurde, 
erklärte ſie, daß ſie ſich nicht zum 
Spitzel hergeben werde. Brohun- 
gen und Bitten feitens der Staat3- 
anmaltichaft waren abfolut frucdt- 
108. Das Einzige, mad erreidt 
wurbe, war, bay man fie beivog, 
während des Inqueſts den Beugen- 
ftand zu betreten. Man iit aber der 
feiten Uebereugung, dat fie nicht 
die Hälfte von dem fagte, mas fie 
wirklich über den Mord weiß. Die 
Folge war, daß Gullfoyle von den 
Großgeſchworenen freigeſprochen 
wurde. Die Staatsanwaltſchaft 
ließ ihn jedoch ſofort von neuem 

feſtnehmen. 


— — —ñ— ⸗ — — 
Neunjähriger Knabe getötet. 


Wurde, als er Straſße überſchreiten 
wollte, von Kraftwagon überfahren. 
So ſchwer verletzt, daß er wenige 
Minuten nach ſeiner Einlieferung im 
South Shore Hoſpital ſtarb, wurde 
der neunjährige Theodore Burgwald, 
Nr. 9753 Abenue N, South Chi—⸗ 
cago, als er geſtern abend an der 92. 
Straße und Ewing Ave. von einem, 
von John Bannon, Nr. 169 N. Lorel 
Avbe. gelenkten Kraftwagen überfah— 
ren wurde. Er trat hinter einem 
Straßenbahnwagen hervor, um die 
Straße zu überſchreiten, als ſich der 
Unfall ereignete. Bannon wurde in 
Unterſuchungshaft genommen. 


Druckt ihn an 's Herz, daß 's kracht, 


Hätt ſ' g'ſtrichen ihn an's Boa' dafür, F 


So hätt ſ' es g'ſcheiter g'macht. 


Denn der wo ihr dös Brief'l g'ſchict, d 


Der ſtreicht aa gern an's Boa' 
Bo’ andere Mad’I und er zmidt 
In d' Wad'l, wann er 's koa'. 


Reſter von Outing-Flanellen 
10,000 Yard jpeziell offeriert zu 22c die Yard 


Aus einer ertra fhiweren Qualität, wei) und gefliegt. 
Die brauchbaren Langen find von 2 bi8 10 Nards und es ilt 


ein großes Aijortiment von 


ftern zur Auswahl — marfiert weit unter dem regulären 
Preife für diefe Qualität. 22c die Yard. 

2000 NYard3 von ‘gebleicdhtem Shafer-lanell, geeignet für 

Baby-Tradhten, in der 27zÖlligen Breite. 

Nefter von beitidten wollegemifchten Flanellen 

in 114 und 11% Yard Längen. 

ziell zu I8e and H1.18 die Lange. 

Bajement, füdlich. 


Zu $4.45 find neue un- 
garnierte Hüte aus Paoıt- 
Sammet, mit weichen Sro- 
nen und jhirred Rändern, in 
Sailor- und Mujhroom- 
Moden. 


Zu 85.75 find e8 ungarnierte 
Hite aus PBanne-Sammet in S 
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Für Männer— 


Hemden, $1.85 


58 find genau 2100 Hem- 
den in diefem Angebot. 

Alle jind aus Madras von 
einer guten, dauerhaften 
Qualität, ichön bedrudt im 
farbigen Streifen. 


BERBERRSBRRBRRREBENN HM 
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eitreiften und farrierten Mıt- 
9 ſtreif Die Sortimente ſind reich— 
haltig. Jedem Geſchmack wird 
Rechnung getragen. 


Die Hemden ſind ſo anziehend 
und die Qualität iſt ſo um— 
gewöhnlich zu dieſem Preiſe, 
daß es vorteilhaft iſt, mehrere 
davon zu kaufen. $1.85. 

Baſement, ſüdlich. 


22ec die Yard. 


Markiert ſpe—⸗ 


Bettdecken — der meimal im Jahre ſattfndende Berfanf 


Wiederum zeigt dieſes Ereignis, wie ausreichend der zweimal im Jahre ſtattfindende 


Verkauf dafür Sorge trägt, 


den Bettdecken- u. Bett-Set Bedarf unſerer Kunden zu decken. 


Satin-Finiſh Bett-Sets für Betten voller Größe zu 87 das Set. 


Das Set beſteht aus einer Bettdecke, nebſt dazu paſſendem Bolſter Cover. 
iſt 77x88 Zoll. Entwürfe ſind anziehend. 


Gehäkelte Bettdecken, 83 das Stück. Aus vor— 
züglicher Qualität Baumwolle in anziehenden 
Entwürfen in 75x87 Zoll Größe. Nach Wunſch 
gezackt koſtet dieſe Bettdecke 28c0 mehr. 


Die Bettdede 
Die Set3 find rundherum gezadt. $7 das Set. 


Grinfled Dimity Bettdeden, $4.25 das Set. 
Yür doppelte oder einzelne Betten, die Bett- 
dede it 72x90 Zoll. Somohl die Bettdede 
wie das Boliter find rundherum gezadt. 


Ebenfalls Gretonne nnd farbig beftidte VBettdeden Sets für 


einzelne nnd 


boppelte Betten zu September-Verfanfspreifen. 
Baſement, nördlich. 


Als er vom vorderen Ende eines 
ſich in Bewegung befindlichen Kraft⸗ 
wagens nach dem hintaeren Ende klet⸗ 
tern wollte, glitt der neunzehnjäh— 
rige Robert Lewis, Nr. 260 W. 26. 
Straße, aus und geriet unter die Rä⸗ 
ber. Den erlittenen Verlegungen 
erlag er auf dem Wege zum Süd 
Chicago Hofpital in der Polizei- 
ambulanz. 

Wahrſcheinlich lebensaefährlich ver- 
left murbe bie dreijährige Roſe 
Cohen, Nr. 830 ©. Paulina Straße, 
die im Eifer de3 Spiels in den Pfad 
eined bon Frank Zappan, Nr. 3957 
M. 16. Straße, gelentten Kraft- 
wagens lief. 

— ———— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


An Crawford, nahe Schubert Ave., wird 
große Fabrik gebaut werden. 

Die Win. R. Johnſton Manu— 

facturing Co. hat von der Chicago 

Title & Iruft Co. ald Treuhänderin 


!eine Liegenfhaft an der Cramford 
J Ave., 200 Fuß ſüdlich von Schubert 
J Ave., zwiſchen Fullerton und Wright⸗ 
J wood Ave., käuflich erworben. 


Sie 
bezahlte für das 150 bei 750 Fuß 


4 meffende Grundftüd, melches buch 


4 ein Geitengeleife mit der St, Paul 
4 Bahn verbunden werden fann, $50,- 


1; 000. Mie e3 heißt, beabfichtigt fie 


Nur die Tapferen und guten Hand: 
halter jparen in Dielen Tagen 


Man muß Mut haben, um Geld zu jparen, einfach und ges 
fundheitsgemäß zu leben und Mäßigleit zu üben in diefen Tagen 
der Srieg3-Gejchmollenheit, der Brahlerei und der Ertravagang. 


Die guten Haushälter — und fie find nicht alle Schotten — 
die fich eines Einfommens erfreuen, größer wie fie e3 je vorher 
hatten, leben behaglich, aber einfach, indem fie ihre Dollar für 
| jene Tage fparen, in denen diefe Dollars zweimal fo viel an 
| Waren und Arbeit laufen werden, wie heutzutage. 
Dieje Bank wird 8 Prozent Zinfen, halbjährlich zugerechnet, 
vom 1. September auf alle Spareinlagen bezahlen, die an oder 
vor dem 12. September gemacht werden. 


Leder Beamte diefer Bank wird gern ein Konto für Eu 
eröffnen und irgend welche finanzielle Frage befprechen, die durch 
ihren Rat leichter gelöft werden mag. 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem. 


| 
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d5 Meftinquett’fche, und 
fagen, daß fd dö fchönften Boaner in 
der Melt hätt. All alloa n mill f’ 
freffen. No, jo timmt vo’ Paris, und 
burt’n i8 e3 jebter fehr in ber Moden, 
all’3 alloan frejjen 3’ moll’n. 

Drum is e8 bera mwelfchen Hupf- 
mamfell aa ganz redht g'ſchehgn, daß 


mit einem Soltencufmand bon 
1: $100,000 ein modernes Yabrifgebäus 
A| de darauf zu errichten. 

Dante U. Paggio bat von ber 
Truſt Eo. ald Treuhänderin 
| $200,000 geliehen und ihr dafür eine 
Hhpothet auf dad Grundftüd an der 
Sübdmeftede von Potomac und Ho: | —- 


U Lagerbier vo’ fechd Prozent 
Do hatt’ fer’ Freib ma dra’, : 
Dod fo a fchlampet’3 Nearbeer ftreich | E . | 
S net amol an’3 Boa’! | — 1 
's Fleiſch, d' Butter, alles is ſo hoch 4 

Daß ma 's net eſſen koa', 

No ja, fo laßt man 's bleiben halt 


The First Trust 
and Savings Bank 


HÄRHEINATEINDTREITDERDTDERDDERNBARAEDERERERERRERSOHRRDUADERAUDTORRARGERDRSAUDERORUERSORDURTTERERDIEL. 


Great Lakes Trust Co. 


| 110 S. Dearborn Str. Chicago 


| 
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Peneiter Ertraft u. modernes BVerjahren zum Bierbranen 


⸗ erhält überall den Vorzug und drängt andere 
Sealtho Extrakt Präparate ſchnell zurück. 
rieſigen Erfolg ſchnell bewerkſtelligen: 
Feingemälgte Gerſte, auserleſener Hopfen 
und beſter Braugucder bilden ſeine Beſtandteile. 
Die primitiben Methoden des ſeparaten 
Abkochens von Malz und Hopfen fallen weg. 
Ertra⸗Zufetzung von Zucker oder Syrup nicht 
mehr nötig. Ka j 
Moderne Mafchinen beiverkitelligen die abjos 
lute Reinheit des Ertraftes und fein Filtrieren 
mehr nötig. 

. RS Nur zivei Minuten Ianges Auflochen. 

» u Die Güte der VBeftandteile und die wifjen- 
— ſchaftliche ugſammenſetzung des Extraktes ga⸗ 
rantieren den Wohlgeſchmack und Nährkraft des Bieres 

Nur $1.50 Ausgaben für 48 Flaſchen hochfeines Bier. 
Geſunder Menſchenberſtand weiß ſtets das Richtige zu treffen und wird 
deshalb „Healtho“ beim Brauen vonBier für — den Vorzug geben. 
Schreibt oder ſprecht vor. 


FRITZ GROBEL Karı 


2120 Lincoln Av, CHICAGO, ILL,  Tel.: Divarsey 1794 
HADEUBHADIROAGSBRORBABREADRDEUNAPREANERSBESERGLDOBARLALABNGNAEG 


eabnre YFachkolleginnen ihr jeh hier 
d' Boaner ausreißen. Ja, dö laſſen 


eahna halt net an eahnre Har’In den=| 


geln. Net vo’ fo ’ra Franzöfin. Für 
100,000 Dollar hat f’ eahnre Boaner 
berfichern Iaffen. No ja, warın der 
Paderewski ſein' kloanen Finger al—⸗ 
loan ſcho' für fuchz'gtauſend Dollar 
bat verfichern Iaffen, fo hat dö Brettl- 
hupferin eahnre Har’In eigentlich no’ 
büll 3’ billig eing’Thäht. Wann f’ aa 
net Klavier fpüllt mit eahnre Har’In, 
fo foll f’ doch damit bo erfchte Geigen 
Tpüll’n drüben in Paris. Doz i8 mas 
i' g'leſen hab. Aba bei uns ſoll ſ' dös 
net. Dös hab i' aa g'leſen. Do is a 
Fräul'n Bennington, dö hat g’fagt: 
„Dd Ichöniten Boaner vo’ der Melt 
mill ſ' ham, dö Parlemuh? Mär net 
ſchlecht! Dö ſchönſten Boaner dö hab 
felbftverftändlich i’ felber. U Haffifche 
Form hätt 's, dös Boa’ bi ans nie, 
bei vera Bariferin? Wann 553 alla i3, 
na tuat j’ ma leid. Mei Har’In fan 
a klaſſiſch bis an d' Knie, und je wei— 
ter daß ſ' 'naufgehn deſto klaſſiſcher 
wern ſ'. Klaſſiſche Hax'In! Zaunſtek⸗ 
ken ſan ſ' gegen dö meinen. Mit mei' 
Hax'ln nimm i's 's mit 'ra jeden auf. 
Und wann ſ' a Schneid hat, dö Pari— 
ſerſche, nacha ſoll ſ' eahnre Boaner 
öffentlich mit dö meinen konkurrier'n 
laſſen, dann wer'n ma 's ſcho ſehgn!“ 


Und ſtreicht ſich's an ſei“ Boa'. 

Dö vierzehn Punkt, ſo fragen d' Leut, 
Für was ſan dö denn guat? 

A dumme Frag! Ganz oafach daß 
An 's Boa ma ſtreichen tuat! 

D' Redaktion hat mi vermahnt 

Jetzt ſei koa Platz mehr da, 

Und dös, was i' no z'ſagen hätt, 
Sollt ſtreichen i' an's Boa'. 


Fahrte Doppelleben. 


Harry Thompfon unter ber Anklage ber 
Bigamie in Haft genommen, 


Manchem ift bekanntlich ſchon das 


einfache Chefreuz zu fchmwer, Harry 
Ihompfon bat aber dba8 doppelte 
Kreuz gewählt, indem er zwei Frauen 


an den Traualtar führte, modurd) er I 


freilich al Bigamift im Gericht lan— 
dete. Er friftet fein Dafein al3 Ber: 
fanbdtclert. Vor 18 Monaten trat er 


mit Emily Cheil aus Dubuque in den | un, 


Chebund und richtete fih im Haufe 
1645 N. Clark Straße ein Neft ein. 
Nah einem Nahr erzählte er feiner 
Ehehälfte, er jei zum Reifenden be- 
förbert morben und blieb dann häufig 
Tage und Nächte Iang bon feinem 


Sp gut wie Schrift 
Sept kann ein jeder in diefer zentral 
gelegenen Sparbank Bankgeſchäfte 
beſorgen. 

Unfer Singerabdrud - Syftem zur 


Ssdentifizierung tft da8 gleiche wie 


Schriftzeichen. 


Schreibt mit Euren Fingern durd) 


Abdrud — zeichnet für ftetiges 
foftematifhe3 Sparen. 


E3 wird deutich gefproden. 


$1 oder mehr eröffnet 
ein Sparfonto, Eud) 
ein Einfommen bon 
3% auf Euer Geld 
ermöglidyend. 


OF ILLINOIS 
125 W. Monroe St. 


PURE AU 
BEREITS 


„Centraliſiert“ Eure Bankgeſchäfte 
Checking — Sparen — Bonds — Truſts 
Heim fort. Doch Frau Thompſon 


man Ave. gegeben, das kürzlich vom 
Library Bureau erworben wurde. 
Ferner borgte Charles O. Race von 
der Chicago Title and Truſt Co. 
$275,000 und gab ihr als Sicherheit 
dafür eine Hypothek auf die Südoſt— 
ecke von Kendale undVelleplaine Ave., 
347 bei 173 Fuß. Es heißt, daß die 
dort befindlichen beiben eleganten 
Mietshäuſer mit großen Anbauten 
verſehen werden ſollen. 


— — —— — — 


Eigenartige Sachlage. 


Obgleich die Bundesregierung den 
Verlauf von Bier mit mehr als 3 
Prozent Alkohol ſtreng verboten hat 
und etwaige Uebertreter dieſer Verfü— 
gung mit aller Strenge zur Rechen- 
Ichaft zieht, werben im Bureau des 
Binnenfteueramt3? nad) mie bor 
Steuermarten an die Brauereibeliter 
verfauft, Benubem diefe fie, jo ma- 
chen fie fich der Gefeesübertretung 
fhuldig. Der Generalanmwalt des 
Staat, Edward %. Brundage, hat 
fich deshalb an Bundesaeneralanmalt 
Palmer gewandt und ihn auf biefe 
eigenartige Sachlage aufmerkfam ge- 
madt. Die Antwort, melde er 
hierauf erhielt, lautet dahin, daß ber 
Verlauf der Steuermarlen durchaus 
nicht die Erlaubnis, fie auch zu be- 


nügen, einjchließt, und baß, ba baz| 


k 


tigteit3vorftellung zu beranftalten. 


per Ched und Wedel auf erfte Banten oder | E 

per Bolt und Kabel F 
nah Dentichland, Defterreih, Polen, Böhmen, | R 
Mähren, Schlejien, Steiermark, Kärnihen, Du- 
Iowina, Tirol, Ungarn, Siebenbürgen, Slavo-|E' = n n 
nien, Kroatien, fowie auch nach Budrog, Bocz, | Tesember au belegen. 
Banat, Temes, Torontal, 


MARK, KRONEN, RUBEL, LEI, Geldjendungen 

BANKNOTEN in jedem Vetrane. B -cih, Kärnten, Steiermazf, Tir I 

Schiffiskarten men, Mähren, Schlefien, SIovatei, Ela. 
über alle Tinten. — Reijepäiie. 


4 „unien, Arvatien, Wolen, Siebenbürgen 
4 u nicdrigiten — ver Voſt und 
“ % ii * abel, 
Liberty Bonds Zink Preite 
Benn Eie in den obigen Geihäften Aufträne| B 


den obigen Oeraäten zutae Banknoten 
baden, dann bitte wegen niedrigiter Preife bei | F 


mir borzufpreben. Vedienung prompt, Sillig Bared Geld) 
unter Garantie, wie ihon immer feit 25Jabren. von Dentjchland, Deiterreih, Rumänien, 


J.S. LOWITZ | Mi 
203 S.Dearborn Str., EckeAdams | JOS. ASCHÄAR 


verden prompt erledigt, 
Dffen 9—6, Eonntagd 10—12. 

fp2dtdofafon* 755 North Ave. Chicago. 

ee Often täolis 8 8 Ude ıdend 
. . * en i 

Geſetz den Verkauf vorſchreibt, dieſer 

ungeſtört ſeinen Fortgang nehmen 

wird. 


Schiffskarten 


für alfe Linien, 
Die günftigite Zeit, Bläge für Muguft, 
» Zeptember, Dltober, Nubember und 


— 1,90 ment 
Zum Beften derverwaiftensinder| _ Gpesien Diefen Monat: 
Handtaiden ..... ‘a 

Die ftreitenden Schaufpieler ha: Snit Cajes 
ben fich erboten, zum Beften der Kin=| sünfht Ihr einen Koer, Handiaſche 
der des Tannerſchen Ehepaares, das oder Euit Cafe, dann neht nad 


in Hubbard Woods auf fo tragiice) A A R(ı OLI S, 


Meife ums Leben fam, Sonntag nadj> 
mittag im Xubitorium eine Mohlta-) 423 WEST DIVISION 8 


— — — 


Lefet die „Sonntagpoft.“ Lefet die „Sonutagpuft 4 
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+ Barum nicht ein „Referendum? 


Die Debatten über den Hriedensvertag mit 


© dem Bölferliga-Abfonmen und des Präfidenten Be- 
- Apredungen 
ausſchuſſes für auswärtige Beziehungen haben, fo 
e iheint e3, die Situation völlig unverändert gelajien. 
Zedenfalls iſt es dem Präſidenten und ſeinen An— 
dängern im Senate bislang nicht gelungen, die Geg« 


mit den Mitgliedern des Senats 


er 3a Bölferbundabfommens, wie c3 iült, cined 


F Befleren zu belehren; ja, die Oppofition fheint nur 
© Htärfer ınd entihloffener geworden zu fein. 


Wıter geitrigem Datum wird aus Wafhington 


emeldet. daß beide „Parteien“, der Präſident und 


ein Anhang ſowohl, wie die republikaniſche Senats⸗ 


vppoſition gegen die Völkerliga, wie fie von 


Das heißt, daß der Präſi— 
dent darauf beſteht, daß der Friedensvertrag mit dem 
Bölkerliga-Abfommen unverändert ratifiziert werden 


 _ müffe, die republifanifche Delegation im Senat hin- 


- &gegen babei beharrt: ohne mefentlihe Modifizierung 
And Amendierung feine Ratififation. 


Beide „Rar- 
teien“ entichlofien fih, an da3 Volk zır appellieren. 


© = »er Bräfident trat geitern Abend eine Redereife durg 
= 503 Land an, bie ihn bis nad) San rancisco führen 


und in deren Verlauf er an die dreißig Reden in 


E “größeren Städten und eine ganze Reihe Anſprachen 


“in Heineren Orten vom Bahnmwagen aus halten wird. 


* 28u dem Swede und in der Hoffnung, das Publikum 


"mit dem Bölkerliga-Abfommen auszujöhnen und ihm 


= ie Notwendigkeit einer jhnellen und bedingungslojen 
 Matifizierung des Friedensvertrags mit dem Wölfer- 


. Tiga-Abkommen Klar zu maden, Vor dem Erfolge der 


Reife hängt, jo wird gefagt, dad Schidial des Frie— 
denäbertrag3 ab. 

Sur jelben Seit follen, nad einem bor einigen 
Tagen befannt gegebenen Plane, an die jch3 Oppofi- 
YHionsfenatoren da3 Zand bereifen, um dem Rublifum 
ihre Anfichten über den fsriedensvertrag und das Vül« 
ferliga-Abfommen vorzulegen und im Volle Stinw 
mung zu mahen gegen die von der Adminijtra- 
tion geforderte bedingungsloje Ratifizgierung — die 
öffentliche Meinung für fih und eine mefentlidhe 
Modifizierung und Amendierung des Vertrags zu 
gewinnen. 

Beide Parteien hoffen natürlich auf Erfolg und 


beide werden borausjihtlih glänzenden Erfolg 
"beanspruchen, wenn da8, mas von den Anhängern de 


Bräfidenten, ihren Andeutungen zufolge, unter Erfolg 
beritanden wird, mwirflih ald Erfolg gelten, fann: 
ivenn große beifallflatichende und dem Präfidenten, 
beziv, den Sengtoren, zujubelnde Hörerichaften den 
Beweis liefern, daß die Mehrzahl der Bürger der 
betreffenden Städte und Ortichhaften die Anfichten des 
Rednerg teilen, bezw. für biefelben gewonnen werben. 

Denn die Sörerfhaften, die zufammenftrömen zu 
hören, mas der Präfident oder ein befannter Bundes- 
jenator über eine große fhon längere Zeit zur Debatte 
jtehende Frage zu fagen hat, pflegen fi bis auf 
einen kleinen Reſt zuſammenzuſetzen: eritens, aus 
Parteigängern, zweitens, aus anderen überzeugten 
Anhängern der von dem Redner vertretenen Anlicht 
(au3 Leuten, die fih chon Iangit ihre Meinung bilde- 


ten und darin nur bejtärft jein wollen), und, drit« 
tens, aus Neugierigen und Schauluftigen, Qeuten, die 


in eriter Reihe den berühmten Mann jehen 
mwollen, und nicht weniger begierig fein würben,. ihn 


"zu hören, wenn er über die Mondfleden, die Kleinlebe- 


welt der Ozeane oder die Möglichkeit einer Bananen- 
Zultur in Grönland reden wollte Für foldhe Hörer- 
ichaften ift begeifterter Empfang des Redrter8 und 
jtürmifcher Beifall felbitverftändlich, nur in fehr felte- 
nen Ausnahmefällen fann in ihnen etwaige Nihtbillt- 
gung zum Ausdrud fommen, Sie find don vornherein 
„licher“ für den Redner — ob fi) aus ihrem Beifall 
und ihrer Zuftimmung zu dem Gefagten aber irgend- 
wie auf die allgemeine Volkzjtimmung fdliegen läßt, 
das ſcheint denn doch jehr die Frage, E3 ift jehr gut 
möglich, dab fünf Prozent der Bürgerfhaft fi in 
einer folhen Verfammlung beifer fchreit dem Redner 
Ehre anzutun und ihm Beifall für feine Worte zu 
befunden und dabei doch jechzig oder fiebzig (und mehr) 
Prozent der Bürgerihaft jhhnuritrads entgegengeick- 
ter Anficht find, 

Es will ſcheinen als müßte zu einem anderen 
Mittel gegriffen werden, wenn man wirklich die An— 
ſicht des Volkes über den Friedensvertrag und des 
Völkerligaabkommen ergründen will. Es will ſchei— 
nen als müßte man zu dem Mittel greifen, das anzu⸗ 
wenden für die demokratiſche Republik ſelbſtverſtänd⸗ 
lich iſt, oder ſein ſo IIte, wenn man dem Volke ſelbſt, 
mwie’3 geichehen follte, die Entiheidung in einer 
für das Leben und die Zukunft des Volkes und des 


‚Staates jo überaus wichtigen Yrage überlaffen mill: 
die Volksabitimmung! Der Kampagneleiter der „Liga 


zur Erzwingung des Friedens”, Wm. R. Boyd, jr, 


-erflärt in einem geitern der Ziga unterbreiteten Bericht, 


„auf Grund perjönlider Erhebungen in fünfzehn 
Staaten“, wenn e3 zu einer Volksabſtimmung käme, 
über die rage, ob der Friedensvertrag mit dem Böl- 
ferbundabfommen bedingungslog angenommen ier« 
‚ben folle, oder nicht, volle 85 Prozent der Wähler de3 
Zandes für die bedingungslofe Ratifizierung ftimmen 
würden. Warum fhlägt dieje Friedensliga da nicht 
Das Referendum vor? Warum fommt ein folder Vor. 
Ichlag nicht von der Adminiftration, oder auch bon der 
Senatsoppofition, da beide fich doch fo überzeugt hal. 
ten, die Mehrheit de3 Volkes mit fi zu haben und 
beide fich fo ängitlich beforgt zeigen, der Wohlfehrt und 
dem Willen de3 Volkes zu dienen? 

Das Volk mag zur Zeit no nicht in der Lage 
fein, fi ein flares Urteil über die Frage bilden zu 
Tonnen. Nachdem der Präjident und die Oppofitions.- 
fenatoren ihre Reifereden gehalten haben werden und 
daB Volk Zeit gehabt haben wird, fie zu verbauen, 
dann wird ed, wenn es überhaupt je dazu fähig 
fein Tann, jich ein Elares Urteil bilden fönnen. Warum 
alio nit eine Bolksabjtimmung an dem üblidyen 
Babltage, dem eriten Dienstag nad) dem eriten Mon- 
tag im November? Bis dahin wird e3 beiden „Bar- 
teien“ möglich fein, die Frage gründlich zu erörtern, 
‚and ben Bürgern, fi) ein Urteil zu bilden. Und wenn 
das Volk geiprodhen hat und des Volkes Wille gefchicht, 
"dann wird feiner Partei ein Vorwurf gemacht werden 
“Fönnen; dann fönnen beide ihre Hände in Unfhuld 
waihen: des Volkes Wille, Gottes Ville, — — 


„user sonen BO | TI 


I, 


Sie Sculjugend unter fid 


Chicagos neuer Schulfuperintendent würde fich 
ein Verdienft um die feiner Aufiicht unterftellten Kin. 
der erwerben, wenn er fidh einmal gründlidy mit dem 
gegenfeitigen Verhältnis der Schüler zu einander be. 
fajien und diefem Gegenitande feine ernite Aufmerkiant- 
feit jhenfen würde. Eine derartige Unterfuhung ift, 
iwie jeder Pädagoge zugeben wird, ungemein jchivierig. 
enn mögen die Kinder aud fonft noch jo frank 
und frei über ihre Ssreuden, Xeiden und Fleinen und 
großen Sorgen jpredhen und das Herz auf der Zunge 
tragen: über ihr inmerliches Verhältnis zu ihren Mit- 
ihülern, über den Einfluß, den diefer oder jener Mit- 
ihitler auf fie ausübt, iiber den Gedanfenaustaufcd 
unter ihnen erfahren die Erwadjienen gewöhnlich herz- 
ih wenig. Und doch wäre ein Einblid in diefe Dinge 
foiwohl für die Eltern wie aud) fitr die Xehrer und 
Zchrerinnen von ungemeiner Wichtigkeit. Denn der 
Sedanfenaustaufh der Kinder mit einander bildet 
einen nicht leicht zu unterihäßenden Faktor in der 
Charatterbildung des herammadhfenden Menjchen. 

Leider wird diefem Punkte feitens der Eltern und 
Schulen nod) viel zu wenig Vedeutung beigemeijen. 
Schuld daran hat vielleiht größtenteils die Tatfadhe, 
daß nur wenige Erwahjene — felbit von den Lehrern 
nur redht wenige — ji) wirflih in die Seele eines 
Kindes verjegen fönnen. Die Stindermwelt und die Welt 
der Erwadjienen find durd eine luft von einander 
getrennt und die hinüberführenden Brüden Iiegen fo 
veritectt und find zudem fo zarten Baus, dab e3 nur 
wenigen auserwählten Erwadjenen gelingt, auf die 
andere Ecite binüberzugelangen, Sn den wmeijten 
Fällen wird fidy die zarte inderfecle den täppiichen 
Verfudren der Großen gegenüber, in ihre Geheimnifje 
zu dringen, fie zu fondieren, wie eine Aufter fliehen, 
Wie viele Eltern glauben ihre Kinder bis in SSnnerite 
hinein zu fennen, und doch reicht ihre Kenntnis nur 
hödhjitens bi8 zur äußeren Schale der Fojtbaren Frucht, 

Non der Schule wäre e3 unter den gegenwärtigen 
| Derhältniffen zu viel verlangt, die Seele de3 Cinzel- 
individuums zum Gegenſtande ihrer Forſchungen zu 

machen. Der Maſſenbetrieb unſerer überfüllten 
Schulen ließe das nicht zu, ſelbſt wenn die Abſicht 
beſtände und das Lehrperſonal durchweg über das 
dazu nötige Zart- und Taktgefühl verfügte. Aber in 
einer Hinſicht wenigſtens könnten ſich unſere Lehrer 
| und Zehrerinnen etwas eingehender mit dem Wohl. 
ergehen der ihrer Obhut anvertrauten jungen Men. 
Iichenfinder befaffen. Sie fönnten mehr, ala e3 gegen. 
wärtig aefchieht, darauf jehen, da die Kinder das 
Wort „Edel jei der Men, hilfreic) und gut“ beher- 
sigen und auch auf den gegenfeitigen Verkehr unter 
einander anivenden lernen. Der Geijt der Roheit 
nimmt unter unferer Schuljugend, vornehmlich natür- 
li unter ber männlichen, nod) viel zu breiten Raum 
ein. Die Vorjieher und Lehrperfonen werden dag viel. 
leiht nicht wahr haben wollen; denn die Ausichreitun. 
gen entziehen fich naturgemäß; ihren Augen, und Slla- 
gen laufen felten ein, weil Kinder, die von ihren 
Schulfameraden gequält und memikhandelt werden, 
aus naheliegenden Gründen nicht die Angeber ipielen 
wollen. Aber die Ausichreitungen find Tatjachen, 
und die Schulbehörde follte Mittel und Wege finden, 
jie zu befümpfen, 

Daß das Vorkommen derartiger Robeiten, wie 
das fnitematifche Quälen und Mikhandeln jüngerer 
und jhmwächerer Kinder durch ältere und Ftärfere den 
Prinzipalen, Lehrern und Lehrerinnen ganz unbekannt 
geblichen fein follte, ift nicht anzunehmen. Aber nur 
m feltenen Fällen halten fie ein Einfchreiten gene die 
‚eigen Rohlinge für nötig. Eine derartige Zurück 
haltung ift unflug und unpädagogifh. Den Lehrern 
follte e&8 zur Pflicht gemadjt werden, gegen feige Rom- 
dies, die ihre fhwächeren Kameraden fhuhriegeln, 
Ihifanierer und nur zu oft bi aufs Blut peinigen 
und ihnen das Schulleben zur Hölle machen, bloß weil 
jene eben zufällig die Schwächeren find, mit unerbitt- 
liher Strenge vorzugehen. Denn die Charafter- 
bildung beider Teile, formohl des Mifhandelnden wie 
de3 Mifhandelten, wird durd) die Duldung derartiger 
Mißſtände nachteilig beeinflußt. Man weiſt in den 
hieſigen Schulen von Zeit zu Zeit darauf hin, daß 
es grauſam iſt, Konſervenbüchſen an Katzenſchwänze 
anzubinden oder Hunde mit Steinen zu werfen, und 
daß es unrecht ift, den Singbögeln nadjzuitellen, Sit 
eine hodhweile Schulbehörde nicht mit uns der Mei. 
nung, daß e3 bon viel größerer Roheit zeugt und ein 
wert größeres Unrecht ift, die Seelen fhiwäderer Slin- 
der mit Vitterfeit zu erfüllen, weil fie ohnmächtig find, 
fi den Quälereien ihrer Genoifen zu entzichen? 

‚Die Schulbehörde follte folder Roheit den Krieg 
erflären und ihr ein Ende zu maden fuchen, Das 
Tann auf doppelte Weife gefchehen: durch umermüd- 
lie Aufllärung und durdy unnadhjfichtliche und 
ereimplarifche Beitrafung ſchuldig Befundener. Vor 
allem wird jedoch den Schulvorftehern und dem LZehr- 
perfonal jelbit die Notivendigfeit eines derartigen Vor- 
gehens Elargemadjt werden müffen. Denn viele von 


ihmen Lieben e8 nicht, ficy Durch folde Dinge in ihrer | 


befhaulichen Ruhe ftören zu laffen. Angenchn find 
ſolche Unterſuchungen und Beitrafungen für fie jchlich- 
ih auch nicht; das ift ohne weiteres zuzugeben. Aber 


| 





Msenbyoft, Chicnge, Donnerätag, den 4. Geytenber 1919. 
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(Sür die „Abendpoft“,) 
zn Reihe Rip van Vinlles. 


Ella Part, dad Wunder der Berge. — Bie 
e3 dort ausftieht und wie ed entitand, — 
8. W. Fink, der „Bater bon Ella Park“, 
— Ein Eilmarid über Berg und Tal. — 
Beim Abmannzhäufer in der Waldlapelle, 


II. 
x Stellen Sie fi 


3 vor, teurer Xeler, 
in 
; der fonnigen 
‘ Frühe auf einem 
dureh 


d Wald, Ho ı 
Ze Da an auf der Veranda, auf jedem Zijch 


; Gie wandern 


Fahrwege 


BE gen. Waldeinſam— 
keit umgibt Sie. Sie ſehen nichts 
als Stämme und Laub um ſich 
herum, auf dem noch Tau fun— 
kelt, und darüber einen blauen Him— 
mel, an dem friedlich einige weiße 
Wolken dahinziehen. Und plötzich 
öffnet ſich dieſe Wildnis zu Ihrer 
Rechten. Sie erblicken eine Art Tor, 
von Hecken eingefaßt und einer Fülle 
farbigſter Blumen, und Sie ſehen 
weithin in eine wahre Pracht-Allee 
mit einer wundervollen Fahrſtraße, 
geſäumt zu beiden Seiten mit Fuß— 
ſtegen und Steinplatten — Alles von 
einer tadelloſen Sauberkeit und Ge— 
pflegtheit. Sie würden, teurer Leſer, 
ſicherlich wie angewurzelt ſtehen 
bleiben, völlig verblüfft, und einen 
Augenblick im Zweifel ſein, ob das 
ſchöne Bild da vor Ihnen nicht am 
Ende nur ein Traum von Ihnen iſt. 
Oder ob Sie ein Märchen erleben, 
wie es in den deutſchen Märchen— 
büchern ſteht, die Sie als Kind mit 
klopfendem Herzen und vor eitel Auf: 
regung geröteten Wangen laſen. 


Mir jedenfalls iſt es ſo ergangen, 
als ich zum erſten Mal nach Elka 
Park kam. Ich hatte ja nach Schil— 
derungen von Kennern der Som— 
mer-Kolonie allerhand Ungewöhn— 
liches erwartet; aber nicht ſo Etwas, 
nicht dieſes Paradies. Und ich wan— 
derte dieſe Pracht-Allee entlang. 
Meine Verblüfftheit wuchs noch. 
Rechts und links aus der Waldung, 
die viele herrliche Tannen enthält, 
lugten reizende Landhäuſer von be— 
kannten New Yorker Deutſchen, die 
jedes Jahr hier ihren Sommer ver— 
leben. Im Ganzen gibt es 22 ſolcher 
Villas. Nicht Jeder kann ſich ohne 
weiteres hier anſiedeln. Er muß 
zunächſt ein Geſuch an die „Elka 
Park Aſſociation“ richten, die den 
Antragſteller auf Herz und Nieren 
prüft und dann entſcheidet, ob er als 
Mitglied der Geſellſchaft willkommen 
iſt. Die prachtvollſten Gärten um— 
geben jedes Haus. ind dabon ge> 
hört Frau Keppler, der Witwe un- 
ſeres unvergeßlichen Joſef Keppler 
vom ſeligen „Puck“, des größten 
deutſch⸗-amerikaniſchen Humoriſten 
des Zeichenſtifts, der zu ſeiner Zeit 
fraglos auch der größte zeichneriſche 
Humoriſt in ganz Amerika war. Ich 
dachte an die köſtlichen Zeiten, wo ich 
Miiglied der Schriftleitung des 


Blattes und mit Keppler befreundet 


war. Es iſt doch ſchließlich auch eine 
ſtolze deutſch-amerikaniſche Erinne— 
rung, daß einmal das hervorragend— 
ſte amerikaniſche Witzblatt eine deut— 
ſche Schöpfung war, die ſeitdem an 
literariſchem und künſtleriſchem Wert 
nie wieder erreicht worden iſt. 

Wie ich ſo dahinſchritt, hatte ich 
das Gefühl, durch das Wohnviertel 
eines der entzückendſten deutſchen 
Badeorte zu pilgern, etwa Wies— 
baden oder Homburg. Das beſon— 
dere deutſche Gepräge dieſer Anlagen 
war unverkennbar. Das, jagte ich 
mir, befommen nur Deutfche fertig. 
Sch follte fehr bald Gelegenheit ha= 
ben, bie Beitätigung dieſes Ein— 
prud3 zu erhalten. Die Straße 
münbete in etme meite Fläche auf 
dem Bergrüden, und um hatte ich 
das bezauberndite Bilb vor mir: ger 


Irabeaus da8 Klubhaus mit breiter 


Deranda, davor weite Garten-An= 


fie find notwendig im ntereffie der Schwädheren. | Ingen, bier und da eine haldverftedte 


Vielleicht findet der Schulfuperintendent Zeit, ji mit 
diefer wichtigen Angelegenheit einmal gründlich zu 
befaffen. 
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‚ Verliner Bolfswig, „Den Unterichied ziviichen 
‚mir‘ und ‚mich‘ erkläre ich hiermit für aufgehoben“, 
fo foll, wie man fidy in Berlin auf der Straße erzählte, 
der erite Erlaß de3 Zchn-Bebote-Soffmann, des eriten 
ſozialiſtiſchen preußiſchen Kultusminiſters in der Revo- 
lutionszeit, gelautet haben. — Witze müſſen nun mal 
„jeriſſen“ werden in Berlin. 

\* . * 


Zenſur in England. — Nun iſt endlich auch in 
England die Poſtzenſur gefallen. Sie wurde im Jahr 
1914 bei Ausbruch des Krieges ins Leben gerufen 
und ſetzte ſich zunächſt aus einigen wenigen Freiwil- 
ligen zuſammen. Im Oktober 1918 arbeiteten in den 
Bureaur der Poſtzenſur 4600 Spezialiſten. Um ſich 
einen Begriff von der ungeheuren Aufgabe zu machen, 
die zu bewältigen war, genügt die Aufgabe, daß die 
Zenſoren Dokumente und Briefe aus 132 fremden 
Sprachen überſetzen mußten, wovon 12 als Haupt- 
ſprachen und die übrigen als Nebenſprachen behandelt 
wurden. Es galt, Briefe im Zuludialekt zu entzif— 
fern, ebenſo aus dem Chineſiſchen und Koreaniſchen; 
auch die Blindenſchrift fehlte nicht. Dabei hatte die 
Poſtzenſur mit der Schlauheit der Gegner zu kämpfen. 
In den meiſten Fällen vermochte ſie den Dingen auf 
den Grund zu kommen. Eines Tages ſandte ein In— 
genieur aus den Niederlanden eine Poſtkarte an eine 
in London wohnende Perſönlichkeit. Die Karte trug 
auf der Rückſeite den Stadtplan von Amſterdam. 
Beim erſten Anblick ſchien die Sache wenig verdächtig. 
Der Zenſor aber ließ die Karte, die ſeinen Argwohn 
erweckte, photographiſch vergrößern, und da fand man, 
daß die Tramlinien, die aus Punkten und Strichen 
zuſammengeſetzt waren, in Wirklichkeit Beſtandteile 
des Morſealphabetes waren und eine wichtige Mel 
dung enthielten. So gelang es den Behörden, einen 
geriebenen Spion zu verhaften. Wichtig war das 
Laboratorium für Geheimtinten. Zu Beginn des 
Krieges gebrauchten die Deutſchen keine komplizierten 
Verfahren und nahmen ihre Zuflucht ſogar zu Zitro— 
nenſaft, Speichel und Milch, die bei Erwärmung des 
Papiers das Geſchriebene erkennen laſſen. Dann 
wurden die Geheimtinten wiſſenſchaftlich verbeſſert, 
doch war man engliſcherſeits den neuen Erfindungen 
bald gewachſen 


| Ausfichtsturm. 


Billa, und meiter hinten ein hoher 
Bon der Veranda 
aus aber fchmeifte der Bid über ein 
mweited Tal mit Farmhäufern hinweg 
bi3 zu den grünlichbläulichen Ber: 
gen, bie den Hintergrund abichlof- 
fen. Wie ih auf der Veranda faR, 
batte ich da8 Gefühl, hier fönnte ich 
Stunden lang fihen und die Seele 
mwiürbe inmitten diefer etvigen Schön= 
heit wieder zur NRuhe fommen und 
fret werben bon ber brüdenden Laft, 
die,noch immer bleifchwer auf jeber 
deutſchen Ceele liegt. Und ich hatte 
das weitere Gefühl: mo habe ich doc) 
genau fo im deutfchen Landen ge= 


ıgemadt hat. 
ınicht ein. AI3 wir anderthalb Stun: 


ſal⸗Statue des Nero. 


Wunder⸗Anlage, im Verein natür⸗ 
lich mit noch anderen wackeren Deut⸗ 
ſchen, die er faſt alle überlebt hat. 
Auch er beſitzt hier ſeine eigene Villa, 
zu ber ich mich begab, um ihn uns 
jerer Verabredung gemäß aufzus 
ſuchen. Fink iſt ein kleiner 
Herr in den Siebzigen, mi 
freundlichen, auffallend Haren 
Augen, die bon völliger Gelunbheit 
des Körpers troß ſeiner Jahre zeu— 
gen. Er fommt aus Kaffel, mas 
fein Deutf$ nur menig erfennen 
läßt. Hier in feiner Villa führt er 
en Sommer über ein beneibenämer: 
te3 Leben inmitten von lauter Blu: 
men. ft das nicht Mmieder echt 
deutſch? Blumen find feine Leiden- 
Thaft. Blumen ftehen auf dem Tifch 


in den Simmern, fie hängen in Ge- 
füßen an der Wand. Er felber fieht 
darauf, daß fie immer frifch find. 
Und eine unverfennbar deutjche Bes 
baglichfeit; weht durdh feine Räume. 
Aber ich erhielt nicht viel Zeit, mir 
die vielfachen Sehenswürdigkeiten 
des Hauſes anzuſehen, darunter mei— 
ſterliche deutſche Glasmalereien an 
den Fenſtern. Wenn ich auch nur 
das nötigſte von Elta Park in 
Augenſchein nehmen wollte, mußten 
wir uns aufmachen. Und wir tra— 
ten unſern Spaziergang an. Sagte 
ih Spaziergang? Ach nein! Im 
ſchönſten preußiſchen Grenadierſchritt, 
Tempo Eilmarſch, zog der alie Herr 
davon. Ich hatte Mühe mitzukom— 
men und ich bilde mir ein, auch kein 
ſchlechter Marſchierer zu ſein an 
Schnelligkeit und Ausdauer. Berg 
auf, Berg ab ging es. Wo Fink 
einen dürren Aſt ſah, griff er in die 
Taſche, holte eine große Gartenzange 
hervor und knipſte den Aſt ab. Und 
immer hatte er eine Fülle Intereſ— 
ſantes zu erzählen, das er mit Humor 
von ſich gab. Seine gute Laune ver—⸗ 
ließ ihn nur, wenn er auf einem der 
wohlgehaltenen Bergwege ein von 
irgend jemand fortgeworfenes Stück 
Zeitung liegen ſah; dann ergriff ihn 
ein ſozuſagen heiliger Zorn. Er 
ſtürzte ſich auf das Papier, queiſchte 
es zu einem Ball zuſammen und trug 
es abſeits unter die dichteſten Farne, 
unter heftigen Verwünſchungen auf 
die Barbaren, die die ſchöne Natur 
auf dieſe Weiſe verſchimpfierten. Ich 
hoffte, er werde mich einmal zu be— 
ſchaulichem Ausruhen auf einer der 
vielen Bänke einladen, mit denen er 
(wie es in Deutſchland Sitte iſt) die 
ſo herrliche Natur noch genießbarer 
Aber es fiel ihm gar 


den marſchiert waren und mir das 
Hemd bereits am Rücken klebte, blieb 
dieſer unerhörte Jüngling in den 
Siebenzigen plötzlich ſtehen, zog die 
Uhr und bemerkte: „Wenn wir aber 
noch nach dem Coloſſeum wollen, 
müſſen wir etwas raſcher gehen!“ Ich 
dachte, ich falle um! Noch raſcher! 
Aber ſchließlich wollte ich doch nicht 
„ſchlapp“ werden. Und ſo ging's in 
verdoppeltem Eilmarſch weiter. Den 


Waſſerfall hatte ich ſchen geſehen, 


die Bärenhöhle, den Philoſophenweg 
mit dem Schilde, worauf ein alter 
bärtiger Herr mit einem Zylinder auf 


dem Kopf dahinwandelt (den gerade | 


Philoſophen nicht zu tragen pflegen), 
den Rip van Winkle-Weg, den Aus— 
ſichtsturm, den ein Elka Park-Deut— 


bene Frau errichtet hat, nun kam das 
GEolojjeum. E3 erinnert wirflih an 
da3 berühmte römische Amphithea= 
ter: eine ftille Bergmiefe. rings ein» 
gefchloffen von grünen Bergmänden. 
E35 ift alfo ein Natui=-Eoloffeum. 
Im alten Eoloffeum jtand die Ktolof- 
Wie wäre es, 
wenn hier einmal eine Koloſſal-Sta— 
tue von Fink errichtet würde? Ver— 
dient hätte er's! 

An einem andern Vormittag war 
ich des ewigen Jünglings Gaſt in 
ſeiner berühmten Waldkapelle. Auch 
dieſe Schöpfung iſt echt Finkiſch. 
Nicht weit von feiner Villa hat er im 
fühlen Walbesichatten ein hölzernes 
Häuschen erbaut, dad oben am Giebel 
eine Glode ziert. Wenn er Sonntags 
um 11 Uhr Vormittıgs die Glode 
läutet, fo mwiffen feine Freunde, daß 
fie zur „Andacht“ fommen follen. Die 
beiteht darin, daß innen der freund= 
(ihe Eremit einen köſtlichen Trunk 
auserlefenen Weins bereit halt. Das 
her hat die Kapelle an der Tür aud 


| feine Klingel, jondern einen altmodis 


Ihen ZTürflopfer in Yorm eines 
metallenen Kater mit wütig gemwölb: 
tem Budel. Mir frebenzte er (mit 
wahrer Andacht fchreibe ich das nie- 
ber) roten Aßmannzhäufer vom Kro— 
nenmwirt in Ahmanndhaufen — ein? 
der wunderſamſten Gewächſe vom 
Rhein. Den hatte ich vor Jahren in 


ſcher zum Andenken en ſeine verſtor—⸗ 


ſeſſen? Das empfand ich um ſo der weltberühmten Laube des Kro—⸗ 
zwingender, al® um mich ber nur nenmwirt am Ufer bes Rheins getrun: 
|beutfch gefprochen wurde von den er= | fen, imo fröhliche Zecher den Stellner 
machfenen Gäften des SKlubhaufes. |erfuchten, einen amerifanifhen Me- 
Diele Belannte von mir fonnte ich | thobiftengeiftlichen, in den Rhein zu 
übrigens begrühen. Das Haus öff- | werfen, meil er ein Glas Wild be: 
net feine gaftlihen Pforten freifich | ftellt hatte Man Iente — Milch 
auch Nicht-Mitgliebern der „Elta | beim Kronenmirt! Eine gerabezu töt- 
Part Affociation“ für die üblichen |lice Beleibigung! Yh — — Das 
Hotelpreife. Aber au die Klub-|gab Erinnerungen auszutauschen! 
haus-Gäfte fieht man fi dor der | Fink wußte bie berühmten Berfe aus: 
Aufnahme genauer an. Das hat den | wendig, die ein berühmter Geheimer 


großen Vorzug, daß e3 die gefell- 
Thaftlihe Harmonie wahtrt. 


Natürlid — wenn ih nun bier 
mir felber überlaffen geblieben wäre, 
hätte ich von den zahlreihen mehr 
verborgenen SHerrlichkeiten von Elta 
Park nicht viel zu fehen befommen. 
Uber zum Glüd harrte meiner be- 
reit? %. DW. Fink, der „Vater bon 
Elta Bart“. So heißt er nämlid. 
Wer ift Fint? Zunächſt Mitgründer 
der im ganzen Lande und brüben 
gleich bekannten und Hochgeachteten 
Droguen-Firma Lehn & Fink in 
New Dort, Terner eins der älteften 
und (ich will das ſchrecklich undeut⸗ 
ſche Wort ausnahmsweiſe mal ge— 
brauchen) prominenteſten Mitglieder 
bes "em Morker „Liederkranz“. Er 


ift ber eigentlihe Schöpfer biejer 


Medizinalrat dem berühmten Kro— 
nenmwirt in fein berühmtes yrembden- 
buch gefchrieben hatte: 
peif’ ih auf Fillen, auf Pulver, Ehintn, 
Huf Brom und auf Zod und auf Antipprin; 
Hier endlich ward ih ein Weiſer 
Und verfchreib’' nun als Töftlihite Medizin 
Den roten Abkmannshäufer, 

Und darunter hatte ein Freddachs 
ben Hocheblen Geheimen Mebizinal: 


Hier 
% 1 


Irat zu verulfen gewagt mit folgenden 
| Berfen: 


Du bober Herr, Tu mweifer Nat, 

Dein Nat Tam ivohl etwas au fpat: 

Hätt'ft immer Du Abmannshänfer aegeben, 

Gerettet ir! mandes Menfchenleben! 

Ah ja — in folde Stimmung 
fommt man beim Sitonenmwirt in 
Apmannshaufen. Und feltfam — 
wie ber funfelnde Götter-Tropfen 
bier in der Walbfapelle und milbe 
bie Kehle Hinunterrann, da vergaß ich 


* 


Schuld 


- 
t 


und Zühne. 
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Die furhtbaren Leiden, die biefer 
lange chemifchstechnifche Krieg über 
die Menfchheit gebracht, hat bei den 
Siegern da3 Verlangen erftehen laf- 
fen, die Befiegten nicht nur zur Wie- 
dergutmadung zu verhalten, fonberi 
au mit Strafe und Sühne zu be- 
legen. Diefes Verlangen richtet fi 
nicht nur gegen einzelne Perfanen, 
die durap ihre Stellung und ihren 
Einfluß als verantwortliche ange— 
ſehen werden müſſen, ſondern gegen 
das Volk in ſeiner Geſamtheit. Und 
da das Verlangen der Sieger alle 
Garantien der Erfüllung in ſich 
trägt, erhebt ſich heute eindringlicher 
als je die Frage, wie weit ein Volk 
in ſeiner Geſamtheit eine Schuld auf 
ſich zu laden vermag, und wie weit 
in ſolchem Fall die Auferlegung einer 
Sühne gerecht erſcheint. In der gro— 
ßen Rede, mit der Lloyd George den 
Verſailler Friedensvertrag vor das 
engliſche Parlament brachte, ſagte er: 
„Jeder Friedensdelegierte empfand 
in ſeinem Innern die dringende Not- 
wendigkeit, Bedingungen aufzuer— 
legen, die nicht nur die Herrſcher, 
ſondern auch die Völker davor zu— 
rückſchaudern machen mögen, ein ſol— 
ches Verbrechen noch einmal zu ber> 
ſuchen“. Der engliſche Premier 
wandte ſich auch gegen die Bedenken, 
die in England geltend gemacht wur— 
den, daß man das deutſche Volk be— 
ſirafe für Verbrechen, die ſeine Be— 
herrſcher begangen haben. Das wäre 
nicht ſo, meinte er. Von der Oſtſee 
bis zum Bodenſee habe das ganze 
Volk einig und begeiſtert hinter dem 
Unternehmen geſtanden, habe es den 
Krieg gebilligt und ihm Beifall ge— 
zollt. „Ich wäre glücklich geweſen, 
wenn es zu ſagen möglich geweſen 
wäre, daß dies ein Krieg war, der 
gegen den Willen des deutſchen Volks 
unternommen wurde. Doch dem war 
nicht ſo, und deshalb iſt es wichtig, 
daß Völker wiſſen, was ſie zu erwar⸗ 
ten haben, wenn ſie unprovozierte 
Angriffskriege gegen ihre Nachbarn 
unternehmen”. 

Dad ift die Abfchredungstheorie 
ber alten Striminalogie, bie, auf ba 
Sıbibiduum angewandt, wohl einige 
Berehtigung gehabt Haben mag, bie 
aber unverftänblich wird, wenn fie 
auf eine Menge in Anmenbung ges 
bracht m:rben, deren Trieb: u. Hands 
lungen e-fahrungdgemäf, von ganz 
anderen Gefehen beherrjcht werben 
als bie ber Individuen. "ch habe 
bom Beginn bes Skrieges eine beutjche 
Schuld erfannt und verfünbet, mic) 
aber ftei3 dagegen verwahrt, eine 
Schuld bes beutfchen Volles in 
feiner. Gefamtheit zuzugeben. Ich 
will damit nicht fagen, daß ein Volt 
für die Fehler feiner Yyührer nicht 
materiell verantivortlich gemacht wer⸗ 
ben darf, daß es die Schäben, bie 
biefe unter Ausnüßung und mit ber 
erzivungenen Beihilfe des Volkes 
berurfacht haben, nicht wieder zut zu 
machen verpflichtet wäre. Aber zmwi- 
chen der Verpflichtung zum Scha- 
benerfaß und einer Schuld an dem 
Unheil, das den Schaben herborrief, 
beiteht ein qroßer Unterfchieb. Haft: 
pfliht Tann nicht al3 Strafe ange» 
fehen werben. Ein Wirt kann nies 
m.l3 des Diebftahls für fchulbig er= 
achtet werben, wenn in feinem Hotel 
ein Reifenber beftohlen mwurbe, obs 
mohl er beffen Verluft erfegen muß. 
Ebenjowenig Tann man ein Bolt 
für [huldig erklären, für die Unter: 
laffungen und Sünden feiner Be: 
berrfcher. Wenn e3 die Kontrolle 
über feine Führer nicht ausgeübt hat, 
oder ob ed, felbft gefnebelt und be» 
Iogen, dazu nicdyt imftande war, ben 
Schaden muß e3 tragen, nicht aber 
die Schuld. 


\ 
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— — = We wenn wegen Verfehlungen Einzelner 


die Herren ihrer Herren. Der Ver: 
lauf ber Gefichte ift angefüllt von 
| Kämpfen der Völfer um ihren Ein: 
'fluß auf die Lenkung der Staaten. 
Diefe Kämpfe Haben noch nicht in 
allen Ländern zu einem Sieg der 
Demokratie geführt. Am menigften 
aber war bie3 der Fall bei den Zen— 
tralmächten de3 Vorauguft, am tive: 
niaften bei bem beutfchen Volt, das 
troß des Fonftitutionellen Scheind 
keherrfcht murbe von Kleinen Grup: 
pen und fchliehlich von dem Willen 
eine3 Einzelnen, deflen Entfcheibun= 
gen im meiten Umfang maßgebend 
waren. Man muß fi) auch ver: 
gegenwärtigen, daß felbft in Demo= 
tratien, wo die Regierunaen nur bie 
ihnen bom Volt übertragene Macht 
ı außüben, auch nicht die Gefamtheit 
des Volfes in der Regierung bertre- 
ten tft, fondern nur eine Mehrheit, 
mährenb eine oft nicht unbeträcht: 
Ihe Minderheit fih nur ablommen= 
gemäß füat. Auch hier fann alfo die 
Gefamtheit für die Handlungen ber 
Regierung mohl haftbar fein, barf 
aber nicht mit einer au bielen 
Handlungen fich ergebenden Schuld 
belaſtet werden. 

Gewiß ſieht es, von außen geſehen, 
ſo aus, als ob das geſamte deutſche 
Golf den Krieg mit Begeifterung bes 
arüßt, dem Vorgehen feiner Regie: 
»ung Beifall gezollt habe, dak «3, 
hätten die deutfchen Heere gefiegt, in 
feiner Gefamiheit den Sieg gefeiert 
und an feinen Ergebniffen teils 
zenommen haben würde, ber bie= 
fes Bild ergibt fi nur aus einer 
oberflächlichen Betrahtung der Din: 
ge. Näher befehen erblidt man e3 
ganz anderd. Zunächlt darf nicht 
vergeffen werben, daß die Macht der 


en nn 


bollends, daß ich in ten Bergen Rip 
van MWinfles war und mähnte, mwie- 
der am Ahein zu fein. ber zu fol» 
ben Sinnestäufhungen gehören 
Zechgenoffen mie inf, der fröhliche 


Kaffelaner! 


Bon Dr. Alfred 9. Fried. 


ben Staat, beherrfchenden Perfonen 
und Gruppen fi nicht allein be- 
[Hräntt auf die Anordnung und Er- 
zwingung gewiſſer Handlungen. 
Dieſe Macht bietet auch die Möglich— 
teit, jo fuggeftiv auf die Maffe des 
Volkes zu mwirten und ihre Geifter fo 
zu beeinfluffen, daß fie aud) frei- 
millig in der Richtung bes von ben 
Staat3beherrfhern Gemollien dentt 
und fühlt, und ihre Zuftimmung bis 
zur Begeifterung fleigert. Die Herr- 
Ichenden vermögen durch Prelfe, Ka: 
theber und Kirche, Tchlieklih durch 
die ;um Kubif erhöhende Kraft ber 
Maffenmirkung felbi, der Mafie 
ihren Willen zu fuggerieren, fie mil- 
lenlo® und urteil3lo8 gefügig zu ma= 
hen. Dies gefchieht in Demo- 
fratien ebenfo wie in Autofratien, 
aber überall mit erhöhter Wucht, 
wenn der Krieg ober die Abjicht zum 
Krieg die Begeifterungsfchleufen Des 
Patriotismus öffnet. Rur fage man 
dann nicht, da3 Volt will, e8 habe 
gewollt, e8 ift deshalb Tchuldig. Will 
der tote Frofch fein Bein bemegen, 
da3 der eleftrifhe Strom in Be: 
wegung ſetzt? 

Man hat das deutſche Voltk nicht 
befragt, als man den Krieg anfing, 
man hat es vor eine vollendete Tat⸗ 
ſache geſtellt und durch Lügen und 
Fälſchungen gefügig gemacht. Das 
hat niemand beſſer erkannt und 
deutlicher zum Ausdruck gebracht als 
Präſident Wilſon in ſeiner Botſchaft 
vom April 1917, mit der er den 
Krieg begründete. Er ſagte damals: 


„Wir haben feinen Streit mit dem 
beutichen Volt. Wir hegen für diefes 
nur ein Gefühl, das Gefühl der 
Sreundfhaft und der Sympathie. 
AB die deutfche Reoierung in bei 
Krieg eintrat, handelte fie nicht auf 
Anftiften des deutfchen Voltes, ohne 
daß das deutiche Volk feine Zuftim- 
mung gegeben hätte, ja ohne das 
beutfche Volt vorher benadhrihtigt zu 
haben, ging die deutfche Regierung 
in den Krieg. Diefer Krieg murbe 
bef&hloffen, twie in den finftern alten 
Zeiten, al3 noch feine Regierung ihr 
Bolt befragte, und die Kriege ange— 
fangen und geführt wurden im auds 
ſchließlichen Intereſſe der Dynaſtie 
oder kleiner Gruppen machthung⸗ 
riger Leute, die gewohnt waren, ſich 
ihrer Mitbürger zu bedienen, wie 
man ſich eines Werkzeugs oder einer 
Schachfigur bedient.“ 

Die Theorie, die eine Schuld auf 
ein ganzes Volk überträgt, entſpricht 
jenen Ur⸗Inſtinkten, die die Blut— 
rache gezeitigt haben, eine Einrich⸗ 
tung, die heute nur noch bei niedri 
ſtehenden Völkern ſich vorfindet. Der 
Militarismus der Autokratien, ber 
alle Atavismen und Urinſtinkte für 
ſeine Ziele auszunützen verſteht, hat 
dieſe Einrichtung hinübergetragen 
in unſer Zeitalter. Die Fiktion 
einer Einheit der Maſſen in der Zeit 
und im Raum iſt aus dieſer Men— 
talität hervorgegangen. Der Mili— 
tarismus fingiert einen Geſamtwillen 
der Maſſe und gelangt aus dieſer 
Fiktion zu einer Geſamtſchuld und 
demeniſprechend auch zur Aufer—⸗ 
legung einer Geſamiſtrafe und Ge— 
ſamtſühne. Dies kommt ſchon zum 
Ausdruck bei der Wahrung der mili— 
täriſchen Tradition. Ein Regiment 
erſcheint als eine durch die Jahr— 
zehnte und Jahrhunderte hindurch— 
gehende unſterbliche Einheit. Regi— 
menter werden gefeiert, weil ſie vor 
ſo und ſoviel Jahrzehnten und Jahrs 
hunderten bei einer militäriſchen 
Großtat ſich hervorgetan, obwohl 
lein Menſch mehr lebt, der zur Zeit 
der Tat dabei geweſen. Ebenſo wird 
die militäriſche Maſſe als gemein— 
verantworiliche Einheit angeſehen, 


einer ganzen Kompagnie, einem Ba⸗ 
taillon oder Regiment Strafen auf— 
erlegt werden. Die Fiktion der Einheit 
der Maſſe kommt am deutlichſten 
zum Ausdruck bei der militäriſchen 
Methode der Repreſſalie. Weil ein 


deutſcher Unterſeeboot-KRommandant 


ein Spitalſchiff torpediert hat, wur— 
den deutſche Städte mit Fliegerbom— 
ben beworfen, und auf dem Markt— 
platz in Karlsruhe oder Freiburg 
deutſche Kinder zu Dutzenden getötet. 
Eine als Vergeltung verhängte 
ſchlechte Behandlung unſchuldiger 
Gefangener für ſchlechte Behandlung 
der eicenen Gefangenen in Feindes— 
land war während des Weltkrieges 
häufige Uebung. Die ſo ſehr beklag— 
ten Ausſchreitungen und Methoden 
bei der allzemeinen Behandlung der 


Strafe dürfte nur in dem 
den aus ihren S Vor⸗ 
rechten, in Verbannung und Konfis⸗ 
kation ihrer Vermögen, vor allen 
Dingen aber in einer öffentlichen 
Brandmarkung beſtehen, die über ihr 
zeitliches Daſein hinausragt. 

Durch das falſche Bild, das ein 
durch den Krieg geleffetes Bolt ges 
währt, auf die Mitfchuld des ganzen 
Volles zu fhlieken, bringt auch Ges 
fahren mit fi. Wenn man, mie 
Lloyd Eeorge e8 tut, auß ber Strafe, 
die dem Volt mit den Friedensbebin- 
gungen auferlegt wird, eine Garantie 
gegen bie Loslöfung fünftiger Kriege 
berleitet, fo ijt e3 dasfelbe, wie wenn 
man durch Beitrafung der Paffa- 
giere eined entgleiften Eifenbahns 
|zug8 die Colomotivführer oder Weis 
henfteller zu größerer Sorgfalt an= 
ſpornen wollte. Man übt den Zwang 
an einer Stelle, die ihn nicht fühlt. 
Die Erkennung der Obhnmadt bed 
Volles dem Kriegamillen feiner Ber 
herricher gegenüber mühte zu ganz 
anderen Maßnahmen führen. Wenn 
man Volt und Regierung gleich- 
mäßig f&ulbig erklärt, fließt man 
beide nur enger aneinander, fpielt 
Iman das Volt noch mehr ala willens 
| lofes Objekt in die Hände feiner Ver- 
führer. Wenn man ztoifchen ben 
erführern und ben Verführten un 
terfcheibet, trennt man die beiden und 
gibt dem Volt die Macht, fich zur 
Herrfhaft aufzuraffen. Man macht 
ed immun gegen künftige Verführun— 
gen. Die Anertennung der Zatfache, 
daß ein ganzes Volt nicht fehuldig 
fein fan, vermag in ihren Frolgen 
den Haß zu überwinden, ben ber 
Krieg erzeugt hat. Und damit fchafft 
man jene Nimofphäre, die mehr ala 
alle Abjchreduna einen tirkfamen 
Schuß gegen fünftige Kriege ges 
währt. 


Berliner Shwindlerfguren, 


Ueber moderne Berliner Schmind- 
lerfiguren berichtet Launig die „Welt 
am Montag”: „Kommerzienrat 
Tremler“. Für eine balke Million 
erſchwindelte ein Gauner, der abge 
faßt wurde. Bei den größten Fir⸗ 
men Berlins erſchien ſeit einigen 
Monaten ein ſehr ſicher anftretender 
Mann, der ſich verſchiedene abelige 
Namen beilegte und Möbelſtüge 
Teppiche, Kundſachen aller Ari 
laufte. Er drang jebesmal auf ſo⸗ 
fortige Lieferung, weil er die neuge⸗ 
mietele Wohnung, am Kur ⸗ 
damm oder anderswo, gleich 
müſſe. In einem Falke trat ee ci 
Neffe bes berühmten Afrttatäupff 
General von LeitomMorbed 
zu beffen Empfang ee eine 
Stellung des Genera!s ent 
Wohnung ausftatten müffe, = 
fauften Sachen follten in ber Moh« 
nung bei derLieferung bezahlt werben, 
Der Käufer richtete es dein, 
daß die Fuhren immer erfi n « 
fhluß eintreffen fonntn, Er gab 
dann unter bem Boriwanbe, ba er 
am gleichen Tage bares Gelb nicht 
mehr abheben fünne, cinen Sched auf 
feine Bank in Zahlung. Wenn bie 
Gefchäftsleute diefen Schel dann zu 
Geld maden wollten, erfuhren fie zu 
ihrem Leibmwefen, daß keine Deduna 
vorhanden war. Die Gejchäfte ver- 
futen num ihre Einvichtungen wie— 
ber zu erhalten, famen aber jtet3 zı. 
fpät. Der vornehme Hr war mit 
den Einrichtungen verichwunden. Die 
Kriminalpolizei warnte die Firmen, 
die befonders in Betracyt famen, und 
fo aelang e3 nun, den Schwindler zu 
erwifchen. Er entpuppte fich als ein 
41 Jahre alter, fon oft beftrafter 
Kaufmann Sigiämund von Naron- 
tomäfi, der früher al3 Hctelfchwind- 
ler viel von fich reden medte. Voir 
Jarontowski war vor Kriegsaus— 
bruch nach einem großen Beutezug 
von Berlin nach Dresden übergeſie— 
delt. Dort ergriffen, wurde er nach 
Berlin zurückgebracht und zu vier 
Jahren Zuchthaus vesurleilt. Nach 
Verbüßung der Strafe entlaffen, 
legte er fich jebt auf den Möbels und 
Scheckſchwindel. In dem Gefchäft, 
iin bem er feftgenommen murbe, 
nannte er fih Kommezrzienrat Trem= 
ler. Einige feiner Abnchmer wur= 
ben bereit3 von der Kriminalpolizei 
ermittelt. Die von ihnen gelauften 
Saden wurden befhfagrahmt. Der 
Schmwindler verfaufte -zu jedem 
Preife. So befam er zum Beifpiele 
für Einrihtungsftüde, die er für 
174,000 Mart getauft hatte, von 
leinem Tröbler nur 8000 Dark. Im 
Iganzen hatte er ben Srohfirmen für 
Imehr ala eine halbe Million Waren 
abgeſchwindelt. 

Kurierflieger 


der Reichsregie⸗ 


rung“ nennt ſich ein Schwindler, der 


Gefangenen entſprangen dieſem Irr- mit einem Spießgeſellen Geſchäfte 
wahn.“ Der einzelne Mann war doch und) Fabriken heimſucht. Die Bei— 
ſicher nicht verantwortlich für den den haben e3-auf Benzin, Dele und 
Urfprung des Krieges und für die) ette abgefehen, alles Sachen, melde 
Urt feiner Führung. Und beruht | jet dmmer noch jeher ichwer zu bes 
nicht der aanze Völterhaß auf biefer | Thaffen find. Der Hauptihmwind-» 
irreführenden militärifchen Yittion|Ier, ein fehneidiger junger Mann in 
ber Einheit der Maffe? Offiziersuniform, der ji) Leutnant 

Innerhalb eines Voltes gibt e&)b. Horn, d. Zelbing u. |. iv. nennt, 
gewiß Schuldige. E3 find dies jene] weilt fi aus mit einem Chhreiben, 
Gruppen, Parteien, fonftige Interei- da3 mit vielen Siegeln und Stem⸗ 
fenten aın Krieg, die den Krieg be⸗ peln geſchmüdt iſt. Hiernach ift er 
wußt geiſtig vorbereiteten und die Kurierflieger der Reichsregierung 
Veraniworilichen in der Regierung zwiſchen Berlin und Weimar. Alle 
bei ihrer Entſcheidung beeinflußten. Behörden und einſchlägigen Geſchäfte 
Das find im Verhältnis zur Mils| werben in dem Süreiben erfudt, 
lionenmaffe des deutfchen Volfes nur | dem Herrn „KRurierflieger” jebe mög« 
einige Wenige. Sie allein find die| liche Unterftügung und Hilfe zu_ ge: 
Schuldigen, die mit denjenigen, bie| währen. Der Begleiter de3 „Leut: 
ben Scrieg ausgelöft haben, zutStrafe|nant3" trägt die Uniform eines 
und Buße herangezogen werben fol: | Vigefelbivebels und Joielt den Flug⸗ 
ten. Aber juriſtiſch laſſen ſich dieſe zeugführer. Beide ipiegeln ben Fa⸗ 
Derbrechen nicht erfaffen. Auch ift!briten und Geſchäften eine Notlan⸗ 
feine richterlich auszuſprechende dung vor, die ſie irgendwo hätten 
Strafe zur Sühne ausreichend. Was machen müſſen, erbitten ſich und er⸗ 
iſt ſeibſt die Todesſtrafe gegen Men⸗ hallen Benzin, Oel und Fette, ſoviel 
ſchen, denen millionenfacher Mord ſie zu brauchen vorgeben, und em⸗ 
und unfäglices Elend zur Zaft fält. |pfehlen fi mit der Weiſung, die 
Die Schuldigen gehören nicht dor ein Rechnung an Abteilung XX der 
Aichtertribunal, fondern vor ein|Neichäregierung in Weimar zu fen« 
Roltsgericht, beftehend aus ihren den. Mas fie erbeuien, made fa 
eigenen Boltägenofjen, und ihrelzu Gelb, 
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hoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telepbon Branllin 5856. 


Achtung! 


Ein wohlbekömmliches und nahrhafte 


Nahe Franklin Str. 


Es iſt erreicht! 


s Getränk ſich ſelbſt zu bereiten aus 


feinſter zopfenleſe und reinem Aalzextrakt, 
genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Boftpafet- Sendungen 
für Eure Lieben nad) drüben werden pünktlich 


ausgeführt. 
Importicrte Bouillonwürfel, 20 Cents Das Dutend, 


81.25 per Büh 


fe, 100 Stüd. 


Meiner, weiher Kleeblüten-Sonig, 5 Pfd. Hanne, $1.85, 
10 Bid. Kanne $3.50. 


Tobedanzeige, | 

Sreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt; daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweſter 

Bilpelmina Rojenberg, geb. Keuter, 

Schwoeſter beß bbverftorb. Earl Keuter, im Alter 
don 71 Jabren jelig im Heren entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eamdtag, den 
16. Eept., nad. 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
2320 ©. $tirlland Mpve., nad Wunberd Gottei 
oder. Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelm Aoſenberg. Gatte. 

Amande, Kinder. Martin 

Keuter, Brüder, 
Um Näheres bitie Canal 2659 aufzurufen, 


EHriftns ift mein Leben, 

Steben ift mein Gewinn; 
Ben tu’ id mich ergeben, 
Dit Freud’ fahr’ ih dahin, 


Serman unb 
und Auguft 


boftr 


Todedunzeige, 

Unferen freunden und Belannten bie tratı- 
rige Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere liebe Schwelter 

Eufanne Konow, geb, Kramer, 
Tochter der veritorb,. John und Gertrud Ara, 
mer, Edweiter der beritorb. Caroline Eurges, 
geltorben if. Pie Peerbieung findet Eamss 
tan, den 6. ehr, Ttatt, um 9 Uhr morgens, 
tom Zrauerhaufe, 4839 Laflin Etr., nah der 
Et. Nupuftinussstirhe zum feierliden HSohamt, 
pa dort nad dem Tepot an 49. Etr. und Afh⸗ 
land ve, und per Bahn nad bem Et. Via« 
rien: Friedhof. Um ftille3 Beileid Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zu Aonow, Gatte, 
ran Dam Eurged, Ehiweiter M. 
Landelina, Peter unb Whillip 
Kramer, Sefgwifter, 

Lie Verltordene war Mitglied bes St. Unna 
MMüttersBereins der Et, Auguitinus-flirde. 
Todesanzgeige, 

Freunden und Velannten bie traurige Nadh- 

riot, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Scnry Meg ir, 

Cohn be& berltorb. Henn Mek, Bruber bes 

berftord. WBilliom Meg, entihlafen iſt. Beer—⸗ 


—— Samstas den 6. Eept., 9:30 borm,, 
vom Zrauerbaufe, 5346 ©. Windefter Übe., 


na& ber €t. Auguftinussstiche, wo Reauiem| . 


Hocdmelfe zelebriert wird, bon da mit Autos 

nah dem St. Wiarien-Gottesader. Warten 

auf den Funeral-Zug. Um jtilles Belleid bit« 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 

Miergarete Dien, seh. Geufert, Gattin, Mis- 
&ael, Marh, Helene, Anne, John unb Gate. 
ine, Belämilier, 

Witglied bes Droberß Council Mr, 10, Mobal 
Reogue, bofr ! 


Epbedangeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Mad. | 
richt, daß unfere liebe Piutter und 


mutter 
Diery Ehmibt, geb. Umfäelt, 
am 8. Eept. geltorben til, 'Weerbigung am 
Eamdtag, ben 6. Sept, 9:80 borm., bon ber 
Stohnung ihrer Xocdter, 1256 Diverfeb vVart⸗ 
wah, nad ber Gt. Alpbonfufirde, ben ba 
nach dem &t. BonifastusBottesader, um 
ftilled Beileid Bitten bie tenuernden Sinter- 
bliebenen: 
Yohn, Malline, Rathrine unb & E&hmibt, 
Kinder, Ghriftion Merteb unb Dal. Heide 
mann, Echiwiegerlöhne, bofr 


Tobesanzeige. 
reunben und PBelannten bie traurige Niadh- 
riht, daß unfer lieber Sohn ımb Bruder 
Arnoid Ehatomäte 
im WMlter bon 10 Nadren geftorben Hl. Beer- 
digung am Eamdtag, um 2:30 nadın., bom 
Irauerbaufe, 4508 N, Et. Louis Ad., nad der 
Sobor-firhe Drale und Eunnbfide Übe., um 
8 Uhr, von da nad dem St, Lulas-fFriebhef, 
Um ftllle Zeilnabme bitten die trauernben 
Sinterbliebenen: 
Edward und Ia Schakowsle, Eltern. 
Gara und Bernard, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Sreunden und Belannten zur Nadhrit, bad 
Frau Eophie Meinel, geb, EXoeruer, 
geliebte Gattin don Martin Meinel, Mitglteb 
bom Ida Earton Chaver Nr. 698, D, €, ©., 
am 3, September 1919 geftorben ift.. Die 
Vegräbnisfeier findet am Breitag, ben 5. Ecb« 
tember, nahm. 1 br, in_ber Rabelle Nr. 
2701 N. Clark Etr. flalt, Die Beifegung ber 

Reidde erfolgt in Milwaukee, Wis, 
Nieslaud und Barbara Ehhverner, Srobeltern. 
Frau Genrg Arippel, Hand, Henry und John 
Schoener, Gelhwilter, Milmaulee, Wis, 
Milmautee, Wis,, Zeitungen bitte au lopieren. 
— — — — —— — — — — 
Tedesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vlelgeliebte Tochter 
Floreace Marie Zeller 
im Alter von 2, Jahren, 2 Monaten und 10 
Taoen ſanſt entſolafen iſt. Die Beerdigung 
findet am Samstag, den 8. Sept. ſtatt, um 
© Ubr nadm., vom Trauerbauſe, 2214 Farra⸗ 
ut Übe., mit Autos nad bem Montrofe-isried 
of. Um ftille Teilnahme Bitten bie trauern⸗ 
den Sinterbliebenen: 
Otte und Emma Beller, geb. Kamradt, Eltern, 
nebft Berwanbten. 


— — —— — — — — — — 
Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmine Liebe 

om 83. Sept. 10190 im Alter von 69 Jabren 
und 6 Monaten geftorben ift. Beerdigung am 
Camdtag, den 6. Cept., 1:30 nahm, bom 
Srauerhaufe, 4850 Magnolia Ube., nah Rofe- 
bill. Um ftilles DVeileid bitten bie trauernden 
Göhne: 

Biltiem, Albert, Carı und Huge u. 


Zur Erinnerung 
Mit mehmütinem Herzen gedenlen wir un⸗ 
fereg geliebten Battin und Mutter 
Mathilde Hartitod, geb. Hartitod, 
melde bor einem Sabre, am 4. Ceptember 
1918, von und gefdieden ift, 


Die Stunde Iam, fie war zu frü, 
Do Bott, der Herr, beitimmte fie. 
In der Blüte deincd Lebens 
Canlit bu in das Stille Grab, 
Menihenbilfe war bergebens, 


ma2nbidoten? 


— — 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Frau 
geftern abend geitorben ift. Die Veers 
digung findet ftatt am Eamdtag, ben 6, 
Auauft, nahm, 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 1118 NR. Larondale Mde., nad 
Waldheim. LUm ftille Teilnahme bittet: 

Frant Winkel. 
bofr 


Grabsteine 


für Halden Breid, Crftllaffine Mrbeit garans» 
tiert. Benn gewünfht, Teilzahlung. 
Deutfhes Grabftein«Geihäft 


Western Monument Works 


1202 ®. Mabiion Str. Tel, Monroe 3403, 
Mnends offen bis 8, Eonntagd bon 10 bis 4 
Uhr nachm. ag2sdoſaſondw 


Dent ch⸗Oeſterreicher 
Frauen-Unterſt.⸗Verein 


21. Stiötungsfeit und Ball 


am Eamdtag, ben 20. Ecepiember, 
in Blelnerd Geile, 1638 N. Halfted Etrabe, 
3— 


Anfang 7 Uhr. * 
Tickets 30e bie Verſon (einſchl. Kriegsſteuer). 


Wurz’n Sepps 
driginale baierijhe Virtſchaft 


713-717? NORTH AVENUE 
"eben denn uud Germiag Netbmittag. 


ZLONZSETRT! 
Ründner KHüdıe. | 
Sonntage von 4 Ue an 10 Cents @inteltt, 
Ump, Unautle 


berlanfen Beim Bfund, 
m. (p2 lamndo* 


Dentiche aufgepaft! 


Ausflügler nah Milmaufee follten nicht ber, 
geffen, dad berühmieite Lofai „Löwenbräu‘ 
an 3, und Cheltnut Etr, zu befuden, wo aud 
icden Abend und Sonntag nadmitteg bie be 
liebte Eutterlute Tirolertruppe auftritt, 


Achtungsvoll Hans Tſchernin. 
a4ſpiwæ 


wieger⸗ 


Lebensmittel, Kleider, 
Schuhe usw. 


ver yradht ober Paftyalet za 


Deutfchland, Defterreid,, 
Voten, Galizien etc. 


Trombte, auberläffige Berfätffung garantiert, 


TrandatlanticPadet Ev, 


154 Weſt Randolph Sitr. Zimmer 90, 
Zelephon: „ranlliin 4034. 
ag9fafonbıbe* 
Geht nah einem alten, zuverläflinen Geihäft, | 
wenn Ihr | 


”ebensmittel nah Yeutihland 


ihiden wollt. sie den Export befonber3 aus | 
bereiteten E&inien, Syed, Wett, foiwie Grocer | 
Erite Qualität und Haltbarleit | 


Lifte auf Verlangen, 


ries aller Urt, 
verbürgt. 


Gharles Hammesfahr & eo, 


165 N. 2a Calle Str., | 
I 


Kelephone: Main 10937 — Main 5235. 
fp4dofa* | 


Verſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 72 Jahren iſt Frau 
Agnes Mackié Hardinge, eine der äls | 
teſten Lehrerinnen der Stadt, aus dem 
Leben geſchieden. Volle b2 Jahre lang 
hatte ſie dem Lehrperſonal angehört. 
Ihr Gatte, Lucius Hardinge, ſtarb vor 
17 Jahren. 

— — ————“ 


Beulah wieder aufgetaucht. 


Wollte ſich mit Freundin reiſender 
Schauſpielertruppe anſchließen. 
Die 15jährige Beulah Robſon, die 
Dienstag abend vom Badeſtrand an 
der Oak Straße verſchwand, iſt ge⸗ 
ſtern abend wieder aufgetaucht. Ih-⸗ 
rer Angabe nad) war fie im Heim! 
ihrer 17jäbrigen Freundin Dorothy | 
Fuller, 1405 N. Bart Avenue. Die, 
beiden Mädchen mollen die Abficht 
gehabt haben, jich einer teifenden | 
Schaufpielertruppe anzufchließen, und | 
geben biejes als einzigen Grund 
ihres Verfhtwinden? an. Die Polis | 
zei bradte die beiden Mädchen | 
aber ziwed3 meiterer Unterfuchung | 
nad dem Jugendhort, denn die hobe | 
Obrigkeit möchte gerne willen, ma? | 


EEE 


geftern no um mehrere fhriftliche 
Zeugenaußfagen vermehrt, In einer 
diefer Vernehmungen erzählen zwei 
junge Mäddhen, Elfie und Marjorie 
Brezee in Fleifhmanz, N. 9., daß 
Zuigi, Amelitas Gatte, und jein 
Bruder Gennaro fie zu einer Sraft- 
magenfahrt eingeladen hätten, fie 
feien aber nicht mitgefahren, da die 
Herren ihnen ganz fremd iareın. 
Zuigi hätte fpäter feine Berjudhe, 
mit Eljie anzubandeln, fortacjett. 

Frau Mary Zouife Aujjell Chrijtte 
hat im Superiorgeriht Oberitleut- 


nant Arthur Read Chriitie auf N 
Scheidung verklagt. Sie behauptet, | 


ihr Gatte habe fi im vorigen Win 
ter in Bari mit einer fdhönen 
Hranzöfin zu eng befreundet und 
aud) an anderen Orten mit anderen 


— Bom Saſebaufelde. 


Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 


"Nbendpoft, Chicags, Donnerdtag, den 4. 


September 1919. 


— t 


St. Louis 6, Cleveland 5; Waſh⸗Machten geſtern ihre Empfehlungen 


ington 4, Philadelphia 3. Keine an⸗ 
deren Spiele angekündigt. 


National Reacue 


für die Bormwahl bekannt. 


Cincinnati 6, Chicago 1. Uns Werfafungstondent Kandidaten 


dere Spiele wegen Regens verſchoben. 
Bieheriger Stand der Ligen: 
American League, 
Bros, 


"583 
580 
560 
517 
‘470 
375 
265 


Wafbington . .............. 45 
Philadelphia 


Nationnt League, 
Berl. 


Frauen jich über die chelihe Treue |? 


binweggejegt. Hrau Chrijtie war 
nad Europa gereiit, um bei ihrem 
Gatten zu bleiben, fam aber un« 
vermutet fchnell zurüd. Das Ehe- 
paar ijt feit dem 30, Suni 1917 
verheiratet und hat fi der lage 
zufolge am 15. Mai 1919 getrennt. 

Elimine RWisner hat im Gericht 
auf Auflöfung ihrer mit Zee Wis. 
ner am 12. Yebruar 1916 ge 
Ihlofienen Ehe angetragen. Am 
Tage nad der Hochzeit, jagt Sie, 
verließ Wisner fie, angeblid, um 
nah Gary, Sud, zu gehen, und 
fam nie wieder, Am jelben Tage 
wurde in Gary ein Mann, deffen 
Deihreibung auf Wisner paßte, von 
einem Zuge überfahren md getötet, 
Vielleicht war e8 Wisner, aber viel. 
leicht auch) nicht, und Frau Wisner 
toill fiher gehen. Daher die Schei- 
dungsklage. 

Der Schauſpielerin Exerina M. 
Levey, die im La Salle Theater 
unter dem Namen Doris Lattimer 
auftritt, wurde von Richter Pome— 
roy die Scheidung bewilligt, weil 
ihr Mann, Theodore J. Levey, ſie 
angeblich grauſam behandelt hat. 
Sie verzichtete auf Nährgeld. 

— — — 
Verlobter vergab ihr. 


Hat ſie noch geſtern abend zu ſeiner 
Frau gemacht. 

Eleonore Hegſtead, Nr. 1021 W. 
Erie Sir. hatte, als ſie in Dienſten 
von Frau Louis J. Phillips, 4555 
Grand Boulevard, ſtand, der Ver— 
ſuchung nicht widerſtehen können und 
verſchiedene ſeidene Kleider mitgehen 
heißen. Sie wurde verhaftet und 
geſtern dem Stadtgericht von Hyde 
Park vorgeführt, wo man ihr ver— 
ſicherte, daß ſie, da ſie die Sachen 
zurückgab und tiefe Reue über ihre 
Tat an den Tag legte, ſtraffrei aus— 
gehen werde. Natürlich war ſie hoch 
erfreut hierüber, man ſah ihr aber 
an, daß noch etwas anderes ihr Ge⸗ 
müt bedrücke. Auf die Frage, was 
ſie denn ſonſt noch auf dem Herzen 
habe, erwiderie fie, daß ſie bezweifle, 
ob ihr Verlobier ihr ihren Fehltritt 
verzeihen und ſie zu ſeiner Frau 
machen werde. Auch hierüber ſollte 
ihr aber bald Gewißheit werden. Ihr 
Bräutigam, A. E. Lehtzler, verzieh 
ihr und noch geſtern abend wurde 
fröhliche Hochzeit gefeiert. 

— — — 22c—i — 

Suchte die Familie Anderſon. 


Soll dabei in kurzer Zeit 15 Einbrüche 
verübt haben. 


nach Huſſein Ruſhdi Paſcha, 


Pittsbura 
Broofiyn 
Bolton 
@t, Louis 
Philadelphia 
Heutige Spiele: 
Umertcan Lengue 
MWafbington in Philadelphia; New 
Dort in Bofton. 
National League, 
Chicago in Pittsburg; Broofs: 
Iyn in Nem York; Philadelphia in 
Bofton, 


—— 2 ö— 
Schrecklichem Geſchick eutgangen. 


An einer Bahnkreuzung nördlich 
von Kenoſha geriet Frau Mary 
Wells, Evanſton, geſtern mit ihrem 
Fuß in eine Weiche und wäre, wie das 
Ehepaar Tanner, von einem Schnell⸗ 
zuge zermalmt worden, häite ein Wei⸗ 
chenſteller nicht die Geiſtesgegenwart 
gehabt, ihr eilig den Schuh auszuzie⸗ 
hen, ſo daß ſie gerade noch zur rechten 
Zeit bei Seite ſpringen konnte. 

en 


Kleine Kricgsdepefchen. 


Seimgefehrt. 

Nem Vorl, 4. Sept. Auf den 
Iransportdampfern Sumanee und 
Mobile find noch meitere 1500 
Mann ber berühmten Erjten Dipvi- 
fion hier au8 Frankreich eingetroffen, 

Auf den Transportdampfern 
„Santa Terefa” und „Ebdellyn” tra- 
fen fpäter no 2100 Mannſchaften 
und Offiziere, Aerzte u. f. mw. ein, 
mehrere taufend Mann auf den Dams 
pfern Liberato und Finland. 

Die Gührung in Egppten, 

Kondon, 4. Sept. Am Dienstag 
wurde in Wlerandrien eine Bombe 
dem 
Premier von Egypten, geworfen, ber 
Pafıha aber nicht verlegt und der Xä- 
ter, ein Student ber XTheologie, ver- 
baftet. Die Bombe war in einem 
Korb Trauben verborgen gemefen. 
Als turz vorher die berittene Polizei 
die Menge auseinanbertrieb, melche 
ob ber falfden Nahriht aus Wafh: 
ington, der amerifanifhe Bunbezjes 
nat habe fi für Egyptens Unabhäns 
gigkeit erklärt, Freudentundgebungen 
veranftaltete, waren mehrere Derios 
nen bverlebt worden. 

Die Tihechoflowalen. 

Mafhington, 3. Sept. Vertreter 
der tfchechoflomwalifchen Liga befchuls- 
diaten bor dem Bundesſenatsaus⸗ 
hub für auswärtige Beziehungen 
die Mortführer der ungarifch-ameri- 
fanifhen Vereine irreleitenden Anga= 
ben vor dem Augjchuß bei deren ge- 
ftrigem Empfang. Nur die magya= 


‚ Der Name Unberfon muß ed rijchen Magnaten verfuchten die Ge: 
einem Einbreer angetan haben, der | Hietabtretungen Ungarn? an Eer« 


ſeinem Handwerk nachgeht. Der 
Spigbube ging von „aus zu Haus, 


! 
1 


(im Bezirt der Summerbale Wache |bien, Rumänien und die Ifchecho: 


Redakteur 
ſchwediſchen 


ſlowalei zu verhindern. 
Johnſon von einem 


klingelte uäd fragte nach einer Fa- Blatt in Chicago befürwörtete vor 


milie U .derfon; 
wurde, betrat er die Wohnun 
Einladung und ftch!, was i 
die Hände fiel. 
Stunden erhielt die Polizet den Be— 


richt über 15 Einbrüche. Schließlich Paris, 4. 
ift e8 dem Einbrecher fogar gelungen, | nahrungsmittelverwalter 


„den Gefuchten“ 
Haufe Nr. 1429 


mo nicht geöffnet dem Ausschuß, dab die Wlanbin- 
g ohne ſeln, wie die Inſelbewohner ſich faſt 
hm in 
innerhalb bier! 


einftimmig geäußert hätten, 
Schmeden fallen follten. 

Die hungernde Kinderwelt Europas. 
September. Gencral- 
Hoover 


an 


zu finden, denn im crflärte vor dem Kongreßausſchuß 
MWinemac Avenue | zur 


Unterfudung der Striegs- 


ftahl er einer Familie Anderfon | Ausgaben, dab die Fortfetung der 
Sqhmudſachen im Werte von 8200. Hilfe für drei oder vier Millionen 
Die gefamte Polizeimaht von Sumz | stinder in Europa durchaus erfor- 


merbale war auf der Suche nad) ihm, | derlich ſei. 


doch vergeblich. 


— 


Privatvereinigungen 
witrden dieſe bislang von Amerika 
geleiſtete Hilfe übernehmen. Hoo— 


— Die Bundesſchuld iſt im Auguſt ver befürwortete, daß die Bundes⸗ 
um 8706,668 geſtiegen und beträgt regierung diejeg KLiebeswerf fort. 


jetzt 826,596, 701,648. 


— Das virginiſche Abgeordneten⸗ 
haus hat mit 61 gegen 21 Stimmen 


den Frauenſtimmrechtszuſatz 
Bundesverfaſſung verworfen. 

— Auf der Fahrt nach Berkeley, 
wo ſie an der kaliforniſchen Univer— 
ſität Landwirtſchaft ſtudieren wol—⸗ 
len, ſind heute hundert verkrüppelte 


zur 


— Kenoſha hat mit 100 Stimmen 


Betrieb der Straßenbahn, Waſſer— 


| 


t 
I 
| 


Pauftraliiche Soldaten aus England | 
in New Mork eingetroffen. 


| 


| 


werke und anderen Anlagen der Wis: | 


confin Ga3 and Electric Co. feiten? 
der Stabt erklärt. 


— Prohibitionsinfpektor Hall und 


| 
| 


fegen folle. Er reift Samstag heim. 


— — — — 
Kurz abgefertigt. 
Napoleon der Erſte ıpeifte nach feis 


ner ſiegreichen Rückkehr aus dem er—⸗ 


ſten italieniſchen Feldzuge (1797) zu 
Paris in einer Geſellſchaft, wo eine 
Dame ihn mit übertriebenen Lobſprü⸗ 
chen beläſtigte. „Was iſt man in der 
Welt, rieſ ſie endlich ſeufzend aus, 
„was kann man ſein, wenn man nicht 
Bonaparte iſt?“ — „Eine gute Haußs 
frau, Madame!” fertigte der junge 


ı Mehrheit fic für den Ankauf und | General die Schwägerin ab. 


Raufi Euer Tleifd; Retail 
zu Wholefalepreifen. 
-, 1 feine Porf Loins; Rd. 3044c 


Füßrer de8 Verbandes erflären, Ber» 
frfiungsfonvent gebe dem Rerband 
Gelegenheit, jeine Ziele zu erreichen, 
— Niefenpetition eingereicht, 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
lihe Selbitregierung madten ge 
tern durch ihren Ausfhu ihre 
Empfehlungen für die Vorwahl am 
10. September, in der Sandidaten 
für den Berfafiungsfonvent, die im 
November in die Hauptwahl fom«- 
men erden, nominiert werden 
iollen. In einer Erklärung, welde 
die Empfehlungen begleitete, tmei« 
fen die Yührer des Verbands darauf 
hin, daß der Berfaflungsfonvent 
den Mitgliedern des Verbands eine 
Gelegenheit bietet, all das zu er- 
langen, wofür der Verband feit jei« 
ner Gründung gekämpft hat: gleid)- 
mäßige Beiteuerung, die Initiative 
und das Referendum und örtlicje 
Selbitverwaltung fir Chicago. 

Folgende Kandidaten der demo. 
fratifchen und republifaniidhen Bar» 
tei wurden in den neungehn Senats. 
bezirfen der Stadt indoffiert: 

1. Bezir! — Demokrat, Levy Maper, 
Nosman MeBherfon; Republikaner, 
Undrew Cheriff, Lewis Torbet. 

2. Bezirf — Bemofrat, Michael %. 
Sullivan, U. B’Andre, Francis Hurley 
oder gr Eomerford; NRepublifaner, 
Sohn J. Gorman. 

3. Diſtrilt — Demolrat, Mathew P. 
Hartigan; Republikaner, Edward W. 
Morris. 

4. Diſtrikt — Demokrat. John E. 
Traeger, George Laichford. 

‚5. Diſtrikt — Demokrat, 

Lindſah; Republikaner, Abel Davis, 
Cdward Sims. 

6. Diſtrikt — Demokrat, Joſeph E. 
Flannggan, Joſeph H. Stanger. 

9. Diſtrikt — Demokrat, Charles 8, 
Michal, Robert E.Caulſy; Republikaner, 
David E. Shanahan, Frank Trefil. 

11. Diſtrilt — Demokrat, F. 
Walſh, Michael Sheridan; Republikan 
Henry Knaus. 

13. Diſtrikt — Demokrat, John X. 

aulton, Henrtz Polite oder Emory 
Shaw; Republikaner, Nobert E. L. 
Brooks, Douglas Sutherland. 

15, Diſtritit — Demokrat, J. F. 

€. Pins 
Ring, 


er, 


Dankowski, Dennis Horan, S. 
cu?; Republikaner, Otto F. 
Ernſt Kunde. 

17. Diftrit— Demofrat, Michael Ja— 
ruffi, Thomas Frelley; Republikaner, 
Sharle3 Heller, 

19. Diſtrilt — Demokrat, Michael 
Roſenberg, Martin O'Brien; Republi⸗ 
laner, John Lehman, Louis Clusman, 
Ed. Zarobsli, John Burns. 

21. Diſtrikt — Demokrat, John Hig⸗ 
gins, John Duffhy; Republikaner, George 
Lohman. 

28. Diſtrikt — Demokrat, 
Garry, R. T. Shah; Republikaner, 
William Ganſchow, Charles Woodward. 

25. Diſtrilt — Demolrat. Henry G. 
—** Joſeph Burke; Republikaner, 

homas Deutber. 

27. Diſtrikt — Demokrat, Phil. T. 
Meyna, Ed. I. Eoreoran; Republilaner, 
Frank Wengerski. 

29. Diſtrikt — Demokrat, S. J. 
Sabath, Edward Stenſon; Republikaner, 
John B. Skinner, Emil C. Wetten. 

831. Diſtrikt — Demokrat, James 
Brennan, Donald Morrill; Republika— 
ner, George Welſh Weber, William H. 
Redman. 


Die Petition, mitteld derer eine 


Thomas 


Abjtimmung über die Einführung | 


der Initiative und des Referendum 
verlangt wird, wurde geitern bon 
den Leitern der Bewegung Staats» 
jefretär Emerfon in Springfield 
unterbreitet. Sie meilt 160,000 
Unterjhriften auf. Vorfigender de3 
Ausshufies, der dem Staatzfefretär 
da3 Rieiendofument unterbreitete, 
war Duncan McDonald, Präfident 
des ſtaatlichen Gewerkſchaftsrats. 
Die Petition verlangt außer einer 
Abſtimmung über Initiative und 
Referendum eine Abſtimmung über 
öffentlichen Beſitz von Nutzeinrich— 
tungsgeſellſchaftern und über Ab— 
änderung der Abänderungsbeitim- 
mung in der Staatsverfafjung, um 
die Aenderung dieſes Schriftſtücks 
zu erleichtern. 
— —— — 


Gin nettes Sümmchen. 


Erhöhung der Faährpreiſe koſtet dem 
Chicagoer Publikum täglich 339, 000. 

Die Erhöhung der Hoc» und 
Straßenbahnfahrpreife von 5 und 6c 
auf 7 und 8c kojtet dem Chicagoer 
Publitum täglich die Kleinigkeit von 
$39,000. Das erklärte geitern Che> 
jter Cleveland, ber Vertreter der 
Stadt, in dem Berufungdverfahren 
bor dem Sreißgericht in Sangamon 
County, bei dem Berufung gegen bie 
Entſcheidung der Nutzeinrichtungs⸗ 
kommiſſion eingelegt worden iſt. Nach 
der Erklärung Clevelands iſt dieHöhe 
dieſer Summe dafür verantwortlich, 
daß die Stadt auf einer ſchleunigen 
Verhandlung beſteht, die aber abge— 
lehnt wurde, weil W. W. Gurley, der 
Anwalt der Straßenbahngeſellſchaf⸗ 


u, 8* 
—— 
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ae Ale aut Feten 


$13.50 bis $20 


PEN In) 
Yerbündete Bereine. 12" —— 


"The Store of To-day and 


8 


Re 


AH Diefe Berthufe für Freitag —IEIE am 


DE ——— 


“Tö-morrow 


HE FAIR 


Established ı873 by E.]. Lehmann 


SUP 


Ri 


nd Suils, 
Werte, u 8.66 


argain-Baienıent, 


8 


Beſichtigt dieſe vorzüglichen 


Kleidungsſtücke. Es ſind gute 


Moden, für den Herbſtgebrauch, aus Stoffen von guter Qualität 
gemacht. Die Kleider ſind aus Seide und Tuch; Mäntel, Capes 


und Suits ſind aus Wolle. 


Farben ſind hier. Unvollſtänd 


aber ein gutes Sortiment für Damen und 


Miſſes; 313.50 bis $20 Werte; 
markiert zu 


Mädchen-Kleider 


benKombinationen; Größen 6 
bis zu $3.50 


AL die beiten 


ige Größen, 
fehr fpegiell 


9; 


ans guter Onxalitat Gingham 
und Chambray, bübihe Yar« 


bi3 12 Jahre; Werte 1 08 
> 


Streets 


Werte biö zu 25 


—es vVargain · Baſement. 


Hier iſt eine Gelegenheit zum 
Sparen an Pelzſachen. Eingeſchloſ⸗ 
ſen ſind prächtige franz. Coney und 
Manchurian Wolf Kragen, Capes. 
Cape Stoles und Sets —gut ausge⸗ 
wählte Felle, in ſehr hübſchen For⸗ 
men verarbeitet. — Viele ſind mit 
Schweifen beſetzt und die mei— 
ſten ſind mit Seide gefüttert. 
Ihr könnt aus dieſem vorzüglichen 


Sortiment —— i— 88 
* 


wert bis 525 — 


Ausgezeichnete Specials in Yardſtoffen 


Tabrif-Stüde, feine rein- 
wollene marineblaue und 
ſchwarze KleiderSerges — 
Kleider- und SkirtLängen, 
Auswahl zu, Yard 


Reſter 


Schwere gebleichte 


weiße Shaker Flanelle, 

doppelt gefließzt, 10 
ards an jeden Kun— 
en, Yard zu nur 


22C 
Hauskleider 


Ungewähnti gut 
gemadt aus guter 
Qualität Ginghan; 

a, GSıreifen und Plaids, 
J auch einige einfach 
blau mit bübfhem 
Befab; alles find 
tlinfchenöwerte Yale 
fons; Größen 38 big 
44; reg. $2.08 Wert, 

au num 


2.29 


Kinderfieiber, and 
uter Dualttät®ing-» 
am und Chamtbrah 
gemadt, in Plaids 
und Farben, bübf 
befegt, viele dverfchies 
dene Faſſons, Größ. 
2 bis 6 Jahre, ſpez., 


Strümpfe für 
Männer zu 19e 


Bargaln-Bajienent, T— 
„Soleproof” feidene Männer: 


Soden, Sub-Standard3 19e 


der 40c Corte, 3 Baar 

für 506; Baar zu 

Union Suits für 

Männer, 2,98 
Bargain · Baſement / 


Wollegemiſchte Union Suits für 
Männer, gute, winterſchwere, Form 


Hi anmewöhnie "2,08 
Tiſchdamaſt 


Werte, zu 
— vargain ˖ Vaſement— 


MReſter von Tafel Damaſt und Craſh 
Handtuchzeug in brauchbaren Längen — 
auch mehrere Sorten von Leinen, Union 
Leinen, mercerized und Baumwolle, 


10% Rabatt 


Nottingham 
Gardinen 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — 


422 


von Be biß $1.25 Waiditoffen, Satin Streifen 
und Foulard Voiles, Novelty Tiffues ete. — Die 
beften geivebten und bedrudten Eorten Novelty Madras, feine 
Bephur Ginghams, ete., die Nusiwahl per Yard zu 

Sanch Dreh Ging 
hama, Cheds, Blatds, 
ete., echte Farben — 
die 28e Sorte, zu 


190 


Bargain ⸗Baſement 
Reſter von fei 


40 Zoll 
Yard zu 


breit, 


Amosteag harbbreis 
ter Nachtfleiber-Ylas» 


nell, Streifen, Cheds 
u. f. w., bie Yard au 


33c 


Fancy 
Wrapper 


nur 


| 


und Kleider-Seiden; fchlichte 
vnd Noveliy.Moden, 36 bis 


Farben garantiert echt, 
Auswahl, per Dard zu 


19c 


nen Dlufen- 


morgen die 


14c, 19c u. 29e 


Dred und 
Mereales — 


Dardbrelter geblteich· 


ter Muslin, ſchwerer 
runder Faden, ſpetiell 
die Vard zu 


240 


Bargain⸗Baſement. 


Novelty und Stapl 


Das Sortiment v 
Rahagoni, braunes, 


e Falfons für Herbft und Winter, 
on Leberarten nmfaht Iohfarbiges, 
Soldenbraunes und hell glafiertes 


Kid, Gunmetal, VBelours und Celto Calfftins, dunkle und 
helgraue, Champagne und ander beliehte farbige Leder⸗ 


arten. 
Viele Yaffons mit 


hübſchen ſchwarzen und neuen far⸗ 


bigen feinen Cloth Tops, mit ledernen cubaniſchen, mill⸗ 
täriſchen, Common Senſe und Louis Abſätzen, leichte bieg ⸗ 
ſame Sohlen, Tip und einfache Zehen. 
Bitte beachtet, alle Faſſons ſind ſortiert und ar⸗ 
rangiert auf Bargain⸗Tiſchen, um eine leichte und 


zufriedenſtellen 
iſt auf jedem 
Tag marlier 


$4, $5 und $6 Werten, Preis 


tag fehr fpea. 


de Auswahl gu bieten. Die Größe 


Raar mit einem IR 
® 
mus 


t, Muswahl bon 


markiert zu 


Ungarnierte Sammet-Hiüte, 


Werte bis #3 


85, zu 2.79 


Bargain-Bafenent. 
Hier iſt etwas Ungewöhnliches — un- 
garnierte Sammethüte in einem Verkauf 
gerade zu Beginn der HerbſtSaiſon. Da 


ſind große und kleine Faſſons i 
neuen HerbſtFarben. 

groß, aber wir empfeh—⸗ 
len doch, frühzeitig zu 
faufen zu diefem niedri- 


Eine wundervolle Answahl von nexen Herbit- 


Sarnierungen — forwohl Blume 


marfiert von 29e bis 2.98. Hüte gratis garniert. 


Die Auswahl it 


‚79 


n all deit 


e {Re 


n und Federn — 


KRunben - Winterüberzicher 
und 2-Hoſen-Anzüge, 8. 66 


Bargain.Bajement. 


Sinabenanzüge mit zwei Hofen, ganz gefüttert und 
gut gemadt, Mifhungen; Waiitieam und Gürtel 


rund herum Modelle; Größen bis 
18; Ucberzieher find in Mifdhuns 
gen und einfadyen Karben; jie jind 


en 


.66 


— — 
— — — 


N 


eulah feit ihrem Verfehwinden ge: | drei andere „trodene” Agenten wer: | 
—* * den / in Manaſſas, Va., unter An⸗ 
Dr. William Feldman, 8842 klage der Erſchießung von R. C. 
Arthington Straße, der kürzlich ſeine Shadelford und L. W. Hudſon, an— 
Siudien beendet, wird ſeit dem 22. geblichen Schnapsſchmugglern, bei 


ten, ſich auf Ferien befindet. 

Warnt St. Lukes Hoſpital. 
Geſundheitskommiſſär Dr. John 
Dill Robertiſon benachrichtigte ge— 
ſtern die Verwaltung des St. Lukes 


warm gefüttert und gut gemacht, 
Größen 5 bis 18, wert bis $12.95, 
markiert zu 

Anzüge ı. Ichberzieher für Heine Knaben, in Mifchuns 
gen und lohfarbig, hübjch befekt, Größen 3 bis 10. Die 


Denn ber Ehböpfer rief bi ab. 
Du fonbeft bald den fillen Hafen, 
Den noch lein Kebender entbedt, 
Und unter Blumen folift du fclafen, 
Bis Di ein Ihöner Frübling twedt, 
Ganz Ieife will id} bei dir weinen, 
Vicht ſtören deines Grabes Ruh’, 
Sis Gott uns wieder wird vereinen, 


——arain.Bafenent —— 
82.75  Notting« 
dam Spitzengardi⸗ 
nen, — borzüglide 
Dualität, nur weiß 


Stewing Chiden; Rfd 
Rot Roaft Beet; Prd 
Sinterbiertel vom Halb; Bd. 
Vorbderbiertel vom Stalb; Pfd. 
Bacon; das Pfund Equare.. 


) 
NN n 

19%4c \C 

34lge 


Dis ih auch brüd’ die Augen au. 
Nude in Brieden! 


Gewibmet bon beinem bi nie bergeffenden 
Gatten Emft Hertitod, nebit Kindern, 


Zur Erinnerung 


Mit Hefbetrübten Herzen nebenlen twir heute | 
Bes Tobestages unfered lieben Gatten unb 


veters Chriſtian Fred Sieale, 
geltorben bor 11 Jahren, am 4. Sept. 1008. 


AS, wel ein Echmera traf unfer Herz, 
Als wir die Botfchaft börten, 
Daß du, acliebter Gatte und Bater, 
Sie Augen haft. gefhloffen. i 
Mir Ionnten dich nicht Sterben feh’n, 
Aber do an deinem Grabe fteh'n. 
Canft und ruhig fei dein Elummer 
An der tiefen Erde Echob, 
/Ma ber Arbeit Müb’ und Kummer 
Warb bir nun ein befferes Los, 
Rube fanfil 


Bewibmet bon deiner bild nie beraelfenben 
Ga @iegle 


n — 
Kindern, au Loun 
— —— — 


— 


Auguſt vermißt. Er verließ an die— 
ſem Tage das Haus ſeiner Mutter, 
um ſich nach einer Stellung umzu⸗ 
ſehen, und verſprach, daß er zum 
Efſen beim ſein würde, ſeither iſt er 
aber nicht mehr geſehen worden, und 
ſeine Mutier iſt jetzt infolge der 
Sorge um den Verſchwundenen er— 
frantt. Dr. Felbman ift 5 Fuß 
9 Zoll groß, wiegt etwa 190 Pfund 
und hat [hmwarze3 Haar. 

—— 

Don Juan Luigi. 


Berfuchte angeblih mig Elfie Brezce in 
Fleiſchmans anzubändeln. 
Das ohnehin ſchon umfangreiche 


Wincheſter, Va., prozefſiert. Der 
Zeuge Hermann Gode ſagte aus, daß 
die Angeklagten nach der Bluttat den 
in den Kraftwagen ihrer Opfer ge⸗ 
fundenen Schnaps getrunken hätten. 

— Nur das Chriſtentum, nicht 
Bolſchewismus, könne die Welt wie— 
deraufbauen und auch nur durch eine 
Vereinigung aller Kirchen, ſagte Pa— 
ſtor Vance, Detroit, auf dem Pres- 
byterkongreß in Williams Bay, Wis. 
Wenn gewiſſe 25 Mitglieder der 
1600—1800 feiner Gemeinde fter- 
ben follten, fo wiirde die Gemeinde 
wegen mangelnden Sntereffe® ab» 
iterben, und fo fer c8 in vielen flir- 
Khengemeinden. Billy Sundays Mit. 


geb. ——— Aftenmaterial im Scheidungsprozeß |wirfung wurde von anderer Seite 
'Ivon Amelita Galli-Eurei wurde lempfohlen, 


Frankfurters, Anoblauch⸗ und 
Bolnifhe Wurft; Pfd......1944e 
*rifche Bratwurft; Pd 
Sirloin, Porterhoufe und 
Round Sleal; PfD......... 
Hamburger Steal; Pt 
Friſche Spareribs; Pfd 
Roaſt Beef, gerollt, 
Haochen; Pfd 
Vorzügliche kleine 
Schinlen; Pſo........ 27360 


2/6e am Tollar Rabatt, -— rinat diele 
Anzeige nıit Eud. 


Union Stock Yards 


Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Salited Str, 


wilchen Harrifon und Gongreb "ir nabe 

Sochbahn und Etrakenhadnten, .tann dDrea 

jedem Zeil ber u für 7c Babrgeld erw 
t werben, 


| 
| 


Hofpitals, daß er die Treuerungdanla; 
gen bes Hofpitala fchließen imerbe, 
wenn bem Rauchübel nicht binnen 24 
Stunden Einhalt geboten würde. Der 
Kommiffär bat die Hofpitalvermwal: 
tung mwieberholt gewarnt, doch hat fie 
den Warnungen feine Yolge geleiftet. 

Gefhloffen wurden vom Kommif: 
fär geftern die Treuerungsanlagen 
ber Troy Wäſcherei, 2246 Kies Place, 
und der Croß Preß and Sign Co., 
1500 Dayton Str. Als Rauchinſpek⸗ 
tor Chambers ſich mit den Verord— 
nungen in den Anlagen einfand, zeig⸗ 
ten ihm die Leiter rauchloſe Kohle, die 
eben abgeliefert worden war. Da—⸗ 
raufhin nahm er von der Schließung 
der Feuerungsanlagen vorläufig Ab⸗ 
ftand, 


| — alle 214 Yards 

lang, einiade oder 

ug Tinuricrte Mitte — 

4 bübfde Mufter — 

h ſehr ſpegziell, ſoweit 
ſie reichen, Paar, 


1.88 


Anzüge kommen in Junior Norfolk S 


Cut Hoſen, Größen 8 bis 10, ungewöhn— 


liche Werte, zu 


Räumung von Walhanzügen f. | 
Knaben, in bellen und dunflen 
Yarben, $1.49 und $1.90 Werte; 
Sröhen bis 6 — fowelt 
diefelben reihen — 

Freitag au 


Schu 


82. 
au nur 


traight 


sg 


1 Miigungen Knichoſen 4, 


Kiraben, ganz gefüttert und weiter 
Schnitt, Größen bis 17, viele aus 
Eorduroh3, Werte bon 

48 bi3 $2.98— 


JURIRANRIARDREREIRURURSRORRBGEBUOTUDAADSRAUNGTATIAATAERTRONGNANSDANONAUSNRERERUDIRSRURENIRANITTRAERASRDERERDATRRRURDARRSTRURURDARARERRRTRDATRHE 


Der Gefundheitötommiffär hat ber 
Raudinfpektion, die ihm kürzlich 
unterftellt worden tft, 51 Inſpeltoren 
der Sanitätsabteilung zugeteilt, fo 
daß bie Anipettion jept 60 Inſpekto— 
ren zur Verfügung bat. 

Klagen gegen Rapitän Hogan. 

Polizeifapitäan Patrid E, Hogan 
von der Marquette Bezirksmadhe, 


der fich geftern vor der Disziplinar. 
bebörde verantworten mußte, er- 
Härte, daß Tangjährige politifche 
Heindihaft fiir die Anklagen gegen 
ihn verantwortlih fe. Es Bat 
dele fih um einen Verfud, ihn zu 
„triegen“. Er mitb befchulbigt, Wm. 
%. Kurtan‘ Sr, einen Unter. 
fuhungsbeamten in der Erbihafts- 


ftenrerabteilung der Generalaniwalt« 
haft und Neffen des Abgeorbne- 
ten Thomas Curran, mißhandel 3 
haben. Die Verhandlung wurd 
verfhoben, um beiden Seiten && 
legenheit zu geben, weitere Zeugen 
beizubringen. 
—- n— 


Lefet die „Sonntegyoh”. 


u 
5 


—F 1 


4 





© dür 
dauerrude 


Indiana Ave. 


— 


Wendpon, Chieago, Donnerdtag, den 4. 


— een 


ergnü ngs · Wegweiſer. Berlangt: Männer und Knaben Verlaugt: Männer und Knaben 


Beitmwet 
—— 


eAdaarten. — Ao 
und abend. Ronzert feben 


— 
Wuranienpp, 755 North Une — Aeden 
h abend und J nachmittag — 


————— —— 


1 


© erlangt: Männer und Knaben 
(Unseigen ımter dieler Mubrit 2c das ort.) 


Berlangt: Durdhaus erfahrene Stid 


Spinner, Bunte Brothers, 738 
. Monroe Eir., 3. Floor. 


: Arbeiter für Qumber Yard; ftetige, 
re beit; gute Bezahlung mit Gelegens 
En a zum Berbeilern. Nachaufragen: Harris 
E= 3208. Co., 35. Str, 


E zwifhen Afbland und | 
er’ Seon. Lumber Yard Gate, 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2c da3 Wort.) 
—— e — 
— — — 
Hillmans 


Verlangt: Porters für Tag- oder 
Nadıtarbeit, jtetige Stellungen, ante 
Löhne. Nahzufragen in der Office 
des Enperintendenten, 4. Floor, 


State und Wafhington Str, 


bimibo 

Berlangt: Kleine Fabrif braudt einen Mann 
mit Mafdinen-Erfabrung, um bolle Führung 
zu übernehmen; muß weibliche Hilfe handhaben 
lönnen und tillen3 fein, ileinen Anteil zu 
laufen; Tanır dauernden Rlat haben mit gutem 
Lohn und Brozentiag über cine gewilfe Quan« 
tität bon Waren, die gemadt werden; Candy» 
Spezialität. Gebt Einzelbeiten. American 
Pineapple Product Eo., 149 W, Auftin Ave. 


Verlangt: Rainter, der auch etwas 


Tapezieren fanı:, für dauernde Stellung 
mit Wohnung. 1416 E. 50. Str., hinten. 


mibofr 


Berlangt: Männer und Knaben für 
FYabrifarbeit. 2526 W. Congreh wi. 
mi — ſon 


Verlangt: Guter Möbelſchreiner; ſte— 


(Anzeigen umter diefer Aubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Möbel-Bolierer, welder 
Reparaturen und Finifhing von Möbeln 
verfteht. 

L. Fiſh Furn. Go, 
1901 Süd State Strafe, 


doft 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yards; ftetige Arbeit. 
Senry Frerf Sons, 
3135 Belmont Ave, 
mido 


Berlangt: ifenarbeiter für Werf- 
ftattarbeit. Sdjillo Vogt Co., 2415 W. 
14. Strafe. dimido 


Verlangt: Junger Mann, 16 Jahre 
alt, der gutes Geſchäft erlernen will; 
anter Lohn. 1745 Irving Park BIod, 


mido 


Berlangt: Phonograph » Neparatur- 
Mann, oder einer, der c8 lernen will. 
Store, 3127 N. Clarf Eir. mido 


erlangt: Junger Mann als Helfer 
in Candy: Fabrif. John Kranz, 19 W. 
Randolph Str. mido 


erlangt: Aufgewedter Junge, 16 Jahre, mit 
medaniihen Anlagen, für leichte Fabrilarbeit 
an Stunden Nadt-Chift. $15 die Mode 
zum Anfang. Gute Gelegenheit, Gefhäft zu 
erlernen. Walter 9. Hildebrand & Eo,, 934 
North de, 


Verlangt: Junge, dad Buchdrudergefhäft zu 
erlernen, 2125 N. Halfted Er, dofrſa 


“ir 


Verlangt: Zunge mit Erfahrung in Päderei, 


bofria tige Arbeit. The Friedrich Roft Co., 3617 | 3603 Fullerton Abe, 


„ Berlangt: Ein tüdjtiger Schriftieter 

und  Buchbruder, (Beerleh Gordon), 
Brivat- Druderei._ Selbitändige, 
f Stellung. Arbeitsftunden 
nad 'Nebereinkunft. Gefällige Offerten 


—3 mit Angabe der Gehaltsanſprüche unter 
Tv07. ibendoſi. 


dofr 


Berlangt: Holzarbeiter an Automobil 
auch Blechſchmidt und Helfer 

und Maſchinenleute. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Graff Mig. Co., 2901 
do—fon 


 . Berlangt: Ein guter Bauſchloſſer 
unb eig Helfer. 1233 W. Randolph 
Straße, dofr 


Berlangt: Junge Männer, welhe an 
Izarbeitmajhinen gearbeitet haben. 
Weäfter Ane., Ede Wood Str. mido 


Berlangt: Gunter Kellner. Ruppert 
Bros, 2002 Lincolr Ave. dofr 


Berlangt: Flotter junger Mann, um 
au Tiſchen aufzuwarten und etwas Bor: 
terarbeit. 959 Diverſe Parkway. 


Serlangt: Guter Chauffeur. Fragt 
rach Lohner. Peerleß Light Co. 813 
W. Adams Str. 


Serlangt: Tinnerso und Helfer. 2316 
 Kincole Ave, 


7 Verlangt: Junge an Cakes. 1147 
Webſter Avbe. 


Berlangt: Carpenter, muß ein guter 
= Rubber jein. Stetige Arbeit. 60c die 
- Stunde, Dffice: 2808 Ban Buren 
EStraßze. doft 


— BSerxlangt: Wurſtſtopfer. Jourdan 
Vacking Co. 814 W. 20. Str. 


Berlangt: Schloffer. Chirags Safe 
Bault Eo., 1000 &, Etate Str. bofria 


Berlangt: Aelterer Dann für Ichdhte 
Fabrilarbeit. 25060 Homer Etr, nahe 
Diilwaulee und Weltern Ave, 


Berlangt: Arbeitgmänner, um in 
Glasfabrik gu arbeiten. Nachzufragen 
, beim GElevatormann. 216 R. Clinton 
; Ste, nahe Late. dofr 


BVBerlangt: Wurftmader. 2863 Lin- 
eoln Ave. 


Berlangt: Mann, um einen Co-operatibe 
Kahrungämittel,-Etore und Fabril zu leiten, 
der Dbitfaft Probufte, Gellee, Obftburttes, Ap« 
fels&ider und Grape Juice maden Tann und 
Gemüfe an Mitglieder verfauft, Dub Träftig 
nd im Etande fein, $200 für eine Altie ans 
ulegen. Guter Lohn und angenehme Beihäfe | 
tigung. Abdr.: 2 65 Mbendpoft, 


Berlangt:  Biwei ältere Leute für leichte 
Choparbeit, $9. 1665 Milwaukee übe, — 
ofria 


erde Etellung, 


RK. Hamlin Ave. mido 

Verlangt: Gärtner für Qandicape- 
Arbeit; Referenzen mit Lohnangabe an 
T. 399 Abendpeft. mibo 


Berlangt: Guter Wurftmadher:®or- 
mann. Beiger Go., 517 ®W. Chicago 
Avenue. mido 


Bäcker an Brot und Rolls; 
ſtetiger Platz. 2149 Madi— 
midofr 


Terlangt: Bauſchloſſer. Schillo Vogt 
Go., 24115—17 ®. 14. Str. Sfepimzt 


Breiier. 2609 Leland 
mi ic 


Verlangt: 
Machtarbeit; 
fon Straße. 


Rerlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Mann mit Erfahrung 
in Second Hand Möbel-Store; guter Lohn und 
ftetige Stellung für auberläffigen Mann. Big 
City Surniture Co, 823 N. Llarf Eir, 

midofr 


Verlangt: Eraminer und Bufhelman, Maicrs 
Lavatp Co., 2143 Lincoln Abe, dofr 


Verlanat: Jımge in Mood Garbing Ehop. 
€. Kopziva Co,, 2220 Ward Etr. Telepbon 
Lincoln 2726, bofria 


Verlangt: Zunge, ettva 16, um das Uhrma⸗ 
hergeihäft zu erlernen; muß mit Eltern Iom« 
men. Bogel, 32 NR, Etate Etr,, Room 708. 
el. Central 6729. aſpiwæ 


Verlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. 
1330 W. North Ave. dofrſa 


Verlangt: Möbelſchreiner. 
911 Fulton Etr, 


Bromann Proäd,, 
dofrfa 


Verlangt: Mafchinenarbeiter an Solzarbeit. 
Promann Pro3,, 911 Fulton Etr, dofrfa 


Verlangt: Edmicd und Ornamental Eifens 
Arbeiter, Hohnfon Meyer Eo., 155 Wendell 
Etraße, bofrfa 

Rerlanat: Carpenter ımb Möbelfchreiner für 
JZunens und Aubenarbeit, der felbftändig arbei— 
ten Tann. 2816 N, Clar! Etr, bofrfa 


Berlangt: Uffewıdlers; Leute mıtt Erfahrung 
im Zufammtenfegen Tleiner eleltrifher Motoren 
(Spielwaren), genaue Irbeit; guter Lohn, daus 
2330 Rirtcoln Ave, 


Verlangt: Echubverfäufer für allgemeinen 
Store; guter Lohn und fietige Stellung. 9. 
Matafar, Indiana Harbor, Ind, mi—fa 


Berlangt: Erfahrene Glode Cloferd unb 
Banders; gute Bezahlung, Etandarb Globe 
&o,, 1647 NR, Windefter Ave, miboir 


Verlangt: Junger Elert für Delitateifen- 
und Grocerhfiore. X. Mummer, 1229 W. Ma«- 
bifon Straße, didofa 


Verlangt: Mırg-Earpet-Weher für Arbeit tm 
Ehop oder gu Haufe, 3822 Rincoln Ave, Tel, 
Wellington 9619. mibdofr 


Verlangt: Dry Cleaners; ftelige Arbeit. 217! - 
mibofe | Sefuht: Mann zwifchen 30 und 40 fuht Ars 
— {Be 


W. Diviſion Sir. 


— Naht oder Woche. Tel.: Mouroe 3112. 


| reiohtänpta arbeiten 


Derlangt: Mann für Rlafter- und Chimney⸗ 
Arbeit, Koebler, 1222 Wellington pe, 


Verlangt: Plater-Helfer. Chicago Wire Chair 
Eo,., 619 N, La Ealle Etr, 


Sunge nad der Eule. Mueller 
2175 Lincoln Abe, Eingang an 


Verlangt: 
Cigar Co,, 
Webſter. 


Verlangt: Männer und Frauen 
tAnzeigen unter dieſer Rubrif 2c das Wort.) 


erlangt: Ehepaar, Frau für allgemeine Kür 
&enarbeit, Wiann ald Porter und Yardman, 
in NRoadhoufe, 20 Wieilen von Chicago. Nach» 
auftragen bei C. Appel, 820 N, Clark Straße, 
Nordfeite Turnballe, 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar in mittleren 
Jahren, Mann muß Boiler beforgen und fi 
fonit nis maden, Frau muß wafhen und 
biigeln Tönnen für zwei Perſonen. Nachzu⸗ 
fragen mittag3 wilden 12 und 1 Uhr, oder 
abend3 nach 5 llyr, 3440 Janfien Ave, mido 


Serlangt: Cbepaar, zufammen in einem 
Haufe zu arbeiten, oder aiwei Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit; $90 den Monat, 1031 
E. 48, Etraße, mido 

Berlangt: _ XTbpes, beide Gefdhleiter, für 
„Houfes of Glas“, Freie Probe 9 morg. bis 6 
abends, Delight Yılm Corp., 2139 Wabaſh 
Ade., an 22. Eir. 25jl* 


Siellung judhen Männer nu. Anaben 
(Anzetgen unter diefer Aubril te das ANort) 
Gefudt: Erfte Hand Bäder Brot 1md 
Rolls fucht Stelle, Tel, Gracelaud 7071. 
bofr 
Geſucht: Däder Tuht Stelle zum Uuspelfen, 
dofr 
Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, welcher 


lann, ſucht Stellung in 
Cacl Welſch, 032 N. 


herney. 


Stadt oder außerhalb, 
La Ealle Etr. 

Gefuht: Bäder, aute zweite Sand an Prot 
und Cafes, fucht Stelle, Tagarbeit, Telephon 
Drober 2588, 


Gefuht: Guter Painter, Paperhanger und 
Calfominer mit Handmerl3zeug fucht Arbeit. 
2659 Seminary Ude, Tel. Lincoln 4628, 

mibofr 


Gefuht: Erfahrener Ealoonporter mittleren 
Mters fucht Eteile, nimmt aud andere Arbeit 
an; mobnt nahe Crawford ve. und Halten 
Str, "phone: Kincoln 5028, mido 


Geſucht; Deutſcher Butcher, und, Wurſtma⸗ 
cher, der ſelbſtaͤndig arbeiten kann, ſucht einen 
Platz. Phone: Lincoln 68545. didoſa 

Geſucht: Bäcker, mitteljähriger Mann, ſucht 
Stelle an Brot und Rolls, Stadt oder Land. 
Adr.: L 703 Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Guter Cakebäcder ſucht Stelle. — 


Schmits, 311 S. Weſtern Ave. Tel. Weſt 2822. 
mido 


eit im Vorort von Chicago; gut im Kochen. 


Verlangt: VPaſtry Koch, um Pies zu machen. Adr.: Fred Berndt, 1706 Dahylon Straße. 


7456 Vincennes Ave. midofr 


Verlangt: 


Ehrlicher und fleibiger junger 
Dann, um im SDelilateſſenſtore zu arbeiten. 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn für richtigen | 


midofe 

Geſucht: Zunger_Deutfher wünfht Beichäf- 
tiaung für einige Stunden nad 6 Uhr adend2. 
Offerten an 9. D., 3532 Belden Abe. 


Berlangt: Frauen and Mädchen 


(Anzeigen unter dicler Wubrit 2c das Wort.) 
Läden nud Fahrifen 


Berlangt: 
. Junge Mäddjen, für drei Tage 
in der Wodje, Zurze Arbeitszeit, 
10:30 bis 4:30 Uhr, an Jnfpect- 
ing Force. 

Sofort nadhznfragen ir der Office 
des Superintendenten, 8. Floor.. 
Man nehme Fahrituhl an Adams 
und Dearborn Str. 


The Fair. 


2ſep, 1w* 


Verlangt: 
Inſpectors und Wrappers. 


Junge Mädchen von 14 bis 18 
Jahren, als Infpectors und Wrap- 
pers. Sofort nadjzufragen in der 
Office des Superintendenten, anf 
dem 8, Floor. Man nehme Yahr- 
ftuhl ar. Adams und Dearborn Str, 


Ihe Fair. 


2fep,iioX 


Berlangt: 
Anfpectors und Bundle Wrappers. 
Guter Lohn zum Anfang. Stetige 
Stellungen. Scnelles Emporkom- 


men. 
GE, Jverfon & Co, 
1342 Milwanfee Ave, 


27ag*& 


Verlangt: Canvas Bajters, Fini- 
ihers nnd Mädchen für Shop Trim- 
ming. Kurze Stunden, beiter Lohn, 
der in Chicago bezahlt wird, ftetige 


Arbeit. 
&B Shane 
222 ®B. Monroe Str. 


Berlangt: 20 Einger Zigzag Stide- 
re..fdinen Operators; ftetige Arbeit 
und kurze Stunden. 

Chicago EmbroideryGo, 

1715 ®. Obhig Str. 


Verlangt: Mädchen und Frauen zum 
Spulen an Seide und Baumwolle, ſo— 
wie an Braid-Mafhine zu arbeiten; 
aud) werden einige Anfängerinnen ans 
genommen; helle und geiunde Arbeits» 
räume; stetige Arbeit bei antem Lohn 
für fleifige Arbeiterinnen. EC. %. Baum 
Gv., Frontier Ave. und Bladhawf Str,, 


sie“ North Ave. und Larrabee Str. 
29ag—Tfep& 


Reelers. 

Mädchen und Frauen verlangt, er— 
fahrene Reelers an Wollgarn; ſtetige 
Arbeit das ganze Jahr; 513 die Woche 
zu Anfang. 

Olſon Rug Co., 
1508 W, Monroe Strafe, 
mibofr 


Verlangt: 50 Mädden, um feidene 
Lampenichirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar» 
quiz, 17 NR. Wabaih Ave, 24ag3wf 


Berlangt: Knopfannäherinnen an 
Veberziehern und Mubberiged Regen- 
töden; ftetge Arbeit und guter Lohn; 
furze Stunden. CE. 3. Shane, 222 W. 
Monrve Str, bimibo 


Verlangt: Frauen, wın an Belzen zu 
nähen, joiwie zum Lernen, Nadhjzufragen 
bei 9. $. Gielsdorf, 6 N. Midhigan 
Ave, 3. Floor, Ecke Madiſon Str. 

30ag1w* 


Verlangt: Erfahrene Handſtickerin— 


| Hausarbeit; guter Lohn, Zein 


* * 
— 


September 1919. 
Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diejes Hubrit 2c das Wort.) 


Hansarbeit 


Berlangt: Junge Braun mit Erfahrung 
in NKucenarbeit, 128 ©, Canal 
Etrafe. dofr 


Verlangt: Waſchfrau. 5248 Michigan 
Avenue. 


Verlangt; Mädchen, bei Kindern zu helfen 
und für leichte Hausarbeit. 6180 South Part 
Ave. Tel. Normal 7661. dofrſa 


Verlangt: Waſchſfrau für Montag und Diens— 
tag. Heiß, 857 N, Oalley Ave. Tel. Armi— 
tage 4888. 


Verlangt: Maͤdchen, 15 oder 16 Jabre alt. 
m Baby zu beauffiätigen. 3157 un 
Ade., Store, Er 


Verlangt: Etarfe3 Mädchen oder Frau für 
Sausarbeit; muß au Haufe fhhlafen, 1901 
Sremont Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; muB engliih fprechen, zwei in Familie, 
4756 Inglefide Ave,, 2. Apt. Zelephon Kens 
wood 5634, dofrſa 


‚Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhn— 
liche Arbeit; hoher Lohn. 4818 Lincoin Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Küchenarbeit in Roadhouſe, 20 Meilen bon 
Ebicago. Nachaufragen bei C. Appel, 820 N, 
Glar! Str,, Norofeite Turnballe, 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, 
dba3 Kinder lich bat; gute3 Heim und guter 
Lohn. 4430 Magnolia Mbde,, 2,.Apt. 
Edgemwater 7059. 


Verlangt: Zweite Köchin 
53 North Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Haus« 
arbeit; lein Waſchen, gutes Heim, 810 Lohn. 
5928 Prairie Ave. 1. Apt. Tel. Normal un 

dofrfa 


und Nadtlödin, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß tüchtig, nett und reinlich fein, 
Gutes Heim, autes Effen, auter Lohn; einfas 
ches Kochen. Vachzufragen 288 William Etr,, 
River Foreft, Jll. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar« 
beit; $12 die Woche, Meine Familie, Zimmer 
und Bad, Nadrzufragen 707 Linden Mpe,, 
Wilmette, 3 Vlod3 don Hohbahnftation, Tel, 
silmette 1475, bezahle Koften, 


erlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann zu Haufe jchlafen, wenn ge 
wünfht, 2742 W, 23, Etr. do—fon 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1617 SHiebland Ude, 3, Apt, Tel. Ravens— 
wood 5627. bofrfa 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
und im Bäderladen mitzubelfen; muß zu Haufe 
fhlafen, 3036 N. Afbland Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarr | 
5218 Winthbrop Mdenue, | 
dofe | 

— 13125 Southpovt Ave., Ede Bletcher, 2. Floor. 


beit; 2 in Familie, 
Tel. Edgetwater 7332, 


Verlangt: Meltere Frau, um den Haushalt 
zu fübren, 
Etraße, 


Verlangt: Neltlihe Frau für leihte Hausars 
beit bei alleinftehender rau, Mı3, Hageman, 
5230 Byron Etr., nahe Jrbing Part Blvd. und 
52. Abe, bofr 


Berlangt: Aeltere3 Mädchen oder Frau für 
Saußdarbeit; Ileine Familie, leichte Stelle, guter 
Lohn, Zelephon Sunndfide 7765, bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; ein Wafchen, Leppel, 5830 South Park 
Abe,, 2. Apt. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, das nähen lann oder willens iſt, es zu 
lernen. Loſchetter, 36004 S. Hoyne Avbenue. 
Tel. Meſtinley 4425, 

Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit: drei in Familie, gutes 

i 5711 Indiana Abe, 2. 

4ſp1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 


beit; Tein Wafchen, gutes Heim, $9 die Woche, 
241 N. Crawford Abe, 


erlangt: Mäbdden für Ieihte Hausarbeit 
und bei stindern zu belfen. 6011 Calumet 
Abe., 2. Flat. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautdar«- 
beit; 10 die Wocde, autes Heim. 85643 Blad» 
ftone Uve, Tel. Mibway 6365. bofrmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine 
Sarmilie, 4940 Wafhington Park Eourt, Tel, 
Drexel 4922, dofıfa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

alden; Refe⸗ 

924 Hyde Vark Blod., 2. Apt. 
midoft 


Frau zum Gelſchirrwaſchen im 
Reſtaurañt; Eonntagarbeit, 051 W. North 
Avenue, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit und auf,2 Kinder zu achten; guter Lohn. 
4744 Foreſtville Ave., 2. Apt. dimido 


renzen. 


Verlangt: 


Verlangt; Frau zwiſchen 25 und 838 Jahren 
als Haushälterin und Laden zu beauffic) 


ö— — — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
cicheiaa er dieler Mubrif 2c dab Lort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit; kein 
Kochen; ‚weite Mädchen wird gehalten; guter 
Lohn; zwei Wochen auf dem Lande, dann in 
Chicago. Telephon Graceland 1128. i 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Gefgirr- 
wafhen und Küchenarbeit in Reftaurant, Gu«- 
er Lohn. 1528 N. Clark Str, Ede Germania 
Place. dimtdo 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Teine Familie, guter Lob, Tel, 
Nodwell 4802. 1630 ©. Catoyer Avenue. 

3YagimE 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in fleiner Familie, 
wafchen. 5120 Uniberfity Ypve., 3, 

Midway 3118. 


Stellung fuchen Franen m. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


Gefucht: Eaubere deutfhe Frau fucht ftetige ! 
af» und Reinmahepläge, bict ganze Tage! 
in der Wode. Anna Fengling, 543 Vedper , 
Etr,, 3. Flat. dofr 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anz. gen unter dieſer Rubrik 14c Die teile.) 


Fuhrs deutſch ungar. VBüro. Tägl. deſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und teſtaurants 
540 North Ape. Telephon: Lincoln —*22. 

ap 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nuteit 14c ste ‚Jeile,) 


Zu vermieten: Drei_belle Zimmer, oben, an 
ruhige Leute. 5009 Suitine Etr, dofr 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Hinterhaus, 810. 
2039 Fremont Str. 


Zu vermieten: Drei reine Zimmer mit Toilet. 
1717 Gleveland Ave,, hinten, 


Zu vermieten: Store mit oder obne 4 Zims 
mer, aut gelegen für Ehuhmacer, Delilatefien, 
—— oder dergleichen. 1848 Howe Str. 

A. G. 


Vermiete ſchöne 4 Zimmer, Toilet, 86. 
d⸗Zimmer⸗Wohnung, Toilet, 812. 1818 Fre⸗ 
mont Str. mido 


Bu vermieten: Nr. 847, North Abe., großer 
Laden mit 4:3immer Wohnung, $25. 4-zims 
mer: Wohnung, $8; G-Bimmer Wohnung, $12. 
Alles neu angeftridhen. 30agiwE 


Zimmer und Board 
(Anzelgen unter diejer Rubrif 14c die Keile.) 


Anitändiger, reinliher Mann findet gutes 
Heim bei Frau ohne Kinder; auf Wunſch 
Board, 1712 Mohawf Etr,, 1. Flat. 


Ein Noomer verlangt, allcz hell und rein, 


dofr 
Verlangt: Aelterer Herr als Roomer; gutes 
Heim. Adr.: E K 425 Abendpoſt. 
Zu vermieten: Zimmer mit Board. 1700 
Cleveland Ave., oben. 


Zu vermieten: Einfaches Zimmer mit Bad. 
288 Seminary Ave. 


Zu vermieten: Helles Zimmer mit Telephon 
und Bad. 809 Willow Str., 1. Ylat. ındofr 


Bmei belle Front-Haushal« 


Bu bermieten: F 
Zimmer. 


tungsaimmer, ein einzelnes 
Park Ave. mido 
Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, Bad, 
bei deuiiher Familie, mit oder obne Board; 
Vater oder Mutter mit Sind nicht ausgefchlof- 
fen, Gutes Heim. 2132 Eheffield Abe, a 
0—dou 


Bu bermieten: Möbliertes Zimmer für ein 
oder zwet Herren; guted3 Helm für Vater und 
Kind, Privatfamilie. Uusfunft 3902 Broad- 
way. dimido 


Zu vermieten; Zwei möblierte Frontaimmer, 
heißes Xeitungswaffer, Dampfheigung. 1132 
Ultgeld Str. 1fep1im& 


Schöne faubere Simmer immer an Hand. 
1606 N. Halfteb Eir, 29agimwX 


möblierte Bimmer, einzeln unb boppelt 
$1.50 bis $4.00 mwödhentlidd. 600 N. Elarl Eir, 
boguimte 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 240 ote Zeile.) 
Gebildeter Herr ſucht Heim für ſich 


Lake View High School. Iſt ev. bereit, 
eigene Möbel auzuſchaffen. Offerten 
un‘. W. 582 Abendpoſt. midofr 


Junger Deutſcher ſucht freundliches, ruhiges 
Zimmer als Alleinmieter, wenn möglich mit 
Board, bei guten Leuten; Nord» oder Nordweſt- 


feiteslage, befter 


sch wert $4000, Preid $3000, wenn jckt ; 


2029 | 


Geſehãftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Belle.) 
a OR Te sn 32 tee Bee Teen 


Grocerh, »elllateften alter Stand, feine Eiid» 
erfaufsgrund, geringe ln» 


gelauft. 
Rooming und Boarding Haus, 23 Zimmer, 


ſtetige Mahlzeit⸗Kundſchaft, alt etabliert; der« 


laffe Stadt; großer Ueberfhuß 
Preis $2700, fehr billig. Cüdfeite, 
Trehmaling und Hemitithing, elegante 
Nordfeite Lage; feine Mafchinerie; fehr eins 
trägli für Frau, Nur $950, 
Refraurant, Eüdfeite, feine Einrichtung, fehr 
einträglich. Muß jet berfauft werden für $550, 
Grocery, Market, Eüdjeite, großer Vorrat, 
ftetiae  Cafb-tundfchait. elegante Einrichtung. 
Nerfchleudere für $4100, 
Grcen& Undread$, 127N, Pearborn Str. 


(2 


Häufer), 


Srocery und Delifateffen 


$850 Taufen, wenn fofort genommen, einen 


der älteften und beiten Edläden in dicht Befic- 
delter Arbeiternahbarihaft, Nordiweitfeite; 
gute Firtures und großes Warenlager; fehr 
billige Miete, Diefer PBlab befteht feit über 
30 Zabren und macht ein dvoraügliches Gefchäft, 
die ganze Nadbarfhaft von diefem Laden ab» 
bängia. Wegen Näberem fpreht dor und über« 
zeunt Euch, 1656 N, Rodwell Str, Ede Wa« 
banfia, ein Blod nördlih don North Uve., zwi— 
fen Weftern und‘ California Ude, 

Kauft ein Roominahaus; ehrliche Vehandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatlih; billige PMreife, Teilzahlung. Evredht 
vor. Lange, 704 Nord Tearborn Eir. 

20agimt£ 


Zu derfaufen: Cehr gut gebende3, rentables 
Chneideraefhäft billig; Cinentümer geht nad 
Deutichland. Adr.: T 377 Abendpoft. dfr 


Suche aute Bäderei zu Taufen, Norbfeite, mo 
$80 bis $100 täglide Einnahmen find. M. 3., 
6137 ®B. Grand Abe, boir 
Verkaufe 11:Zimmer NRoomingbaus, alle ber« 
mietet, Miete $40 monatlich, Einlommen 
$133. Preis $550. 556 Yullerton En 


— — 
Butcher Shop zu mieten oder kaufen geſucht. 
Carl Welſch, 032 N, La Salle Str. 


ofafondi 


fegt. 739 N. Clarf Str, 


Candh:Ctore zu berlaufen, 
C&hule, 2911 Cortland Etr, 


—l ——— —— — — 
Zu verkaufen: Lunchroom, feine Lage, billig. 
1750 Lawrence Ave. dofrſa 


direlt 


Zu verkaufen: Guter Candy-Laden, 
neben großer Schule; wegen Krankheit. 
3828 N. Albang Ave. do—fa 


Selifateffen-Laden, Eoda FYountain uſw. zu 
verlaufen: Faltura etwa $1500. Ede Leabitt 
und 37. Etr. 


tence Abe, mido 
— unsre —— 
Zu verkaufen: Reſtaurant, Lunchroom, Nord⸗ 
feite: Earlinie: gulc Einnahme; elegant, ein⸗ 
gerichtet; niedrige Miete. Sichere Exiſteng. 

Anzufragen: Groß, 1746 Larrabee Str, 
ſodido 


Bargain! 
1925 Lin 
didoſa 


u verlaufen: Delifateſſen, Grocery, gut⸗ 
gehendes Gefchäft, mit drei Zimmern; Miete 
*153 Einnahme 330 bis 840 den zes, 2101 
N. Racine Avenue, ibofafo 


Roomingbaus zu berlaufen, 
Zimmer, alle befegt; Preid $350. 
coln Avenue, 


Bu verlaufen: Srocerh, Tange beftehender und 
out Iohnender Play. 2137 Belmont —* 
midoft 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 24,8immer 
Roominghaus. Telephon Seeley 4003. mdo 


Bäckerei, lomplett, zu verlaufen oder vermie⸗ 
ten, mit oder ohne Haus, 2246 R, Racirre * 
midoft 


Bu verlaufen: Gute VBäderei; aute Lage für 
den rechten Bäder, billig, 1927 W. Ben 
Buren Etr, mibdofr 


Zu berfaufen: Bäcerei ala 
eingerichtet werden; quite Lage; billig. 
äuftagen 1756 N, California Abe, 


Zweigladen Tann 
Nach⸗ 
midofr 


Verkaufe oder vertauſche gutgehende Grocerd, 
Nordfeite, auch Lot, für Farm oder Haus. Adr. 
T 300 Abendpoſt. mtdo 


Gute Bäderei an Nord» oder Nordimeftferte 
mit oder ohne Haus zu laufen gefunßt; bezahle 
bar. Wdr.: T 395 Ubendpoft. bimtdo 


Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c vıe Beile.) 


Teilhaber mit $500 gewänfät, um 6 
Monnts-Auftrag auszuführen. Habe 
ſelbſt bares Geld, jedoch nicht genüt- 
gend. Adr.: K. 559, Abendpoit. 

Teilhaber gefuht für ein gutgehenbes, au ber» 
orößerndes Geichäft; $3000 Lönnen no ange 
legt werden; 15% garantiert; wenn gewünicht 
Kapital nah einem Jahr zurüd, Wdr,: T 386 
Abendpoft. di—ir 


(Anzeigen unter dDiefer Rubril 14€ die Zeile.) 


see 
Verlaufe 24-Zimmer Roominghand,, bei be, 


neben 
bofafon 


bofrfa 
ne een ———— 
Zu bderfaufen: PBariety Etore, mit Edulbüs 


Kern, Supplied, Rbonograpben, Record3, wert 
$4000: die befte Offerte nimmt es, 1933 Laros 


10 


— 


(Anzeigen unter diefer Audrit !4c wie Helle.) 


Verlaufe 150 Gall. Ga Tank und Pumpe, 
au 50 Gallonen Bowſer Wheel Tant, Billig. 
Tel, Brofpect 873. 7059 So. Weſtern * 

ofıfa 


—— 

Zu verlaufen: Lot auf dem Oakridge⸗Fried⸗ 
hof, nahe Eingang, billig. Tel. vroſvec —* 
ofrfa 


7059 ©o, Weftern Abe. 

Zu Taufen gefucht: Erftllafftge Briefmarken 
fammlung. NRoterberg, 3628 Roleby Etr, Tel, 
Wellington 697. Apiwæ 


Zu verlaufen: Weinpreſſe und 8 Fäſſer, 315. 
1831 Sedgwid Str. im Store. boftſa 


$10 laufſen Toilet⸗Sitzz und Waſſerbox. 
Koehler, 1222 Wellington Abe. 


1000 Beſenſtiele, 5123 100 Pfund Pferde⸗ 
haar, Abfälle, 512. Seltene Gelegenheit für 
Beſen⸗ und Bürftenmacher. 1118 S. Et, Louis 
Avenue. midoſa 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Laec aie Zelle.) 


Bargain! Bu berfaufen: 4 Zimmer Möbel, 
Victtola, eleltr. Wafhmafhine und Gartenge- 
räte, Eidfrant; alles in beftem Zuitande. 
5321 Grace Etr, dofrſa 


— — ç ⸗es — — —ñ — ⸗—— 

Bu_berlaufen: 3-Stüd Parlor⸗Set. Ebzim⸗ 
mer-Zet, Eoud, Rhonograph, VBiblothekiich und 
andere Möbel, 1721 Melrofe Etr. bofs 


Meffingbett, Dog Epring und Matrage, 0x12 
Arminfter Rus, Tifh, 32 Yards Carvet. 3220 
Evergreen Ade,, nahe Kedzie, Baſement. ip 

mibo 


Zu derfaufen: PBarlor-Sutte, Nobrrüdlchne, 
Belour; ferner Leder Tal uite ugs, Bhos 
nograph, 1928 Mohawf Gir., 2. Yloor. 

bofafonr 


nissen — 
ao ——— Baineter Koh» unb Jewel 

asofen. Nachaunfragen abends nad 5 Uhr, 
2826 N, Albany Abe, ” ‚ 


een 

Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Oefen, Brown 
Storage, 2022 N, Racine Ude, Laden 1153 R. 
Wells Str, doſon 


Zu verlaufen: Kohlenherd, 57. 4188 North 
Laramie Ave. mido 


Verlaufe meine ganze erſttlafſige Einrich⸗ 
tung von 14 Zimmern zu einem Bargain. 437 
Arlington Place. Xel, Diverfey 4316, 


Slagim® 
PBradtvolle Möbel don meinem lat, 
Rugad und Pictrola, billig; i 
aebraudt, 1753 Humboldt Vlvd,, nabe North 
Avenue, l5agimt2 


Sänbler 


Verfteigerung : 
Srettag, den 5. September, 10 Uhe borm,, 
, 2525 Cheffield Ave, 
Bir verlaufen an die böchften Bieter 
. für_ die Lagerlojten 
Oriental Rugs, Victor Bnetrolas, Pianos, 
Meffing- und Eifenbetten, Springs, Matrager, 
Dreſſers, EhHiffoniers, Tifhe, Stühle, Parlors 
und Library⸗Sets, Schaulelſtühle, Heizöfen, 
Küchenöſen, Bücher, Geſchirr, Glaswaren, Bett⸗ 
zeug. Oelgemälde, Nippfachen, Kleiderſchränle, 
Bücherſchränle, Buffets, Sideboards ufw, 
Reebies Auction Houfe, 
Joſeph Etraußer, Verfteigerer, 
Privaberläufe tänlih. — Offen Mittwoch) und 
Camötag abends, 


Seht unler Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln. Evart Seid in Werner Proß, . urniture 
Shop. 2261 Lincoln Abe. Tel, Linecln 1377. 

Sms" 


— e e tss* nn mn me 


Pianos, mufifalische Inftenmente 
(Unzeigen *nter bisfer Rubrik 14c di2 Zeile) 


Extra» Bargain ——— 
$200 Bopvel-Spring Rbonvgrabb, fpielt alle 
Necords, fiir $55, mit Records und Biamante 
nadel, Berner Ypracdtvolle3 PBlaher-Piano, 
Ethle 1919, neuefter Etyle Parlor-Euite, Chr, 
Vettzimmer-Eetd3, Rugs, Delgemälde ufw, 
Verlaufe für irgend eine bernünftige Dfferte, 
Alles nei. Berfäumt biefen Bargain nicht. 
Nefideng 1923 ©, Kedzie Ude, —— 
21agimt2 


Nur $05 Mr etır Ichönes Gerolb Upright 
Piano, bat $600 geloftet. Groß, 5081 Broads 
wah. 4p2w2e 


Zu verlaufen: Piano billig. 1810 R. Robey 
Etr,, 2. Sslat. 


Schönes erftllaffiaes Piano wird Billig dem 
fauft. 125 Germania Place, nahe Lincoln BE, 


Bu berlaufen: $60 nehmen pradtvollen $200 
— nassserevt: outer Berlaufdgrumd, 
1826 Nellon Etr., 2. lat, eiwa 


Phonograph zum Einlaufspreis, 1.ecordä 
boppelfeitig, dc. 1501 Larradee Str. 
2901,dibofa® 


%65 laufen $300 Size Cabinet Conzert Pho⸗ 
nograph mit Records; nur abends anzuſehen. 
2545 Indiana Abve. di ⸗ſa 


Pathe Phonograph, Records, 820. 148 *. 
Wabaſh Ave. Room 404. Siagiio 


Zu berfaufen. Dame muß ihren beinahe 
neuen ®bonograbh verlaufen, befannted Fa» 
brilat, Bargain für baar, 3512 W, 12. Place, 
3oaug— it 


di—fa Hgen. | feite, Antworten erveten an 2 97 Abendpoſt. 
t 


dofon Muß berlaufen: Yaft neued Player » Piano 


AM * = 
Mann fpottbillie. 1961 N. Hallted Etr, 29agim2 


5310 Lale Parf Ave, Lohn und Stommiffion bezahlt, Nah 6:30 
abends borzufpredhen, 3747 Weft North PIve. 


midofr 


Verlangt; Frau mittlexen Alters als Köchin 
und Haushälterin in leiner Familie gegen 
gute Bezahlung. Keine Wäfhe, "Phone: Main | 


ni—fon | nen, um zu Hauſe zu arbeiten; erfter 


Klafie Arbeit verlangt. T. Buettner & 
Go., 4 ‚Floor, 317 W. Udams Str. 
23ag2n& 


Berlangt: Dann, 18, guten Eharalters, um 
Ford au fahzen und für allgemeine Arbeiten. 
Gute Belenenheit Wholeſalegeſchäft zu erler⸗ 
nen. Mueller, 3167 Southport Abe, bofr 


Berlangt: Uelterer Mann, Saloon reinzu- 


Lediger Decorator fucht Zimmer und Board 
mit Telephon, au Pla zum Aufbewahren 
bon Handwerf3zeug, nördlich bon Belmont ud 
dftlih don Clark Eir, Adr.: 2 714 Abendpoft. 


Some Bant & Truft Eo., 
— und Milwautee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum, niedrigſten Zinsfutz. 
Silfsquellen_ übeg _$3,000,000, 
Offen Samstag abends Bis 9 Uhr. 


m — ———— — — — — — — — 
Berlangt: Nanitor-Helfer; freie Miete und | : nd 
Gepalt. "Phone: Edacwater 7978, D mido | Verlangt Frauen und Mi chen 


— | Anzeigen unter bdieler Nubrif 2c dad Wort.) 


Verlangt: Junge unter 16 Sabre, für leichte i ae 5 
Arbeit im Binimengeihäft; guter Lohn, 2813 Läden nnd Fabrifen 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrit i4c >ie veile,) 


maden. 1573 Elybourn Ave, 


Berlangt: Mann für allgemeine Rorterar- 
beit, zur Hilfe im Bäderei; Lohn $20 die 
Rode. Guntberd PBalerh, 6725 Cheridan Nd, 


Rerlangt: Ctarler Mann, ımm Anbaliden au 
berpflegen; Refevenzen. Tel. Belmont 5081. 


Berlangt: Teamiter, ftetig. 4241 N. Nidhe | 
mend Etr, Tel, Mionticello 4970, 


Berlangt: E&neider, Bußdelman. Julius 
Pirfhbolk, Welt Chicago, Ill. 80 Mellen vom 
Northweſtern Depot. bofr | 


| 
Berlangt: Enalifd fpredhender Mann | 
Morter und Harbman in Roabhoufe, 20 Meilen 
bon Chicago. Nadaufragen bei €, Appel, 820 | 
N. Clark Etr,, Nordfeite Turnhalle. 


Berlangt: Zunge von 14 bi 17 Sahren ala 
Ausläufer; guter Lohn; 44 Etunden Yrbeits 
zeit. Ewik Embroideryg Worlds, 2741—43 
Sheffield Abe. dofrfa 


Berlangt: Echneiber, .allaround Mann; aute 
Berablung; ftetig. 674% Cheridan Road, Tel. 
Rogers Part 1013. 


— 


©. 


$10 bie Mode, für 
Morgan Str. 


Berlangt: Shop-Tender, nur für Eamätan?. 
455 W. Norih Ave. dofrfa 


Berlangt: Tinner und. Helfer, 
Avenue. 


orterarbeit. 3820 


Berlangt: Ealoonporter, Zimmer, Koft “ 


817 Nortb 
bofrfa | 


Berlangt: Allaround Mann für Möbelladen 
und Lagerhaus; ftetige Etellung, 
Bros,, 2261 Lincolr Ave. 


Berlangt: Sunge, etwa 16, in Milch Dairy 
nabe Chicago au belfen; autes Heim; Gelegens 
beit zur Berbefferung. Nadzufragen 50 W. 
Kinzie Str. 


Verlangt: 
Rolls und Cale: Nachtarbeit. 


Verlangt: Jungen 14 bis 16 Jabre alt, in 
— 2720 Ro. Wafhilenaw Libe.. 
nten. 


BVerlangat: Guter Geſchirrwaſcher; guter Lohn. 
3126 Lincoln We. 


Verlanat: Junger Mann ala Kaffierer und! 
Signarren-Cler!; einer mit Erfahrung ar der | 
eihmafhine bornesonen. Guter Lohn. Ne 
ftaurant, 1528 N. Clark Eir., Ede Germania 


Berlangt: Mann für Feiihenardeit In Re 
ftauramt, Guter Lohn. 1528 N. Clark Etr,, 
Ede Germania Place. 


Berlangt: Smwet Arbeiter in einer Gärtnerei, 
4445 N, Eraiforb Abe, 


Berlanat: Suter Echneider, auter Lohn. 70: 
Bafdington Etr,, Evanfton. 


Berlangt: Zwei BaintersHelfer, Aukenarbeit. 
: 33840 N. Afbland Ave. 


Berlangt: Guter Schneider, Bufbelman: 
gie a für ben ridftigen Mann. 2466 No. 


Berlangt: Arbeiter an Drebbant und Pant. 
zz @tanbarb Uzle Eo., 1801 Belmont 
EER 


Berlangt: Nelterer Mann, auf 
U au fein: aute Heimat. Auslun 
orfer, 2440 N. Oalleh be, 


Berlangt: Porter, guter Lohn unb Board, 
1651 Belmont Ave. . 


Berlangi: Erfit nd Calebäder auberbalb 
ne Ai ae &de Larrabee und Rile 
Geo, Eäulter, bofr[ 


— 


jan Brot und Rolls, 148 N. Cicero Abe. 


ur 


Erfter Klaffe Bäder an Prob,j per, I, T. Bird, 4410 ©. 
937 Grace Er. | 


2roadivap, nördlih bon Diverfey Parfıvay. 
midofr 
Verlangt: Junger Mann oder Dame im 
beutihen Buchgeihäft als Clert oder Verkäu— 
ferin. Adr.: T 382 Abendpoft, midoſon 
Vexlangt: Gebildeter Mann in ber Zank zu 
arbeiten, muß eugliſch, ungariſch, deutſch und 
die ſlawiſchen Sprachen leſen ünd ſchreiben. 
Udr.: T 398 Abendpoft. mido 


Verlangt: Mann mittleren Alters in Afemt. 


Ingroom zu arbeiten. Scht Mr, Schroeder, 
407 ©. Aberdeen Str, 3. Yloor, midofr 


Verlangt: Kräftiger Junge bon 16 Dahren, 
$12 die ode zum Anfang; itetige Arbeit. 
Raper Bog Yaciory, 2011 Larrabee Er. 

midofr 


Berlangt: Zweite oder britte Hand Bäder 
mido 


Verlangt: Mann um Boiler zu heizen; mußz 
auch allgemeine Reparaturarbeiten verſtehen. 
Mit Koſt und Logis. Anzufragen bei Mr. 
Zeiger, Mer,, Lindlahe Eanitarium, 525 Co. 
Afbland Bivd, midofe 


Verlangt; Erſter Klaſſe Trockenreiniger und 
elper. Echultz Waterman & Co., 824 €, 63. 
traße. mido 
Verlangt: Eriter Klaffe Preiier ımd Qufbels 
man. Shulg Waterman & Co., 8524 E, 63. 
Straße. mido 
Verlangt: Junger Man, am Qaufad mil» 
aubelfen. 1847 Mohawt Str. mido 


‚Derlangt: Junge für leichte DOfftce-Arbeit, 14 
bis 16 Sabre, Germania Eafety Bault3, 1533 
N. Klar Straße. 2fepimtX£ 


Verlangt: 


:  Bufhelman zur Bebienung bon 
Preßmaſchine. 


Birck, 4410 S. State Sir. 
dimido 


Erfabrener Trockenreiniger. 
S. State Str. dimido 


Verlangt: _ 
Tird, 4410 
Verlangt: Erfahrener Naßreiniger und Fürs 

State Etr. dimido 


Verlangt: Starfer Zunge, um fi in Päde- 
rei nüglih zu maden. 
Grobe Ave, 2dagimX& 

Verlangt: Verpader, erfabren in Mail Or 
der ober Dept. Store Berpadungdarbeit, fotwie 
ein guter Mann an Kiiten. NR. Ehure Cv., 
237 W. Madiſon Str. bagæ 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenarbeiter 
für Holzärbeit. J. W. Kaltenbers, 83529 Lin— 
coln Avenue, dimido 


Verlangt: Schneider an neuer und 
Arbeit, fietige Urbeit, guter Lohn, 1716 Gin» 
bourn Abdenue. 


Verlangt: Junge in Bäckerei zum Lernen. 
3758 N. Robey Straße. dimido 


Verlangt: Buſhelmen und Maſchinenpreſſer 
in Färberei. 217 W. Diviſion Str. mdofr 


Verlangt: Bench-Hand, einer, der ſtetige Ar— 
beit in einer Maſchinenfabrik an der Nordweſt—⸗ 
ſeite will. Gebt Referenzen und erwarteten 
Kohn an, Mdr.: T 387 Abendpoft, midofr 


Berlangt: Möbelfreiner in Möbelfabril; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 1919 Elybourn —— 
midofr 


Verlangt: Kräftiger Mann, in Shipping—⸗ 
Room zu arbeiten, Nageln und Packen; muß 
engliſch ſprechen. Mäßiger Lohn zum Anfang 


mit guter Gelegenheit für Verbeſſerung. Roos 


Mia. Co. 967 W. 20. Str. 


Verlangt: Schneider an Damen⸗ und Herren⸗ 
tleider. 2600 Leland Abe. 2ſpuwæe 


Vetlangt: Mann oder Junge um #ogaen- 
Iıhirme au reparieren.: Guter en, Sälteßen 


um 1 U © . Rreid bbard, 
820 €, Granllin Gir, &. Sivor. " Im28E* 


Morfe, 4754 Cottaae! 


alter | 


2fepimw& | 


Hillmans 


erlangt Millinery Mafers, Pre- 
parers und Näherinnen, jtetige 
Stellungen, gute Löhne. Nacjzu- 
fragen in der Office des Superin« 


Itendenten, 4. Tloor. 


State und Rafhington Str, 


dimido 

Verlangt: Nähmaſchinen-Opera— 
tors für ſeidenes Damen-Unterzeng, 
mit Frfahrung oder wir lernen Euch 
an, 44 Stunden die Woche. Tages⸗ 
helle Fabrik. — A. C. Wagner, 
216 W. Monroe Str., 5. Floor. 
Madiſon u. Wells Str.„L“Station. 
midofr 


Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre und 
älter, um in Stickerei-Fabrik zu lernen; 
jtz!ige Arbeit und kurze Stunden. 

ChieagoeEmbroideryCo, 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Sohbafn- Station, 


dimido 

Berlangt: Operatord an eritklajligen 

Seidebluſen. Famous Waiit Co., Zimt: 
mer 201, 12 %. Market Str. 


Verlangt: Dentidhe Korreipondentin, 
muß perfekt in Deutiher und englifcher 
Sprade fein; guter Lohn, Eovfort vor- 
zufpreden bei Schlueter & Son, 5428 
Aibland Ave, do—fa 


Berlangt: Püglerin und Lehrmädchen: guter 
Lohn. 2649 Eheffield Ave, Telephon Tiverfeh 
2616. dofrfa 


S. 


Verlangt: Mädchen, um ZQabal zu ftrinpen, 
Mueller Cigar Co,, 2175 Lincoln Ave,, Ein: 
sang an Medfter, 


Berlangt: Frauen und Mädchen; leichte Ars 
beit, guter Lohn, American Art Raper Made 
Eo., 6311 N. Elart Etr. dofrfa 


Berlanat: Gute Näberin, ftetine Arbeit, hal: 
ber Tag Eamätaa, aute Pezahlung. Madame 
Pieg, 1024 Vyron Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei; Erfahrung 
nicht nötig. 2165 W. 22. Str. doft 


Verlangt: Junge Mädchen oder Frauen für 
leichte Fabrikarbeit; 518 die Woche zum An— 
fang; ftetine Arbeit da3 ganze Nahr, The 
Dlfon Rug Co., 1508 ®W. Monroe Etr, bofr 


Verlanat: Zwei Mädchen, 16 oder älter, an 
Sabrifarbeit gewöhnt, um dad Gold» und Eil- 
berdruden zu erlernen. Lohn $i2., 322 W. 
Ban Buren Etr., 4. Floor, dofrſa 


57 Erfahrene Waitreß ſfür Reſtaurant. 
$15 die Woche. 651 W. North Ave anbofr 


Verlangt: Frauen für leichte Arbeit; 
aute Stunden; $12 die Woche zu An 
fang. Standard Mica Co. 54 W, Late 
Straße. mido 


Terlangt: Mädden, 16 Jahre oder älter, 
zum Nageln bon Biaarrenliften mit Mafchine, 
$15 die Bode, 310 W, Euperior Gtraße, 


Verlangt: Mädchen awifhen 14 und 16 zum! 


Belleben von Zigarrentitten; $9 die Woche wäh 
rend deö Lernens. 310 W. Superior Etr, 
midofr 


Verlangt: Frau im Finifhing-Department 
einer Möbelfabril; erfabrene oder unerfabrene; 
auter Lohn, ftetige Arbeit. Chicago Milfion 
Surniture Co., 1919 Cipbourn Ave, mido 


Verlangt: Fünf Mädchen von 14 bis 16 
Jahren für leichte Fabrilarbeit; ſtetige Be— 
ſchäftigung. Vaper Box Factory, 2011 Lar—⸗ 
rabee Straßbe. midofr 

Berlangt: Erfahrene Mädiben ala GStiderin- 
ten und Sinifhers; befter Lohn in der Stadt. 
44 Stunden die Woche. Nahaufragen bei Wir. 
Weib, 6. Yloor, 318 S. Michigan Avenue. 

2fepimE 


_ Berlangt: Mehrere Mädden für leichte Arbeit, 
Erfahrung nicht erforderlich; guter Lohn für 
ftelige Arbeiterinnen. Nadaufragen: Protcctor 
Gory., 8. Sloor, 725 ©, Wells Str, 

Ifepim& 


Berlangt: Store-Mäddhen für Vüderei; eine 
die polmifch fpricht vorgezogen. €, $, 
Abendpoft. 

Verlangt: Erfahrenes Prebmäddhen in Des 
ing und Cleaning Geihäft., 5718 Wentworth 
Avenue, midofr 


Verlangt: Gute Mädchen, eines als Ver—⸗ 
läuferin, das andere für Hausarbeit bet 
deutſchen Leuten; beſte Bezahlung. The Vic⸗ 
toria, 148 N. Wabaſh Ave., 4. Yloor, Xel.: 
Central 8852. 3lagimw£ 


Verlangt: Mäddhen für Fabrik, nahe dem 
Lafe und Municipal Pier, leihte Arbeit; Kats 
fee frei ferbiert während der Lundpaufe; fte- 
ige Arbeit während Dde3 ganzen Jahres. 
Self Roding Eo., 437 Eaſt Illinois Str. 

2icvim£ 


Verlangt: Erfahrenes Mäbdhen in VBäderei;| 


guter Lohn. 340 W. North Abe, dimid) 
Derlangt: Mädchen oder Yrau in Bäderet, 


1142 NR. California Ave, dimido 


Verlangt: Erfahrened Mädchen in Bäderet, 
Teiıte Sonntage oder MUbendarbeit, $12 ud 
?oard. 2679 Lincoln Ude. dimido 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, für 
leichte Fabrilarbeit, 48 Stunden. Common 
Senfe Novelty Co. Sheffield Ave. und Mon— 
lana. Strs. ein Block von Fullerton Ave, und 
Norihweſtern Hochbahnſtation. dimido 


Verlangt: Fünf Frauen für leichte Fabrik— 
arbeit. — Vox Factory, 2011 Larrabee 
Straße, midof. 


Berlangt: Frau oder Mädden bon 6 bis 8 
Nhr abends zum Nähen; feine Erfahrung nüs 
tig; gute Bezahlung. 3902 Broadway. bimido 


Berlangt: Kellnerin im Rejtaurant. 7004 N, 
Elarf Straße, mido 


Verlangt: Mädchen in Bäderet, 3052 Lin» 
coln Ave. bofrfa 


Berlangt: Mädchen, "14 Sahre oder älter, 
um Candh einzumideln, angenehme ftetiaz 
Stellung, guter Lohn, Nadzufragen Gureniun 
Candy Go., 726 W, Sadlon Bltd. frfafon 


Berlangt: Rafiiererin in Meatmarlet. 320 
WR, North Ave. 


Berlangt: Mädchen oder rau, in Bäderei 
zu arbeiten, 2724 W. Chicago Ave. 


Berlanet: Operatord an Damenlleidern; gıt- 
ter Lohn, 1214| Stevens Bldg,, 17 N. State 
Eier, Tel, Majeftic 7408, dofrſa 


399 | 
mido | 


5073, mido 


Verlangt: Tüchtiges3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; G:ZimmerApt., drei ti Familie, 
fein Wafıhen; Zimmer und Privatbad, 5207 
Inglefive Ave, Xelephon Hyde Part 

imido 


Verlangt: Alte Frau, auf, 
zupaffen, Mutter ift beichä 
21. ®Blace, 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin und zweite 
Köchin. 1618 W. Divifion Str, midofr 


ar Kinder aufs 
tigt. 1913 Weit 
mido 


Verlang:: Junges Mädchen, bei ber Hatıdar« 


' beit zu helfen und auf Sinder au achten, 5120 
| Eberidan Road, 1, Apt, 


Zelephon Edgewater 
3237. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit In Tleis 
ner Familie; guter Kohn. 3229 N, Glarf Etr., 
oder "Phone: Lale View 1200, modojr 

Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit; 
autes Heim. 2733 Seminarh Abe,, 2, Apt. Tel, 
Diverfey 3409, midofafon 

Rerlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit; fein Hohen. 527 Briar Place, 
1. Flat, öftlih dom Broadway, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; ileined Haus, Meine Familie, leine Wä— 
ihe. 57 Warmid Road, Winnetla, Telepbon 
Sienilwortd 2147, id 


Verlangt: Kräftige deutfhe Yrau_für Was 
fen, Biigeln und Reinmahen, 2 Tage jede 
Woche, Milenbad, 5344 Prairie Ave, mdo 


Verlanat: Aeltere Tame ald SHaushälterin; 
Heine Familie. M, Einta, 1333 W. 50. Eir,, 
nahe Ada Str. 3ſp1wæ 


Verlangt: Aeltere Frau, der Mutter zu hel—⸗ 
fen, lein Waſchen; eine, die etwas nähen Tann, 
bevorzugt; gutes Heim; Referenzen. Nachzu— 
fragen 9—11 vorm, 952 Garficld Abe. 

mibofr 


Verlanat: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Zamilie. 1227 ©. € 
mon Etr,, 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gautes Heim: lette3 Mädchen war fünf 
Sabre bier. 4343 N. Hermitage Abe, mdofa 

Verlangt: Gefchirrwalherin im Reftaurant, 
2912 Lincoln Ave, mido 


Verlangt: Haushälterin, amwifhen 28 und 40 
Nabren alt, Lohn $15; Referenzen. Nah 1 
Uhr nahm. boraufprehen. 514 Yulton Bart» 
way, nahe Clark Str. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 851 Hyde Vark Boulevard, nahe Ellis 
Ave., 1. Flat. Phone: Midway 6810. mido 


Verlangt: Mädchen für ameite Arbeit; 9 
ferenzen. 4910 Vincennes Abe, "Phone: © 
land 4770, i 


Verlangt: Gırte, ältlihe Frau für Teichie 
Hausarbeit; Teine Wäfche, drei in der Kamilie, 
autos Heim, $6. 2334 N. Nedzie Vlvd,, nahe 
Fullerton. Tel. Albany 975. mido 


Verlangt: Mitteliährige Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. el. 
Harrifon 3411 oder Velmont 8567 nad 7 Ubr 
abends, SfpimX& 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; drei Ermwacfene, Teine Stinder, beiter 
Lobn, fein Wafhen, 5123 Inglcfide Avenue, 
2. Apartment, midoir 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansar- 
beit. 2355 Kedzie Vlvd. midofr 
Verlangt: Frau, Wälde zur Haufe Au was 
fhen und zu bügeln. 2825 Qögan Plvd,., 3, 
Apartment, midofr 


Verlangt: Mäpdd:n oder rau für allgemine 
Hausarbeit. Yu erfrengen im Etore, 1548 
teaße, > mide 


Eure Möbel 


Zimmer für ſehr leichte Haushaltung geſucht 
(Mann Mitte dreißig), nahe North Ave. und 
Genter. Preisangabe, Adr.: 2 738 Abendpoit, 

Mann, 35, fucht reines, belle immer bet 
refveltabler Berlon oder Meiner Familie, mabe 
Center und Webfter, wenn möglih mit I ü 
ſtück. ABufchriften mit Preisangabe gu Adr.: 
& 739 Abendpoft, 4 


Vater und erwachtene Tochter, beide tagsüder 
befhhäftiat, fuchen zwei reinliche, belle, müb« 
lierte Bimmer, Nordjeite; bei alleinftebender 
Frau bevorzugt, Wdr.: T 396 Abendpoit oder 
Telephon Eunnhfide 4011 3—4 nadhmitlags. 

midoft 


Bu mieten gefuht: Kleines Flat von 3 oder 
4 Zimmern, unmöbliert, nördlich don Pibifion 
Etr.; Ehepaar; $17 biS $20,. Wdr.: £ 
Wade, 10555 ©. Midigan Ude, 


Geld auf Möbel, Enläare u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c ote Helle.) 


Gommerctal Loan & 
Guaranıb Go 
Borat Euch Geld für irgend einen Bmed an 
Gebalt oder andere Eiherbeit, 
Nur fleine monatlibe Nüdzablunigen mit ge 
ringen Zinſen. Wir arrananieren die Babluns 
ten Eurer gegenwärtigen Schulden, Wir vers 
baneln nur mi’ Euch im Pertrauen Nommt 
zu uns oder telephoniert. Bub mit Austunt* 
auf Berlangen fret 
Unter Staatdaufttct 
11 ©. La Calle Etr,, Ede Madtivn ECır. 
Nooın 826. Telephon: Matreltic 7353. 
Sin,3mi&£ 


Mutual Cecurttpd Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn EZirabe, Bimmer 606 
Scld auf Mübel und Löhne au „efegl. Raten 
$ 50 für einen Monat often Fu $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Tuch $2 03 
$100 für einen Monat loften Euh 3.5 
Unter Ctaatdauflidt. — Telceph. Ten'ral * 

tar? 


Heiratsgejuche 


Anzeigen unter diefer Mubrit Ic das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 
Heiratägefuch: Anftändiger Witwer, 53 Jahre, 
mit 3 Kindern im Mlter bon 10 bi 16, furcht 
Velanntichaft mit anftändiaer Frau zwed3 bals 
diger Heirat; etwas Vermögen erwünfcht. Gute 
Heimat für die richtige Perfon, WUdr.: E 713 

Abendpoft. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit t4c die Zeile.) 


Ihe Leaal Eerbice Alfociation Adbocat Vırrcau 
2426 Elnbourn Ave, nabe Fullerton, 
Offen tänlih dom 9 morg. 613 9 abd3, Nat 


| frei in allen gerichtlichen Angelegenbeiten, auch 


inenrtopäifhen Enden; Venlaubinungen, 
Atfidavits in allen Sprachen, Schiffslarten auf 
allen Linien: Neifeväffe Toftenlos erledigt. 
LDomntown Difice: 130 N, Wells Etr,, Ede 
Nandolph Etr., Room 405. 
2agiwE 
Pin nicht verantwortlich für irgendwelche 
Schulden, auher ſolchen, die von mir ſelbſt ge— 
macht werden, Gcorge Wallburg, 2503 Weit 
Chicag» Ave, do—fon 


Mastentoltüime zu haben für NRiberbiet. 
Madfad, 2221 Elybourn Nve, 
21,23,25,28,30an1,4.6,81p 


Vollmachten, Veglaubigungen, Ueberſetzungen 
beſorgt Bohn Biel, Deffentliher Notar, 223 W, 
Wafbington tr, Abendvoſt⸗Ofſice. w 


Kauft Zuupces, Perüden, Trandfı .matton, 
Nöpfe mm, birel! vom. Fabrifanten. Mzclle 
Vedienung billigſte Preiſe, John Aroi.n, 
86€, Erle Str,, Ede Erate, Zei, Fuperlor rn 


lephon Wellington 3306, 


fobibofa | ° 


Zu verleihen: $5000, ganz oder geteilt; Teinte 
Kommiflion, E, R., 2855 Velmont Ade, dfa 


But leihen gefucht: $2000 zu 6% auf 3—5 
Sabre auf verbefferte 320 Ader, Referenzen 
zu Dieniten. Carl dan de Sandt, Sairhild. 
Montana, bimido 


Labt um Eure Hhpothel erneuern. 
Saderlein, 1509 Barry pe. 3 


Turlehen a’, verbefferte® Grundeigentum; 
Yunvdarleber eine "veatalidät. Eofortige Le 
dienumn. 9N. Sıi-ne& Co. 111 Welt 
Nafbmuton Sr. Fel Main 1865 2stlet 


— 


Fadımännifche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ı4c ure elle.) 


Rainting, Paperbanging fowie Hanspainting 
wird zu mübinen Preilen ausgeführt, €. 
Eireng, 1513 Melrofe Etr. Zelephon Lale 
View 1360, 4ſpiwæ 

Painting, Papering, Calcimining und Haus— 
Painting äußerſt billig und gut. Thies, 2108 
Fremont Str. Tel. Lincoln 4870. 

ſonmomidoft 


Hauspainting, Vaperhanging. 
billig; erſter Klaſſe Arbeit, 
2842 Burling Str. 


Ealcimining 
Fred Staflad, 
Telephon Wellington 813, 

30agiwE 

Haus:PReinting, Papering, Calcimining bil« 
lig; erfter Alaffe Arbeit garantiert, Hoff, Te 


Edie- 
Lincoln 5485. 
Sipimt 


83 Dach⸗Lecke repurtert. garantiert, $6; Auty 


Plaiterarbeiten beftend® ausgeführt, 
mann, 2503 N. Halfted Eir, 


Iruf Dienit nad allen Teilen Chicago3; etar 
bliert 32 Sabre, 
3413 Ogden Ave. 


J. J. BDunne Roofing Co., 
Zelephon: Rodwell 329. 
12ag*X 


Hement-Kontraftor, Arbeit garantiert, Tel.: 
Nodwell 3613. 


Rechtsanwälte 


* 


anieigen inter decer Rubril '4c »te 2etle.) 
Dethlef E, Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
Praitisiert in allen Gerichten. PBatentnwals; 
europäifhhe Verbindungen, 30 N. La Ealle Eir. 
4ſp3mæ 


deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiztest an allen Gerichten. 127 N Dear: 
boris Etr. Rimmer 920 6Ip*Z 


Louis8H. Gottlieb, Teutfh-ungariicer 
Ndoolat, erteilt Nat frei. Bimmer 1115, !33 W, 
Rafbington Str, von P Uhr morgens bi 1 Uhr 


Sreb. Plotle, 


nachm., Zel, Main 1450, und 1572 N, Salfted | 


Eonutand 
22in*% 


E:r, von 3 nahm. „19 8:30 abends 
don 10 bi$ 12 Ubr mittags. 

"eglaubtsumgen (Mifidadpit3) werben au.ge 
fertigt und Ueberſeßungen beforat. „obn Ziel 
Deifentliher Stotar, 2253 W. Walbington tr, 
Adendpoftoffice. °F 


Nihardvi.NoK 25 N. Tearborn Eir., 7. 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar 
Abands: 1572 N. Halfted ir. Ede — 

1 v +2 


Dr Huao Radau, deutfhröfterreihiii” 
under, Rechtsanwalt und öffentlier Y!o ar 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North Arenne 

80d4 æ 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik dc sie Kelle.) 
Segen _Rbenmatismus, Wicren» und Leber 
Ichden, Erlältungen ufm. ze die Schwih⸗ 


büder bei €, ‚Bullinger, 2258 12. Etrabe, 
Aſp. lad 


26agimtE | 


s3lagıimE | 


= 


Anzug vder lleberzicher zu fparen, 
werdet Rhr hier die beiten je offerierten 
Werte finden. 
820 — 325 — $30 — $35 
Ihr Fünnt Bar bezahlen oder unferen 
Kredit benuten, wie Ihr wünfdt. Wa« 
rum nicht morgen kommen? Kiberty 
Bonds werden angenommen, 
Symun& Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Etr. 
15ag*2 


Nänn „tletber- Bargaıns, 
Ehriide Vehandlung. Zufrtedenbei: aaranttert, 
Nat abgebolte, nah Maß gemadie Instge 
und lieverareber fiir Männer und unge Lenie, 
neue'te Saffons umd fonlervative Moden. $20 
bi8 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber 
ateb> für Yrünner und junge Zeie $15 biä 

$28.50. — Nännerbofen. $3 und «ufwärts. 
Ninabenanifige $5 und zufmärts, !anft 
Euren Uebemizber tept, ebe bie oben Winter» 
preife erttret’n. — Wir führen terner ein dolle 
tänoines Lager den [eicht gebraudgen "nalgen 
und Weberzichert, $8.50 und eurväartd — 
Bulf Breß, Tugedo, Frad-Anauge ulm, $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 Libr, 
Sonntags bis 6 abend, Enmätag bis 10 abds, 


© Botson, 
Etabliert 1902, 1415 ©, Sallted 55 
„in: : 


- — — 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
Anzeigen mler dieſer Rubrit 14c die Belle.) 


y verlaufen: Neue Einger Nihmaldinen au 
Fabritpreifen: wenig gebraudte $5 ufmärts, 
garantiert; auch Reparaturen. 

North Ave. Tel. Diverſey 200. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 4e ste Beiie.) 


Verlor die Arbeit, muB verlaufen: Biuet gute 
gclunde 2600 Pfd. Bierde, Gefpann, junge 
Mähren, zwei Cetd3 Dovvelgeihirr und zwet 
gute 1200 fd, Delivery PVierde; zwei Ceid 
einfpännige Gefhirre und drei Erprebmwagen; 
muß billig berlauft werden. Nacaufragen im 
Grocery: Haus 1451 W, Lale Etr, 4iyim! 


Bu verlaufen: Reitpferd, Stute, Baifer, oder 
bertaufe für Aptomobil, P17 Webiter Mpe,, 
unten, dofrſa 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit acC eile Zeile.) 


Umſtände halber verlaufe mein Studebaker 4. 
alles in beſter Ordnung. 2826 Armitage Ave. 
Telephon Armitage 1232, mi—fon 


Tijenteile und Reparatur 
Mmzetnen ner diefer Ruprit «sc vie Belle.) 


eine 

Dfentetle und wafferfroits für alle Defen. 
Cefen nidelplatttert Diargo!id 697 wilwoute⸗ 
Avenue 2 


— — — * 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Aubrif »dc die 


Plumbing Supplics u_Yändierpreilen tür 
Jeden. Cedtutsal, 1637 ®. Tivilton — 


eile.) 


Leicheubeſtatter 
(Anzeigen enter dieſet Rubtit tae die Betle.), 
———— ⸗— — — 


Weiters Gastet and Unberraling Go., du⸗ 
gan Sion. u. Ranbolph Et. Tel, a 





— og Ba gie A 


zu verfanfen 
(Ungelgen unter diefer Aubrit 14e Me Beile.) 


Nordſeite 


Bu berfaufen: $500 bar, $15 mos 
nal faufen freundiihes Cottage 
Schm, Bad, Gas, heißes, md Tals 
ic3 Waſſer; guie Werfchröperbits 
dung. Ailiiam BZelosty, 3553 N. 
Weſtern Ave —X 
Zu dertauſen: Modernes 2Apar:⸗ 

ment, cleftr, Licht, Futnacebeizunug. 
ſlart reititnerie Nadbarſcalt. 
1000 Anzablung, Reit monatlich 
Ylltlam Selosiy, 3553 No. Weltern 
Ave, Melepton Lale Lie 6806, 
S0aaiıvk 


3u verfaufen: Großer Darguin, 
—8 2ltöd, und Bafement Eteitt 
front, 5 md 6 Zimmer, imobernes 
ı Slatgebäude, nahe Lincoln und Nele 
Mont Ave, Cart, Sohbahn ımd Eis 
ſenbahn. 8700 — Neit 825 
monaitih. Beloslh. 1905 Belmont 
Adenue. ⸗— SOnglivk 


Zu verlaufen: Ein Enapi 2%:$lat 
Yridhaus, $4850; 81000 UAnsad- 
lung, $25 monatlid. Zelosfg, 3801 

N, Weiten Abe. 30aaimf 


$500 Anzablung, $20 monatlich, 
faufen freundlihes KottagesSeim 
mit 2 Weiteren Ylatd, Bad, Gas, 
eibed und Faltes Waffer, Villiam 
eleatu, 1906 Welmont Ave. 300g1mäF 


nn — —— — 
Zu berlauſen: 6⸗Zimmer Cottage, Frame an 
Pridfundament, Furmacebeizung, Preis 32075 
8500 Anzablung, $20 monatlich, 
Zu verfsufen oder bertaufben: Neucd 4 
Apartment auf Ediot, 2 Zimmer und 2 4] 
Bimmerflais, fevarate Heisanlagen, fein Qa«| 
nitordienit nöfig, xeftriltierte Nahbarfhhaft; 
farm auf —— Ubzablungen gelauft werden; | 
Reft wie Dilete, 
@ Abrabamfo 
1909 Srping Barl BIpd, Tel, 22 


n, 
ellington 6312 
2iag*& 


Zu berfaufen: 2012 Nacine * wWeshalb 
Viete bezahien, wenn SEie ein doduerbdaft g% 
dautes Drei⸗Apariment Ecbaude. 6. Ju.7 
Zimmer laufen lonnen? Ofen- und Furnace⸗ 
beizung; Kot 30X125; Straße und Ulley ae- 
yflafıert und bezabit; Miete 5810 das abr. 
Ein las Tann Desogen werdet Nur $150) 
bat, Reit aut Wozahlung. Berfleudere für 
5500. Belihtiat das Gebäude und dann be 
rt une. 8. 3. Badlo, 179 U. Walhingtoit | 
Straßße. 3uagimt | 


»erfaufe Billig, mobernes 3 Flat Bridac- 
bäude, 2546 Lincoln Mpe., nur 87000, nur 
s2000 nötig. TZorpe, 2358 Lincoln Übde, 

dofrſa 


Verklaufe 6 Flaitgebsude, Henmore "ve. | 
nahe Lawrence, Mete 83500, Brei3 $23,000, 
taufde für 2 Sat, Zoryc, 2358 Lincoln Ave, | 

dofafon ! 


»erfaufe fhönces modernes Lale View Brick 
Cegchaude, 4 Ihöne Flat, Frurnaccheigung, 
Niere 31400, Preis $12,500. TZorpe, 2308| 
xincoln Avc. doſaſon 


Verlaufe 2ſtöck. Flatgebäude, 1881 Clybourn 
pe, Miete $32, Preis nur $2500, nu 8500 | 
nötig. Zorpe, 2258 Lincolnn Ave. doſaſon 


\ 

modernes Mtöd, Ges 

baude, nahe Clart Stx. Miete 589. Preis nur 
$5500, mer 81500 nötig. Torpc, 2358 Kin: 
coln Ave, dofafon | 


Verlaufe Lofe Vicw 


. 


3u verlaufen: 7.Zimmmer Cottage, nahe ein. | 
coln und AMddifon, fiir Arbeiterfantilie gecig- | 
net; Preid 82500. Kilburg, 1015 Webfier re, | 
doft 
— — — ñ — — —— — —— —— 
Muß ſofort geſchäftshalber verlauft werden: 
Schönes 4 Flat Frame auf Brid Gebäude, 4 | 
und 5 Zimmer, Dfcnbeisung, An Voswortb ı 
“ıre., nabe God» und Etrahenbahn. Lot 50 bei ! 
5; nur 87500. Miete $1032, Mdr.: 7137 
Abendpoſt. 


io.) 
1 

Zu verlaufen; Eine bübf eingerichtete Cot« | 
tage mit elefirifhem Lit an Robey Zir., nabe 
Dchmont be. Näheres beim Eigentümer, 3111 
N. Robeh Str. dofrſa 


Für ſchneilen Verkauf offeriere zu fehr nich» 
rinem reis 2ftöd, Vrid Edaebäude, Etore | 
und 3 Wohnungen, eine leer zum fofortigen | 
Einzichen. Erbad, 2033 Jrbing Part Qivd. | 

. dolrfa | 

Zu berfaufen: Mtöd, Brickhhaus, Steinfront, | 

5 und 6 Zimmer. 2241 Cullom Abe, dofa 


Zu berlaufen: Modernes zmeiliödiges Etein. 
baus in gwier Nahbaridaft, 1%, PBlod zur 
Sob- und Etrakenbabn, Eigentümer, 1910 
Fatterfon Ade., 2. Stock. doſaſon 


$700 Anzablung laufen 3⸗Flat Vrick, Hin⸗ 
terhaus 2Flat, Frame. a ae 
Totiet, Miete $53 monatli, nur $4500, an 
Sremont Str, Mbr.: T 388 Abenbpoft. 


mibofr 


DBargain! 2:6 Zimmer Brid, Etall; Miete 
$74. Preis $5800, Ruebel, 602 North Mve, 
1feptim& 

Su berfaufen: Nur 83500, ein aroped, 4 
Slatgebäude; dringt ungefähr $56_ monatlid; 
nabe Lincoln Abe, und Addilon Etr., nabe| 
Schbabnitation; $1000 bar, Net Teihte Mb» 
aablung. I. Heim, 3123 N, Afbland ve. 
dofr 

Zu berfaufen: Nur 82100, bhübſches großes, 
2-4 Zim, Tslataebäude; nur $500 bar, Neft 
Icihte Abzablung. Nabe Lincoln und Melroic 
Etr, John Heim, 3123 N. Aſhland Abenue. 
mido 

Zu verlauſen: Dreiſtögdiges Bridhaus, ſechs 
4 Jimmer⸗Flats, preiswert. 1940 Dayton Stx. 
midofrfa 

Zu verlaufen; 426 u. 3 3. Brick Miete 
3130. Preis 812,3500. Ruedel, 602 Norih Ave. 
300g1wð 


Qu bertaufhen: 2:ftödines Framchaus mit 
Aridbafoment, 58038 Aroadmwah; nebme Kot, 
“and und 3500 bar, Hhpoibel 83500. Yum, 
Hardt, 540 enter Etr. 3lagimf 

S:Simmer Cottage muß fofort billig verfauft 
werden, Breis nur $2500. Nadzufragen 4145 
N. Dalley Ude, 1. Flat. mibofte 


Ebe Ihr Nordfchte Grundeigentum lauft, vers 
tauft od. taufcht, febt U, Torpe, 820 och Eine, 
“A 


Yu derfaufen: AlleyRot, 25X108, nıt Ieyial 
Bridacbäude vorne und 2-larg Yramegcbäude 
binten; Luft und Lidt bon brei Ceiten; ların 
aub jür yabritzwede berwendes verben, Vils 
lia wegen Todesſall. 1160 Townſend Str 
nabe Divifion. 24apet 


Nordweſtſeite 


Zu berlaufen: $200 Unzablung, Reſt monat⸗ 
lid, moderne 43immer Cottane. große Attic 
und DWafement, 3574 Velden pe, nahe Gens 
tral Bart, jet leer, Pelignabme folort. 
3u berfaufen: $200 Anzahlung, Sielt monat» 
‚neue 5Zimmer Cottage, Weit Irving Bart, 
560x125, Hühnerbaus binten, 
Herman Maanufon & Co, 
Afbland Plod,. Telepyhbon Central 6 


098 


JyD, 


(Unzeigen untes Biefer Aubrit 14c die Zelle.) 
Südwetfeite 


22. Etr, Bargatnl 

Neue Geihäfisete, Laden und fir! lat 
Dampfheizung;_ Mieter bringen $2,400 .as 
Bahr, Dicied Property ift an 22, Etr., gerade 
weitli don Gramford Ave., in Guter Deuter 
Nahbarihaft und wird $5000 utıter dem Weri 
verlauft. Wir nehmen fo wenig tie 85000 
Yzablung. Neft nah Velichen des Mäufere, 

u. NR. Etein, 5133 W. 2. Eir, Gicero 336, 
Tagımtz 


Voritähte 


Su berfaufen: Neues hät, Saus, Vridfun⸗ 
danıent, Heiftwalierheisung, modern; auch Miös 
bei twegen Eterbefall, 8552 Buffalo Avenue, 
South Chicago. Tel, Eouth Chicago 6353. 

oag iwe 


Farmlãandereien 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Feine 160 
Acker Illinois Farm, nabhe Mi. Vernon, alles 
unter Kultur, feinise Erde int Staat, Vargaitt, 

Bu berfaifen oder vertanfen: SO Ader, nabe 
Stand Haben, Mich., neues 12-Zimmer Haus, 
großer Stall, feine Mafhhinerte ‚mu 3 Meilen 


bom Zown an Stein:Road, an pradtbollem | - 


See gelegen; fanıt als Sommer⸗Reſort benußt 
werden, 
Herman Mananufon& Co, 
427 Aldland Blod. Teiewbon Central 6908. 
Biveigoffice: 2247 Milmaulce Abe, 
Telebhon Armitage 6510. 


mibo 


Mu terfaufen oder bertauihen: denen 
Aranfych, 15 Ader Yand In Piymontb, Zbe: 
boygan Counth, Wis. 11 ZimmersHaus, 125 
Fuß vBarn, alle Gbeäude, Bach iecht durch 
das Land, Mäaſchinerie, 6 Pferdekräfte Gaſo—⸗ 
Hr Engine, Futtet- und Schneide⸗Shrout⸗ 
müble, 6 Ricrde, 25 Köpfe Vieh, 8 Schweine, 


| 


125 Ghidens, alle3 Futter und Grainerd.— 


Rreta 830.000, 810,500 ahulden. 
sen 2911 N. Kcdzic Ave. 


Zu herianfen oder bertaufden: 80 Ader bei 
Decatur, Michigan, grenzt an Town, 12 Mder 
Trauben, 3 NAder Beeren, 60 Ader Nogaen, 
Stock und Maſchinerie, in beſtem Zuſtand, 
$1000. Xel. Lincoln 4187, 956 Webfter “de. 


do 


Nachzufra⸗ 


Vertauſche 120 Ader vollſtändig eingerichtete 
Wisconſin Dairh⸗Farm, elegantes Wohnhaus, 
21 Kühe, 2 Pferde, 3 Schweine, 60 Hühner, 45 
Tonnen Heu) Wagen, Vugay und Anto; nehme 
modernes 6: FlatGehäude in Tauſch. Steſan 
Tiendler, 1646 Larrabce tr, bofafto 

Zur porfaufen oder bertaufhen: 60 Neres | 
erittlafiige Migconfin Daicy Yarın, mit reicher 
Ernte; Kobnyaus. Balcment, Barır, 3 Pierbe, 
8 Milchfübe, 50 Aungvieb, 6 Schmeine, 50 
Sübner, 35 Tonnen Heu, Wagen, Buggies und 
Mafhinerte, Milheinnahnte narantterg $126.10 
monatich. Nehme 2:Flat PBridgebäude in 


| Taufın. Farmland Exchange Eo,, 1646 Zarras 


bee Straße. midoft 

Florida Oſftlüſte, 200 Meilen füdlich von 
Jackſonville: 20 Acker Obſt- und Gemüſeland: 
gutes Haus: Dirie Landſtraße acht durch das | 
Rroperty: ſliecehende Ouelle: 100 Orangenbäu— 
me: nahe Depot. Preis 32600: Hällte bar. 
Mehr anſtohendes Land, wenn gewünſcht. — 
Mereneß, 2044 Armitage PIve, ſondido 


Zu vertauſchen: Eine 120 Acker Glarf Co,, 
Wis. Farm mit Pferden, Kühen, Hühnern, 
Ernte, Maſchinerie und auten Gebäuden. Fer— 
ner 100 Acker, vollltändig eingerichtet. Fer— 
ner au verlaufen: Eine 60 Acker Farm mit 
auten Gebäuden, PBrei3 $4500, Anzahlınga 
810. Adr.: 8 733 Abendpoft, didoſa 

Verlaufe 49 Acres Farm in Taylor Counth, 
Wisconfin, aute Gebäude, 2 Pferde, 4 Ahe, 
” Kälber, 3 Thweinte, 69 Hübner. Rage. 

Maſchinerie, Heu Viehfutter: 
83600. Näheres: Trendler, 
abee Str. mi—fa 


und 


Stefan 


Su derfaufeit: Qeafe für A5 Acer Karm nabe 
Ebicano; Gebände, Vieh, Frnte und alle Mia 
hinerie, wert 83500, Billia file Bar; nehme 
anuch Südweſtſeite Saus und Lot in Tauſch. 
Adr.: L 734 Abendpoſt. mido 
f Aultion. 186 Acker, Samstaag, den 
„2 uUhr, auf dem Grund, 4 Meilen 
Hd bon Lafe Zurich, 8 eilen nördlich 
latine, zwei Meilen norbmweltiih Long 
nahe Rand NRond, Muguft Schmidt, 
,‚ Ralatine, SI! dimido 


Al. 


Farm au 
6. =e 


füdöf 
ben 
Grobe, 

Eigemiti 


ne 


ne 


Zu berfaufen: Sum belber Treid, 40 Neres 
Zuderrübenfarm, mit guten Gebäuden. it. 
Hardt, 540 Center Stri, 3. Slat. 3lanimi 


iin — — 

Verkanfe 120 Acker Wisconſin Farm, 10 Rin 
der, 2 Pferde, Shweine, Hübner, Maſchlnen: 
09-Zimmer Haus; Anzahlung $1000, Rifch, 1331 
George Etr, 


Zu berlaufen oder bertaufhen: Reine 140 
Ader Wisconfin arm, alle Gebäude ant, 
Ernte, Bich und Mafchinerie. Am bolle Eins 
zelbeiten fihreibt an T 378 Nbendpoft, dfrfa 


— 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter biefer Nuhril 246 De Beile.) 


Zu Taufen aeiucht: Gırt erbaltened 6-Zims- 
mer Pridbaus mit oder o&ne Sarage, fofort. 
Offerten mit Preis zu Ihiden an ©, Serzau, 
3905 N. Hohne Abe, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Amtliche Bekauntmachungen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c die Zeile.) 


Office der 
Wahlbehörde der Stadt Chicago, Illinois, 
308 Cith Hall. 
Amtliche Belanntmachung. 
Vapiers für die amtlichen Vorwah—⸗ 
len» Ztimunzettel. 
Vorwahl am 10. September 1019, 

Gemäß den Beltimmungen der Nbteilung 34 
bon „ein Gefeg, um Mahnahmen zu treffen für 
die ANlbaltung von Vorwahlen Durch politiiche 
Tarteien, angenommen 9. März 1910, in Siraft 
neireten 1. Nult 1910; wie amenbdiert durch das 
Geſeß vom 30. Juni 1913“ wird bierburch öf⸗ 
fcntlih belannt gemadt, daß bei den Normahs 
len, die am_10. Eeptember 1919 abzuhalten 
find in ber Stadt Chicago und dem Tomn Cis 
cero, Cool Counte, STlinois, die amtlihen Nor, 
wablen-Stimmzettel fiir die nachftebend genann; | 
ten politiihen Rarteien auf Ravier don ber für 
jede ber betreffenden Rarteient beltimmtentyarbe 
werden aedrudt werden, nämlich: 

Demolratiſche 
Nepublilanifhe „.erecscrnore0. Grün, 
Eozialiftiihe .......... .Lachdfarbig. 

Alle Rrobeftimmzettel werden auf braten 
Rapier medrudt werden. 

Probe⸗Exemplare Fünnen in ber Office der 
Nabibehörde, dritter tod, Citu Hall, Chicago, 
an oder nad dem 5. CEeptenmber 1019 einge 
feben werben. 

Mugutluepderß, 
Nernard Sorwid, 
Frant&,Rpodaemsti, 
Rahllommiffäre der Etadt Ehicane und 
eg:officio des Tomn Cicerd,. 
Zur Names F. Eullivan, 


Farbe des 


——————— — — — — —— —— —— — — — 


@ 
er 
zu 


Börfennotierungen. 


Ehicago, 4. September 1919. 


Nacıftebend die Notierungen an b'r 


Wetreidebörie, vom Beginn der Börfen- 
Aunden bis um 11 libr vormittags: 

_ Maid 11 vorm. Saum aguern 
Septembit serr0r0000..$1.62 $1.67 
Dezember .rnonsnnnnnen 1.2874 1.31 
DER oousessssesenosneee 1.00% 1.28 
Bafer— 

September ...... 
Sender 


8 
7 


Mat 74% 


⸗⸗222 


Scptember ... 
Schmalz — 
September ... 
NRippen— 

September .... ..21.15 21.60 
un oc Yiem Vortet Laumwollborſe wur⸗ 
den heute Nasmıllag 2:15 folgende Brerie Deir 


serditich: 
2:15 nahm. Hoch Niedrig Eixsluk 
geitern 
....91.60% .07% 42.00 26.40 21.80 
128.0 —— ö—— 
1.264 74% 


Mais jhloß um 25, bis 61,, Ha=- 


...41.00 


“.... 


42.00 


26.50 27.10 


Sepit. 
De + 


Ifer um 1%% bis 134 Cents niedriger. 


Der Maismarkt fieht nach wie vor 


Abends offen. | unter dem Einfluß der Bemühungen, |® 


die Koften des Lebensunterhalts 
herabzufegen. Der Wtaisgürtel hat 
bem Drängen nacdhg:yeben und bet- 
fauft jet Barmais, der um 5 bis 
9%, Cents gefallen it. Argentinien 
hat in den lebten fünf Wochen 
15,000,000 Bufhel Mais unb 
17,000,000 Buihel Weizen ausge: 
führt. Man glaubt allgemein, daß 
ber Präfident auf feiner Nedereife 
auf ein noch iveiteres Fallen ver 
Preife hinarbeiten wird. 


Europüäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Becicht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straßze, 
‚elle. ſich die Europäiſchen Wechſeira⸗ 
‚u für Beträge von 825, )0V oder mehr 
‚für fleinere Neträge find fie entipre- 
hend höher) im Xerfchr der Banlfen 
‚nice einander heute wie folgi: 
gondon— Heute 29. Aug. 
BaBleB vososssnsrnnn0s.0..0: MIND 419.00 | 
Checks 417.00 412.00 | 


....818.00 816.00 
....820.00 818.00 


. 97% 37.00 
9.65 9.60 


Cable3 . 

Theſs 
dolland— 
Cheds 
Jıalien— 
Checks 


0.67 


. 21.50 


5.67 
21.60 
22.00 
24.40 
19.15 

4,40 


Checks — 
Svweden— 

Cheds... Onsonnssnnenennee 
Syanten— 

EEE: as: — 
Deutſcland— 

Ched3 s..........‘ee IIETETE 
Deflterreid 

2.20 2.25 | 

Anrgefichts der ftnrfen Schwankungen, 
venen die Wechſelraten zur Zeit unter 
worfen find und der Tatfacdıe, bafı bie 
Unfoften bei Eleinen WAnkäufen etwa 
diefelben find. wie bei großen, werben 
bier in Chiengo heute für fleinere 
und Fleine Beiräge bic folgenden 
Raten gefordert: 
Deutichland 100 Warf file $5.40 | 
Leutfch-Deiterrih ......100 Sronen für 2.65 
zihchosZlowalei .......100 Aronen für $4.50 
Sugoflaivien z.... ..100 streiten fir 2.2 
Ciebenbürgen . 100 Les für $5.5 
100 pol. Mari für 0,40 


Produktenbörfe. 


Tie Preife für Hühner, desglei- 
ben für Kartoffeln haben fchmwad) 
Hteigende Tendenz. Pfirſiſche find 
etwas gejunfen, Pilaumen in bie 
Höhe gegangen. Der Marft bietet | 
viele Trauben as, auch foldhe, die! 
jih beiier „zur Werarbeitung” als! 
zum Efien enwfchlen, in Kitchen 
und größeren Sörben. 


Die folgenden ‘reife gelten für den 
Srohhandel. Beim Cinfaur Pleinerer 
Quantitäten find Die PBreife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Wayne & Vvow, 
South Water Strabe. 

„Creamery“, extra. das Pfund 

Firſis“, das Pfund 

Seconds“, dad Pfund....... 

Packware, das Pfund......... O. 

„Kables”, das PBlund......... 0. 


Gier: 


(Notterungen don Wahne & Low, 159 Welt 
Souty Water Eirabe.) 
„Extras*, Gar, per Dugend.. 0.43 —0.44 
„Drdinary Firıts“, das Did. 0.38 0.40 
Gentfhte Waren, Kiiten ein» 
schhloffen, Das Duypend.... 0.38 ——0.43 
(Gier für Grocerd ungefähr 3c böher.) 


Käſe. 


Rotierungen yon der Säfcb..rie.) _ | 
„Chedbdars“, das Pfund 0.2912 —0.20% 
Nabınfäfe, „Imins”, das Pfd. 0.20%: —0.20% 
„Daiſies“, das 0,30 
„Long Sern3“, das Rfınd.... 0.31%:—0.32 | 
Voung merlea*, das Bid. 0.315—0.22 | 
„Brei“, das Mun 0.33 
Schweizer, rund, das Pfund. 0.58 —0.09 

(Blood). Dad Wrnd..n 33 


do, 0.3 
2: MundsZtüde,... 0.3144—0.32 


Limburacr, 
d0.," Dund-Stlidlenenenenene 0.32 0.32 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (Lebend.) 


(Notierungen bon Scpfen & Murmanıt, J 


| 


159 Weft | 
0.56 


Zieht South Nuater Straße.) 
(Die reife gelten nur für fünf Waitenfiiten 
ober mehr, einzelne Lattentiften 


Necading 


Sonthern Railwahy 


Vlelonen. 
Cantaleupes, Crate (46).... 1.75 
—* Illeinere ——— 1.00 
.. rei - 
, Erate oerorone 1 
bo., Erate (16) 2 00 


„NRevolverſchnauzen“⸗. 


Der „Milwaukee Leader“ einfach nicht 
mundtot zu machen. 


Dem Bundesanwalt Charles F. 
Clyne wurde heute ein Exemplar der 
von Victor 2. Berger herausgegebenen 
Zeitung „Miltwautee Leader” vom 27. 
Auguft unterbreitet, die auf ber 1. 
Seite die Anfünbigung enthält, daf 
der Preis der Zeitung erhöht werben 
müffe, und daran anfdhliegend bie 
Gründe für den Preisauffchlag an- 
führt und, fich vertraulich an die Lefer 
menbend, diefen zu beuten fucht, daß 
fie ja wußten, dba Berger und feine 
Leidensgenoffen von einer allzu will: 
fährigen Jury in Antllagezufland und 
von einer ebenfo „außerlefenen“ Yury 
fhuldig befunden und von einem 
„Bbaytriotic” Richter zu 20 Yab- 
ren verurteilt worden jei. Das Blatt 
fei, mie man ja männiglich miffe, von 
der Wilfonfchen Regierung bösmillig 
verfolgt worden und in feiner geraben 
Entmidelungslinie gehemmt morben 
u. f. m. 

Als Elyne den Ausbrud „pay⸗ 
triotic” Richter Ind, gemeint ift Bun- 
desrichter Landis, ftraubten fich bie 
wenigen Haare, bie er noch hat, auf 
feinem Denterhaupt und por moralis 
fher Entrüftung verfagte ihm ge— 
taume Zeit die Stimme. Nachdem er 
fich ettvad gefammelt hatte, erflärte 
er, daß er geroiifenhaft die Nafe ins 
Strafgefehbuch fteden und feitzuftel- 
len fuchen mwerbe, ob er nicht auf 
Grund irgend eines Paragraphen hin 
gegen die Direktoren der Zeitung, die 
jeneA(nfündigung unterzeichnet haben, 
borgehen könne. ?yinde er eine Hand» 
babe, dann mwehe ihnen. 

YnAnfchluß hieran fe bemerkt, daf 
Bergers Anhänger bie Alten de ©o- 
ztaliftenprozeffe3 doch auf eigene Ko> 
ften haben druden lalfen. Sie umfaf» 
fen im Drud zwei ftarfe Bänbe, die 
beute dem Bundesanivalt übermittelt 
wurben und an den Appellhof werben 
aefandt werben, 

Wollen etwas aufräumen, 

Den Bundesgroßgefhmorenen wirb 
heute nachmittag Bemeiämaterial ges 
gen die Zuderfpetulanten und angeb: 
lihen Profitgeier George W. She: 
ban, John %. Campbell, Nr. 326 W. 
Madifon Str., Kohn E. Bunter und 
Kohn. Syme, fomwie gegen 29 ans 
gebliche Uebertreter der Kriegsprohi— 
bitionsakte, gegen mehrere angebliche 
Frachtdiebe und gegen den angeblichen 
Hochſtapler John W. Worthington un—⸗ 
terbreitet werden. Nachdem dann die 
Jury die üblichen Routineſachen er— 
ledigt haben wird, beabſichtigt die 
Bundesanmwaltfchaft fehmereres Ge- 
Thüß aufzufahren und gegen die grö- 
Beren Sünder unter den Profitgeiern, 
Nahrungsmittelhamftern und Leber: 
tretern der Kriegsprohibitionsakte 
vorzugehen. 


— — —— a —- . 


Vom Haarfärben. 

Eebenſo wie die falſchen Haare, ſo 
#5 iſt auch das Färben der Haare ſchon 
30 alt, wie folgendes Ereignis bemeift, 
| das zur Zeit bes peloponnefifchen 

Krieges fpielte. Bon der Anfel Keos 
gy,|fam einft ein Gefanbter nad) Spar: 
sta. Da er fich feiner grauen Haare 
u, Ichämte, hatte er fie gefärbt. Co 
Itrat»er in die VBerfammlung der 
Spartaner und hielt eine lange Rebe, 
um die Zuhörer zu f:inen Gunften 
zu ftimmen, Raum hatte er geendet, 
da ftand der König Ariibemus auf 
und fprah: „Wie kann Tiefer Mann 
etwas Vernünftige® und Chrliches 
borbringen, der nicht nur in feinen 
Innern, fondern auh cuf feinem 
Kopfe die Lüge mit fih herum: 
*inac trägt!“ — Und einftimmig lehnte 
TE rapie ung mam ben Worfehlag bes Gefandten 


Baltimore & Dbie... .. 41% 42% ab. 

Retbichem. Ztecl..... .. 454 

Chicago, Milw. & St. Paul,. 43% 

Central Renther Komp 

Grircible Steel 181% 

Seneraf Motorb...uennenenen 241 

Anfptration Copper 621% 

Int. Mercantile Marine. ..... 597% 
d0,, Worsuasaltien 

Int, Paper Comp . 58 

Mexican RNetroleum.......... 1923, 

New Pork Central 

Northern Raclfic...onensonr«« 

Bennfoldanie, Linien 

Vecbeßs 


—2.00 
—1.25 
. vd 
—1,50 
—1,25 
— . 60 

2.06 
—2.00 


bo., Diihigan, ber Ko 
Gems, Krate (45)...... 
Dfega Erate (36) 1.75 


Friſches⸗ Gemüt 


ubllgator-Birnen, Gafe, Did. 
tmmenfoßtl, Grate (12) . 
Eierpflanzen, die Klifte 
Gurten, Stinois, Kite 2 Dyd, 
2. Mi ee U Si 
aum Einmachen, Bu. 
de,, Dills 0 
bo,, Du 
Karroiten, 1 
bo., die Kit 0 
noblauch, das Pfund ... 
Krcaut, Colorado. das Haß. ... 
"heerveitig, 32 Murzeln 
l. 


Peterſine, heinmiſche Died. Bo 
Vſeſſer, eſiger, Riſte... 
BO. ee 
bo., Der Bufbcel zurononsscoce 
Rilse, Witnmelota, Schadtel... 
Nadieschen, biefige, 109 BDL. 
Nüben, bier, 100 Bündel.. 

Di BE rer 


—0,0 
2,50 

2.00 
—0.60 


—1.25 
—0,50 
—1.23 


—.20 


—(0,85 
—0.85 


Salat, Hopf— 
nem Dorf, Gole...uuu0 00000 
Midigan, Safe 2 Did... ..... 
Nomalne, Eale „eu unscsnonens 1.0 
„Vlattlalat, große Kite... 0, 
Shnittbohmen, grüne, heimisch, 
die Nifte 
bo., gelbe, heimifdhe, Kilte.. 
elterte, Miaıgan, die Kifte.. 
bo., Sinbball, Grate....u.... 
Sellerictraut, Cafe... ... .. * 
Spinat, heimiier, Kiite * 
ehhforn, hiefiges, 5 Dukend. 
Zomaien, die Stilte. ........ 
do, biefige, ber Storb. 
80., ber Duslleh, 4001200000 
Ztenip®, Allinots, die Hifte.. 
Swiebel:, biefige, Cad 05 Pi. 
do., Wafhington, Ead 3.50 
do.. zum Einmachen. ...... 
dv, grüme, Bündel. cuoenınc 0.15 


Hetreide, Mehl u. 
(Barpreite,) 


—1.25 
—0,50 
—(,75 
—2.00 
3,75 

1.50 
—0.17 


Welen 
9) 
Jr, 
2 
u 


Ni. 3, 


Nr. 
Hr, 
Nr. 

Vlaid— 
Nr. I, gem 
Nr. 2, Bv.. 
Nr. 3, 
Ar. 6 

te. 

Nr. 2, D 

Re, 3, 

Ar. 


BO,0000 4020000000000 
‚ nördlicher. seunencee 
Büssnessurueeseenne 200 
Diissueessiussennen BEN 


Wr ai 


Mpleoooncnnus.e 


—8 


STE een 

nd a a u u u nt — 

=321.123-312723212323=1 

— 
* 
232332833 


Saar rer 


sro 


Kartoffeln. 


(2, Starts Companyh, 102 N. Clark Sir.) 
(Die Preiſe gelten nurt bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Neue, rote. 100 Pfund....... 2.70 


— — 


Zucker. 
100 Pfund.....3 


Aktienbörſe. 
Nachflehend die aeitrigen Vertäuje 
en der hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 


Verlãufe. Hoch. Aedrt. Schluß. 
Am. Shipbldg........100 125 124 124 
“rınaar Borgugsafiicnb5g 1044 103% 103% 
„eory FBilberies .... 75 410 19 

Do,, Borzugsaltiin. 5 80% 

BEEBEND  nonannen 0200 3 
unse Brod..ooconucc ! 
chi, Pıscu. Zool..... 
Gudaby * 
Conſumers, Vorzugs⸗ 

altien 

Com’), Motor ... 

Diamond Math .... i 

Holland Elleesesescee bi 
SUupp Motor .0.0..+1,750 
L WER. & U......1,050 
xindfay Light .......100 
National Leatder ..2,050 
Onaler Tat, Bors 

‚augsaftien 25 
Aero Motor 
ScarsNochud ... 

Do,, Vorzugsallien. 4 
Shaw, Vorzugsattlen 50 
Stewart⸗Warner ...650 
—S n4. 
Enift co... ... ä 

Do, Liß.scconner..2,005 
Ihompfon „ereseenc. 50 
Un. Garbibe etc....5,550 
Wilſon ris 


2.60 


2.* 


Granulierter. 10,50 


Dendd. 
310,000 €._@. 
Rus, 4914 
2,000 E. E. Ay. 1ft 58 76 
3,000 W. „L" Ny., 
ift 48 Bd 
4,0000 bo, ext, dh De 4 
1,000 mitt ift 58 2% 2% 
Die nad,ftehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in des wichtigften 
Alten find heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 
@chlußpreife 
Heute  Veftern 
American Locomotive GComp.. 97 07% 
American Can Company... 50% DO ! 
American Emelting.... .. 78% 731% 
Anaconda . 60% 70% 


—— — ·  - — — 


Verhungert, weil er zu viel zu eſſen 
hatte. 
Wie iſt es möglich, daß Jemand 
„| perhungert, meil er zu diel Hat, um 
fatt zu werben? Go ging ed einem 
Yrangofen, der jo dürr und mager 
war, „daß er fich unter bem Namen 
bes „Lebenbigen Ste'tts" in allen 
Rändern fehen lief. Er fam aud) 
nach England, machte qute Einnah» 
men, lebte infolge beiien beifer, ver- 
lor jeine Magerfeit, vamit aber au) 
feinen Grmerbazmweig,. und mußte 
endlich Hungers fterben, meil ex 
ni't3 mehr verdiente, 


Republican Iron and Zteel.. 


Iczas 

Tobacco Products 
Union Pacific 

.« ©. Rubber ... 
u. ©, Steel 

do., Vorziigsaltien. 


Reitinghoufe 56% | 
Die Papiere fchmwanten, viele find 


e Ps — — — — — 
En — 


Bräfdentfänjtänmiuntionen, \ 


Konvent der rehtöflügeligen Eozia- 
liften wird fie jedenfalls anffhieben, 


Dis nähfteh Jahr. 


_— 


Geihelung der rechtöflügeligen Sosia- 
liften als „Zcheidemanns” und „Kol: 
ſchals“ für die Ausſtoßung der fremd⸗ 
ſprachigen Verbände verantwortlich. 


geſchickt werden können. 


Beutich-Hngarifhe Landsleute! 


Schon Dienstag veröffentlichten wir in ben fämtlichen Zeitungen, daß 


Geld und Briefe 


— nach allen Teilen— 


Unearns 


... So wie immer, waren wir aud) jet die erjten, die dieje freubige Radh- 
richt in Chicago in den Streifen unferer Kunden und Belannten verbreiteten. 
Schnell wie ein Blig verbreitete fich diefe wichtige Nachricht, unfer Telephon 


war den ganzen Tag befchäftigt, unfere Sanzlet ftark befucht ımd wir freut 
ten uns allen, die Auskunft twiinschten, diejelbe erteilen zu können, 


Während die Tinfsflügeligen 
Sozialiften, die in der Tommuniiti- 
jchen Arbeiterpartei vereinigt find, 
aller Borausfiht nad Kandidaten 
für die näditjährige Präfident- | 
Ihaftstampagne aufftellen und al 
PBannerträger ihrer Partei Eugene 
Debs herausbringen werden, madıt 
fih in den Reihen der Sogialiiten 
vom rechten ?ylügel, die im der 
Maihiniitenhalfe, 113 S. Albland 
Ape,, ihren Netionaltonvent abhal- | 
ten, ftarfe Oppofition gegen die jo- |“ 
fortige Aufitellung von Präftdent- 
ihaftsfandidaten für nädjtes Nahr 
geltend, Die Führer des rediten 
tslügel3 befürworten vielmehr, mit 
der Aufitellung von Standidaten fir 
die nädhjitiährige Nationalmahl bis 
nädites Jahr zu warten und zu dem 
Zweck einen weiteren Nationalkton- 
vent einzuberufen. Während fie | 4 
Sründe für ihre Haltung nicht ange: | 
ben wollen, fann do mit einiger 
Sicherheit angenommen werden, 
dab "te warten wollen, bis eine Klä- 
rung ber redit verwirrten Zuitände 
in der Partei eingetreten iit. 

Ausitoknngen begrlindet. 

Die heutige Sipung des Konvents 
de3 rechten Flügels beichäftigte fich 
mit einem Bericht über die Aus— 
ftoßung der verjhhiedenen ftaatlichen 
Barteiorgantfationen und der fremd- 
ipradigen Orgmifationen aus der 
Barteileitung. Tiefe ausgeitoßenen 
Organifationen haben fidy teilweife 
zur fommuniftifchen Arbeiterpartei 
zufammengeichlojjen, teilmeife aber 
die neue Kommuniſtenpartei gegrün— 
det. Der Bericht über die Ausſto— 
ßung dieſer, teilweiſe recht ſtarken 
Organiſationen führte zu einer 
zweiſtündigen, ſtellenweiſe recht hei— 
ben Debatte. 

Ter Bericht, in dem die Nusito- 
Bung biefer Organifationen durch 
den nationalenBollziehungsausichuf; 
begründet wurde, erflärt, dah dir 
fremdfpradhigen Organifationen, in 
der Hauptfahe familie Verbände, 
fi zum Richter über die Entfchei- 
dungen de3 nationalen Vollzie- 
hungsausihufies aufgeworfen und 
fi) das Recht angemaßt hätten, def« |$ 
jen Entfcheidungen mit ihrem Veto | 
zu belegen. „Die fuspendierten Or- 
ganifationen“, erflärt der Bericht, 
„haben ferner in ihren fremdſprachi— 
gen Organen über die fozialijtiiche 
Partei und den nationalen Vollzie- 
hungsausſchuß zu Gericht gejellen 
und fie verurteilt. Sie erflärten, 
daß die fozialiitiiche Partei eine Rar- 
tei von „Scheidemanns” und „Kol- 
Ihaf3”, Verräter am Sozialismus 
und an den arbeitenden Stlafien fei. 
Es iſt offenbar, da die meiiten Mit- 
alicder der fremdfpradjigen Orga- 
uifationen ehrlih glaubten, die 
fozialiftifche Partei jet zum Anhäng- 
jel der kapitaliſtiſchen Klaſſen und 
der Weltimperialiſten geworden.“ 

Kommuniſtiſche Arbeiterpartei. 

Der Konvent der kommuniſtiſchen 
Arbeiterpartei, der geſtern abend die 
bereits gemeldete Progtammerklärung 
angenommen hat, beſchäftigte ſich 
heute vormittag mit Plänen für ein 
enge3 Zufammengeben mit Arbeiter: 
organifationen mit radifalen Ten: 
denzen nad bem Vorbilb der engli: 
[hen Arbeiterpartei, die Hand in 
Hand mit den rei größten Arbeiter: 
berbänden England3 arbeitet. 

Die Verhandlungen mit der neuen 
Kommuniftenpartei werden fortge: 
jet. GSomeit find fie ergehnislos 
verlaufen, denn bie Kommuniftenpar- 
tei ift wohl gemwillt, die Delenaten 
zum Konvent der Tommuniftiichen 
Arbeiterpartei al3Einzelperfonen auf: 


1445 Fullerton Ave,, 


Nordjeite: 
534 Norih Ave. 


Breifen. 


scrtiftrierten Cched3. 


fie beftimm: find, 


3 8 
Kiſte Ur. 1: 335.00 
16 Büchſen feines Roaſtbeef, 
Nettogewicht in jeder Büchſe. 
5 Reund guter Kaffee. 
10 oand feine Bohnen. 
6 Studce Seiſe. 
10 Büuͤchſen geſüffte kondenfierte Milch. 
12 Pinnd Rogsgenmehl, 
10 Biund nuter Kopfreld. 
5 Piund geränumerter Speck. 


100 Hudson Sir. 


FRE N I 


IIen denjenigen, welche 


State 


' 


Offen: 


zunehmen, will ihnen aber feinen Ein |die Nafe hielt, gegenüber fah, und 
fluß auf die Leitung der neuen Pars | tam auch fofort dem zweiten Verlan- 


tei einräumen. 


Ihre Angehörigen in Ungarn benötigen Hilfe. 
blid, — Doppelt hilft, wer fchnell Hilft. 
Wir fehen Ihrem werten Bein gern entgegen. 


Revesz & Szoeke 


Bankgeschäftt, 


Zögern Sie feinen Augens ' 


Chicago, ZU. 


Geldjendungen 


sach allen Teilen Ungarns 


unter voller Garantie durch Ungarische Escompte und 
Wechsler Banf, Wiener Bankverein, Filiale Budapeft, | 
Poſtſparkaſſa, Budapeſt, 
zu dem niedrigsten Tageskurs. 
%. 1: Sendungen werden in 3—4 Tagen ..uöbezahlt. 
Wenn Ihr Geld fparen wollt, fragt erjt nad) unjeren Preiſen. 
Chiffätarten auf allen Linien. 


I. HERZOG & CO. 


Südſeite: 


4318 Wentworth Ave. 


Telephon: Diverfey 5428. 


Eine Gelegenheit, Euren Frennden und 
Derwandten im Ausland zu helfen. 


Wir Gaben die unifaffendften Abmadgungen getroffen, un Lieferungen auf Urtilel, 
weile unten als Sliite Air, 1 umd Stifte Ar, 2 bezeichnet find, nah irgend einem Teil 
Deu:ichlands, Polens, Ungarns oder irgend einem Ort des Ballans zu machen. 

Wir verfhiden nah trcend einem der obinen Ränder, alle Koften bezahlt, an dem 
Deltimmungsort bis ins Haus eimpließiih Berfiherung, zu den unten angegebenen 
Wir möchten allen denen raten, melde dafiir, intereiliert find, D 
Freunde oder Verwandte in Belit diefer fpeziellen Beditrfniffe gelangen, Teine 
verlieren tn Einfendung ihres Auftrages unter Veifügung der Moneh»Orbder oder eines 
Gebt Adreffe und Beltimmungsort in dewilihem Englii an, 
Alle Sendungen find darauf bverfichert, jeden Teil de3 Landes zu erreichen, für ben 


tgre 
t gu 


Rilte Ar. 2: 850.00 


1 Plund 24 Brchien feines Noaftbeef, 1 Pſund 


Nettogewicht in jeder Büchte, 
10 Pfund auter Kopireiß, 
5 mfund nuter Aafice. 
10 Bund feine Bohnen. 
18 Bächfen neiühte ondenfierie MU. 
2 Bund Tee, 
10 Piund Sped, 
10 Städe Eeife. 
10 Pinnd reines Schmalz. 


GONTINENTAL BROKERAGE EXCHANGE 


INC. 


New York City, N. Y. 


ihre notleidenden Verwandten | 


| in Enropa mit Geld unterftügen wollen, empfehlen 
wir, ihre Geldfendungen durd) und überweisen zu Iajfen. 


Vermöge unjerer ausgezeichneten Bankverbindungen 
jind wir im Stande, Kabelüberweifungen in ungefähr 3 bis 
4 Tagen am Beitimmungsorte auszuzahlen. 


| Unfere Preije find ftet3 allerniedrigft nnd die Kabelge: 
bühhren betragen 42 Cents per Wort. 


Ä Von heute ab werden Heldfendungen nad) gan; Alngarn angenommen. 


— — — — — 


Gommereial 
andSavings 
1935-37 Miliwaukoe Avenue, 


nabe Weſtern be, 


Tüglid don 9—6; Montags und Samdtagd bon 8:30 
bi3 8:30; Sonntags bon 10—12 llhr mittags. 


Bank 


nn nn nn nn 
— — — — 


Dieſelbe unverſöhn- gen, die Hände 
liche Haltung macht ſich in der kom- weiteres nach. Der Goliath durch— 
muniſtiſchen Arbeiterpartei geltend, ſuchte nun ſeine Taſchen, nahm ihm 
in der außerdem noch eine gewiſſe ſeine aus 847 beſtehende Barſchaft 
Spannung zwiſchen gemäßigteren ab, flüſterte ihm noch zu, ſich kilends 
und radikaleren Mitgliedern beſteht. aus dem Staube zu machen, und gab 
Erſtere befürworten ein teilweiſes ihm ſchießlich einen guten Fußtritt. 
Vorgehen nach dem Muſter der alten Kochazak landete dann in wenigen 
Sozialiſtenpartei d. h. parlamentari⸗ Minulen in der Bezirkswache in New 
ſche Mittel. Letztere befürworten völ- City und erzählte dort dem 


ochzuhalten, ihne 
Zweigoffice: 2207 Milwaulee Ave. h chz h h 
Tel. Armitege 6510. Abends offen. 


mido 


gefallen; die hochtreibenden Faktoren | 
find fchon etwas abaeftanden. Die 
Schwäche von Baummolle und Ge: | 
treide deutet auf Belchneidung indus 
ftrieller Gewinne, 


— Cent das Pfund höher.) 
Sübner, fhhwere, 4 Bd., Did 

do,, allgemeiner Duͤrchſchnitt 

bo»., Heine, das Pfund 
Hähne, das Pfund .......... 
„Proilers", das und... 
„Springs”, das Pfund 
Arutbühner, das PBlund. ..... 


Chief Elerf, 
Peftätiat bon 
Tbhomas F. Scully, Counthrichter. 
Chicago, den 25. Auguſt 1910. bofrla 
| Sifice des Gounty Gierts 
bon Coof County, Allinois, 


Neldlendungen 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigite Breife, 
Grhinaften .'. Bollmadten, 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 N. La Salle Sir. 
Offen 9—6, Sonntags 9—12, 


| ——— — — — — — —— 


L.KAUFMARN & 60. 
Bank, Geldbwechſet und Schlffolarien 
28 ©», Welld Strahze (Staatszenung). 
Filiale: 92, Ctr. und Erhange Ave, 
! Offen alich bis 6 Uhr. 
Wien: J. Wipplinger Strafe 30. 


Bu verlaufen: ar 
5 w. 6 immer Vrick Flat, 2 Furnaces..$7,500 
6:3immer Brid Bunapion. Surnace.... 5,200 | 
63immer Cottage, mit Furitace & —— RER ® 
5- immer Cottage mit Furnace | Staat Illinsis Cänfe, dad Mund 
114/töd, Brid, 4 und 5 Zimmer Coumntt) Cool, ’ Enten, das Biund 
"m. Suetell, 4101 Jullerton Ave. Gemäß den Peltimmungen ben Celtion 34| Indign Runner Enten, Bund 
b . bofrfon | des Noriwablengefepe® von Jilindis mache | Feribübner, alt, das Dubend. 
ib Biermit belannt, bak bie arbe de für bie | —— Tand ——— 9.00 
Zu berfaufen: 2 Slats, Bad, Gas, hohes | Vorivahlenftiinmaeiter ber refveltinen Parteien | "I a0" > ‘ 
element A— bepadit; reis | fir Die Bormabl, bie am Mitttuog, ben 10.1" do. gugeridie, Duvene. 2 
3800, $300 bar, Zörgenfen, 3945 North Ave, | Eevtember U. ©. 1919 in Cool County abaus | va — a" 
’ $ Br fodido | halten ift, benugten Papiers wie nadftchend | 5 


j eine magere, weniger. 
n foll: (Zur Moris für Seflügelfender! — 
Republitenifhe Kartei — Weiß, 
Demofratiihe Kartei — Nofa. 


freifhige Tiere find bier verfäufl 
Sozialiſtiſche Vartei — Lachsfarblg. 


0.29 
0,30 
0,20 
—(),27 
0,24 
7.00 
-10,00 
1.75 
3.00 
—4.00 


Nur 
5,8 


Die Baumwnullebörſe. 
Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Safer pet Eıharala Nivpen 


onen 20.27 20.098 209,08 30.19 
R 29.47 30,25 29.35 30.52 


Heutige Geldſendungẽpreiſt 


per PVoft n. Nabel unter voller Garantie, 


ver 
10,000 


ligen Bruch mit ben parlamentari=|tuenden Sergeanten fein Abenteuer. 
fen Methoden und firamme Propas | Gerade ivar er mit feiner Erzählung | 
ganba ber Tat, fertig geworben, al3 Yohn Magtre, | 
Auf heute namittag fteht eine Ans Nr. 4701 ©. Laflin Str., atemlo? | 
Ipradde William Haywoods, des Füh⸗ in die Wache geſtürzt kam und mel⸗ 
rers der Induſtrial Vorlers of the dete, daß auch er die Betanntſchaft 
World, gemeinhin J. W. W. genannt, des Riefen machte. Er büßte $IL| 
auf dem Progzamm ber fommuniftis ein, Alle Nachforfhungen nad) dem | 
ſchen Arbeiterpartei. Niefenräuber waren bisher erfolglos. | 
A ———— Drei bewaffnete Banditen hielten | 
War einft ein Riefe Goliath — | Stephen 9. Juntune, Nr. 958 Weſt 
Bon fieben Ku hohem Menelagerer | (1. Straße, als biefer in feinem 
Eee fl 0 Sn Ser 
t ) s| ( x ‚| ⸗ x 
rt Sofep wer ‚den Wagen, ziwangen Yunkune, fie] 
zat, Nr. 1437 W. 45. Str., erzühlt, | : | 
daß bie Zeit, als die Menichen von |nap —— Br He —* 
* . nahmen i ab und nötigten ihn 

— a ae elle | dann, das Auto zu verlaffen, in dem | Hensel, Bruckmann & Lorbacher, 

ten belehren. Kochazat befand fig, | Nie dann ſelbſt davonjagten. New Dort, 
heute morgen auf dem Heimiveg, als Set. @iaaten Belitandenenien Bub QUEEN 


Ollober 

— —— — — — — ute Dezember 
Zu verfaufen: Ssirlat Frame, Konlretfunda⸗ 

ment, elelir. Lit, Bad, Gas: Garage; Yaun« 

drh Zubs: monatl, Miete $48; Preis $0900. 

2824 Wellingten Ave, didofa 


Kälber (neichlachter.) 
(Motterungen von Seplen & Viurmann, 220 
Lett South Warer Strake.) 
| 50— 60 vpid. Gewicht, Pſid. o.22 —0.23 
60— 75 Th, Gewicht, Bid. 0.25 —0.26 
75— 0) Dld. Gewicht, Mid. 0.2614 —0.27 
O2) Pd. Gewicht, Bid. 0.27 —0.28 

140—175 Pd, Gewicht (qus⸗ 

geluht), das Bund... 0.18 —0.20 

Rındfleiih (Augerichtet.) 
j Bund Vfuud 
Rippen, Nr. 1. 35c: Wr. 2. 28c; 
„Loins“, Nr, 1, 40; Ne, 2, 866; 
Rounds, Ir. 1, 23} Nr. 2, 20: N 
„Khuds* YıR, 1, 1865 YiE Z, 12 
„Blates’ Ne. 1, 1465 Ne 2, 10c; 


eu . 
Friſches Obſt. 
Aerbfe Maiden Bluſh, Fatz 5.50 
| _ bo. Illinois, der a 0 0.25 
Oſauge. Crate (30)........ 
| do., Ducel, 
dbo,, 2ucaltbies, 
do., Mlerander, bo 
be,, Wolfe River, Bo....., 
do., der Burfbel 
bo., gewübnlige, Qufpel.. 
Erabäpfel, ber Bufbel.... 
Bflaumen ER 
bo., ber 


Deutilaud. .......... 
Aussablung dur die Tarıns 
ftädter Vank, Berlin. 
Deutſch-DODeſterreich und 

Ungern 
Auszahlung durd) den Wiener 
Banlvberein Wien. 
Peſter Ungariſche Commercial 
Pant, Budapeſt. 
Czechoſſlowakia, 
Ober-Ingarn 
Auszahlung durch die ivnos 
tensta Vanla, Prag. 
Jugoſlawia, Bacska 
UAuszahlung durch die Kroa⸗ 
tiſche Svarlaſſa. 
Siebenbürgen, 
D — 
Auszadlung burd die Alhina 
Epars und streditanftalt, 
Koland, Galizien, Vuto⸗ 
twina, Bolnifche Mark... 
Auszahlung durch vie Fılia« 
len der Airedbitanftalt Aralau, 


Guilfohlverhör verſchoben. | 
Da? Verbör von Martin Guil: 


Sırr Nefeiniaung diefes habe ich meine 
interfäprift bierunter naefekt und das 
Siegel von Coot Coumtn beigefügt anı 
diefem 22. Zaae des Muguit U. D. 1019, 
Nobert M, Smeipger, | 

County Elerf von | 

Cool County, SYllinois, 

29aginz| 

— — — — — ——— 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Mudril 14c tie jeile.) 
— — — — — — — — 


Su berlaufen: 2-%lat Gebäude und Vaſe⸗ 
ment, alle8 modern, Mreis $6000. - 1028 20. | 
Zrumbull Abe, Um Näheres ruft auf Karın« 
dale 2038, Slagimf 


Su verlaufen, billig: 1 Uder Land mit Ilei« 
ner Cottage und Hühnerhaus, Obithäume, nee 
Ceitenwege; wenn aewünfät auf leichte Abzab- 
limg. Kommt fofort, 3101 N, Natoma Abe., 
nabe Pelmont, 29agimEt 
Modernes 6 Bimmer Haus, 
Yad, Gas, elektrifhes Licht, ee 
tom 'igentümer. 3435 N, Acdaie ve, 


8. €. 


Geſtändnis Peter Gentleman erfchof= | B 
fen bat, wurde heute von Michter Ei 
Stewart im ©. Clark Str.-Stabt: | 
gericht mit Zuftimmung ber beiberfei- | 
tigen Anmälte auf ben 11. September 
verfchoben. Falls Guilfoyle $30,000 | 4 
Bürafchaft auftreiben kann, wird er| 
auf freien Fuß gefeßt werben. Tho= | # 
mas &, Nafh ift fein Anmalt. 


— — — 


— Schofel. Junge Frau 
(Tochter eines Wetterpropheten: 
„Hat Dir mein Papa eine anſtän— 
dige Mitgift ausgezahlt, Hans?“ — 


Pfund 


Bu Auſfen 


Rabrungsmittel und Waren 
aller Art nad Ungarn, 


Wegen Verfendung von Paleten und Kiſten 
fege man fi mit und in Verbindung, 


| Dr. Halenclever, erfahrener Arzt und_Epe 
| atalift für Sraucntrantbelten; Beite Wedingung. 
| hat feci. 3006 8, Madilon Eis, Ei. — 


dag*⁊ 
Parnain! 6-Zimmer Bridbaus, Heikiwaifer- 
beigung, alle8 modern, 5045 Narr pe, 
dbo—fon | ubertuloſis Cgucer. Selten, Rienmotimu, 
: Magens, Haut hd pritate Sranfbeiten ik | 
Südweſt feite teift neueſter Mustel⸗ Infpeigungen riolgreid | 
su derfaufen: 2-lat Brilgebäude, & und 7 | Pedandelt, Dr. Meiharbt, 1857 zen 
Zimmer, Dfenpeizung, in febr gutem Zuftand, | Ave, Sprechſtunden 3 bis 5 (nit Sonntsn), 
nabe 57. und Raulins Etr.: Preis $6200 | 1 


RVetrzilel Bros. & Co., 1647 ©. 47, Straße, 
dofrſa 


—— — —— — 


— Keine Beſellungen mehr. 
Bill se Bei 8 b 


Zu verlaufen: Pargoin! Pridhaus, Dampf- 
beizung, Store und 2 Flat3, Co. Afb!and Ape., 
billig, Abaablungen. Kedzie Reglty Co. 68. 
Sir. und Kedzte Ave. Tel. Proſpect 0200, 
alpin: | 

Zu verfaufen: 8-Ztmmer Priehaus, 2 Lottert, | 
für swei Familien ausgelent, $2,500, Pargain. 
Guter Bla für Garage. 3618 Union pe, 


bofrfa | 
—- 


ee rien 

$50 Anzasluna, Reit $10 monatlid, "aufen 
pradtvolle 4 md Ader Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Wahrgeld, 155 2%. Clarl 
Eir,, Room 1620, dagꝰã 


ard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rudeit 140e die geile. 


do., ° 
Birnen, 
DI. 
Neue md nehraudte Willarde „ad „del do.. Ebeldond, Ddo........ 
Zife, alle es: feidte Ibachlumaen, Ver/i Trauben, Midigam, Korb 
mieten und ateben Miete vom aaufsrei® ab,| do. crober Korb 


Ihe rundwid-Talte_Gellenver “u., Sid f rü ch te 
* 


623 @. Wabafh Abe. 200tr& 
aliforntg Navels, 4.76 


Upiclfinen, 
Florida, die Kilie.. 0,00 


* ———7 

"Mer fein Grundeigentum vers 3 — Bibeln nn 
taufen mil, erreicht fehnel! jeinen —— 
Zweck „uch eine Heine Arzeize ' 


der „Ubendpoft“ 


afcläpfel, Grapden 
Tofeltrauben .. 
Zofelpflaumon «......00000000. 2.00 
—5 efihe, dic niſte. TA 
Tafelbirnen, die Kiſte. ..... 4.00 


Nicht einmal gutes Wetter bat |: 
‚für unfere Sochzeitsreife 


prophe- 
zeit!” —— 

— Sonderbar. — Chef (zu dem 
ſtelleſuchenden Kommis): „Sie ſind 
wohl überall nur zur Aushilfe gewe⸗ 
ſen?“ — Kommis: „O nein — im 
Gegenteil! Ich hatte immer Lebens⸗ 
ſtellungen“ 


Lemberg. 
v.aß-Lothringen, 
Franken x 
AYuszaplung dur die Want 
von Straßburg. | 


. Bröhere Veträge mit Nabatt, 
Europälfhe Staatsbonds. Europalſche 
Banknoten, 2 auf allen £t- 

nien,. Pahnnnelenenheiten. Infteniod. 
Konfuariſche Tofumente. Crbimaiten, 
Kolletnonen, ee nen. 
Kadel»Trders 42 Cents per Wort, 


ihm vor dem Haufe Nr. 411 Sir) 
Laflin Str. plößlich jemand von hin= 
ten einen Echlag auf bie Schulter 
verfegte, ihn herumriß und ihm zus= 
tief, fich je ruhig zu verhalten, da 8 
ihm fanft übel ergehen mwerbe. Der 


Lebensmittel werben durch die Voft nicht 


|teı 
fo Ueberrumpelte machte anfangs | deutet ift, wird die Poft weitere Be- 
Miene fich zu miderfeßen, ftand aber jftellungen auf Lebensmittel aus den 
von feinem Vorhaben ab, ala er fich | Armeevorräten nicht entgegennch- 
einem ungefähr Tieben Yu großen | men. 
Kerl. der ihm eine Riefenfauft unter ldieß heute nadmittag amtlic; be. 


GErportvertreter für Chicago: 


E. BUTZKE, 


1549 Milwaulee Ave, Tel. Humbolbt 982, 
Offen abends bi3 149, Sonntags 10—12, 


mehr verkauft werden. 

Wie in dem Bericht auf der ziver- | —— — 
iSeite des Blattes bereits ange- kannt. Er fügte hinzu, daß auch die 
geſtern ſchon gemachten und bezahl⸗ 
ten Beſtellungen nicht ausgeführt 
werden können und die Beſteller ſich 
im Poſtamt ihr Geld zurückgeben 
laſſen können. 


Poſtmeiſter Carlile machte 





| 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den A. September 1919. 


IMMMNN Diele Berfäufe in beiden Läden — Keine B 


IM ZI 


a ZEN 


ggg een — — EBEN 
EEE a DE DEE TE ee 
m MB BER, a Gh DPA ER, NE, FR DE BE 


— ———— 7s⸗⸗ nenne 


Nur Der Hut zurückgeblieben. 


| I * zu 
ss raham Pflaumen Voliziſt Richard Evans ſandten zwei 


FR Crackers —* — Flũ chtlingen blaue Bohnen nad. 
* Ann. Taute Größe Pflaus Die Bernohner des Stabtoiertelö in 
. gebaden — ar a . —J— men für Xifciges der Nähe von Grace Str. und Sheri- 
R { Bett, * sraud, 4 bis dan Road wurden heute in aller 
Fe an Frühe durch Revolverfhüffe aus dem 


Dubend im Korb; 


einen Kunden ver- prices n: id Chäef Altenctigr it fie rei Schlafe gewedt. Polizift Richard 
* en fomweit fie reichen, ge . 13 
Iauft) — Pfund e en im PR per ch nur A: Evan von der Town Hall Wache jah 


N $ | | gegen 2 Uhr an Grace und Haljteb| 
F Ihe N | Str. zivei verdächtige Geftalten, bie, 


HIUDEBERIRBUBERSEITTIBRERDRRDRARDERGE 
ARROEAGBERSRERBRENHEOBERAHRRARNE 


En 


bar als er näher fam, Reifaus3 nahmen. 
STATE MADISON === DEARBORN STS Er fette ihnen nad) und forderte fie 


— a; | * — m 

= Pride of Chicago Michigan Plums, in ftartem Syrup, Bfe., 25e 7 it Ä t 

fprache auf, die Flüchtlinge hatten = O C e Rp g Fo — Suwift's Arrow Boraz Laundry Seife, 5 Stüde für ..... .23e —— l 
Wieboldt's hochfeiner Frühſtücks Cocoa, Pfund 25c uci » Frait 


> |6npes, Lolmans tür den Serhi| Anzüge: Spezialitäten | 332.3 
E ade, I mals für den er) zuge r Hezin I N ei * —— zu bleiben, Feinſtes gefchnittenes zartes Pot Noaft, 2 Pfund für 95 En—zo, das neue Milchprodukt, 2 Büchſen für 25e | Beverage — regulär 


Illu 


mehrere Male zur freundlichen Aus: 


UNE 


| Ein gutes Sortiment von hüb- Schlieglich machte der Blaurock von i >. Brifch Mitte gelbe Split Erbfen, 3 Pfund fü Bel At wen: Mi 

. * m . 8 Campbell's Pork and Veans, in Tomatenfauce, 2 Büdhien, 25e Friſch Milled gelbe Spli en, und für 45c5 jpeg. die Flafche 
ichen Capes und Dolmans für Eine Ipesielle Partie von Männer-Anzügen, önnen das | | feiner Schußmwaffe Gebrauch und — nor ober Glaser Snapo * gebaden, 2 on % 2 Ausgewählte California fühe Pflaumen, 2 Bfund für ..... 5 — 

Damen und Miffes, zu einerf ganze Sahr hindurd) getragen werden, aus dauerhaften || fandte penDavoneilenden einige blaue i 3 = Plymiouth Rod Lima-Vohnen, 4 Büchien für 25 


w 2 2 Graham Brot, Home made, 4 Laibe für — tte8, ba Macaroniproduft, 3 Kat Ir 
tiefigen Partie zufammengetan| Stoffen gemadit, in Mifhungen, Bohnen nad. An der Ede der Cla— is, Winbmi a a ee für >25 
zu einem bedeutend herabgefep- Streifen und jhlichten Farben: venbon pe, brach) einer ber Flücht- Holland Eoofied, Winbmill oder Coco Jumbles, 11% Pfd...25e Sunbrite Scouring Vowder, 6 Büchſen für C 


ten Preis; diejelben find reguläre und junge Männer 6; linge zufammen,anfcheinend von einer | 
5 Modelle; viele Anzüge in diejer s 5 : 6 Drei Gingham, große Auswahl von Cheds, Strei d 
anziehend gemadjt aus Wolle I 9; — tie find — Fur Ti AH —* — Eu ſuahen⸗Hoſen Y & rd stoffe et C Blaids, Die west, ie Besban reifen oder u 
Serges, Wolle» Boplins, | Größen 33 bis 38, aber nicht (u If AR der Polizift zur Stelle fam. Sein hen 3 Me Duting Flanell, ſchwer napped, hell oder dunkel, Yard, 256 
aan, 72 e Quanti⸗ Gebl. Muslin, 363Ö1., frei vom Drefjing, 35c wert, Yard, 2öe 
Leinen finifheb türfiiches Handtuchzeug, mit fancy blauem 


INHIIHN 


und 6 tät Gröten nıc 5 vis o | Drei Wercales, 36-3Üll., große Austwahl von Muftern, Yard, 25 


Velonrsund Granite- Jin jeder Mode; werden anderemo || grüner Feborahut mar zuriüdgeblie- 
Jahre, affortierte Bar- | Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, Fabriflängen, Yard ..... 25 Border, ehr abjorbierend, Yard zu 


Inden; viele derielben find | ufwärts bis zu $17.00 ver- A oben, Alle Aerzte und Hofpitäler der 
mit Seide Wraid einnefaht: fauft; Freitag 69 097 | / Nordfeite wurden benagrichtigt, nad) er m voller | Dreh Ginghamette, neue Chess, Streifen oder Rlaids, Ungebl. Sheeting, 365Öll., feberbicht, wert biß 40c, Yard zu 2be 
F > ” ’ reichen, Seiten SOC 40c wert, bie Yard zu Baumivollene Watte, reine weihe Sorte, große Sorte, zu... .2de 


einem eventuellen Patienten mit einer 
Kurziwaren zu 25e |Stenmpfiwaren zu 25e| Tabaf, ete,, zu 25e 


Coatee- und Surplice-Moden, in] Zwei-Hofen Anzüge für Snaben, in Schußwunde Ausſchau zu halten. 
ſchwarz, Navy, lohfarbig und all] Heim neuen hohen Herbit Waift Scam | | ——— gg 
. & 6. Goat? oder Clatt? D. N. T. 
sehe Orkord Mafdinenladen, in weiß Schwarze * Schwarze und| Schwarze ger.| Dunlap od.. ©. & M., Belvet) Med Belt 


den populären ‘Farben zur Aus. Modell; aus ſchwerem Cheviot ud AR... Anklage nie dergeſchlagen. 
wahl; wurden früher für 89.501 Caſſimeres gemacht, in braun, grau, Sa 
oder f wars, alle gewünfdten Größen . er 9 „geld Cthle, lang gefhnit-| Rauch-Ta- Rauch-⸗Ta— 
von 8 bi! 100, 8 Epulen an einen Kun» weiße baumwoll. | farbige baumm. baumw. Kinder⸗ — — — Ranch. | — — gie 


für nahil. Männers | jtrümpfe, dopp. teguläre 66! tabot — re !äre Ihe! läre 8 Gent 
"ie . Eubborterd für Anaden und # ftrümpfe, dopp. | ftrümpfe, bopp. | Ferfen u. Zehen, f Zigarren —! auläre 10 | Bücjfen — Vachſen — 


Maͤdchen, alle Größen von 2 bis 50 > ah Ferien und Bes | fFerfen und es | Odds und Ends,5 Ip eziell, 9; Balete; fpea., | fveriell, 2] fvesiell, 8 
14; 48c Werte; fbesielt au 2 4 hen, Baar, 15e; | hen; Baar, 156; Taar zu 15 — etüd für 4 Balete für | Büchſen für Vüchfen für 


EEE EB) | 5 25€ tin u 25€ linie u20c| 2öe | 25c | 25c 280 


und aufwärts bis zu $12.00 ver-f Olive ufw., ufw., mit Gürtel rund: IE Beweife gegen den Neger Bradey Bundy 
fauft; Freitor zu nur herum, Schligtafchen, Panel, ſchlichter od. I waren nicht genügend. 
Mofe-Rüden, zwei vollitändig gefütterte | Di ſte in Verbind td 
"7 Hofen mit jedem Anzug: für ie erjte in Verbindung mit den 
SD .I’ 1 Teläbrige, tvert $19, * 88.55 Raſſekämpfen ſtehende Anklage iſt 
heute niedergeſchlagen worden. Es 
⸗ war die gegen den Neger Brady 
2* ' © .. * mw! ® » = . 
Sammet-Hiüte Sileideritoffe-Neiter Seid:.ttoffe für den Herbit || und, 4100 Sederar Str. 8 fie 
f ‘ 


f drei Karten für 
ü Een 3 E vor Richter SKeriten aufgerufen 
Be iar Eaa ae Huswabıe Seper Out 36-3öllige feibenemifchte Tuffahs, I —— 


Nerteidi 299 HHHHHHHHH HH HC HHHHHHHHHHHEHOCHHHHOPHSHOPHIHHHHS 
in diefer fbeziellen Gruppe it berfhieden: ]>. ge von Nieiderftoffen, FBongees, fancy Streifen, Plaids und En —— Leit — 5 a 
ein Zeil bon fhwarzeın Ceidefammet, an. | iSlieblin feine z re Suiting- IFoulard Mufter, belle und dunkle 11 x5- ta) Aucas, gleichta arbig, |: 2 T d on d t 
——— —— bie — —— han u Farben, pafiend für Kleider-Zmwede, f|die Niederfhhlagung der Anklage, 2 In dieſen agen er a ErP! et 8 D en rei eg, 


nen und find mit Schleifen bon Sammet gar» | Yarben; bicle in Navvblau, Ehwarz und Igruppiert in zivei Partien, Die und Hilfsftaatsanmal; George BliE |: 


ne ee nerte  benielldie 7560 [per zu 7e und \ebob feinen Einfprud, da, wie er |: 2 leſet nur einmal was man für 25c hier faufen kann! 


gen zu ra au nn J —— — ſagte, die — — keine * 
Hunderte von Yard3 Yabritreiter von SKlei« Ylanz, weicher Chiffon Finif) — aeniü Rempeti ; 
53.93 Den 82.00; Near In Händen hate Kınan war von E 0000090600000000000000000000000000000000000000900000000090- 
Bleiſtiftſchachtelnſ Bleiſtifte Haushalts⸗Gegenſtände, ete. Schürzen Für Damen 
ẽ 


derſtoffen und Suitings, wie Coating Serges, Barum nd 9 = 
Scide » Sammet Suiting, Sorges, feine Aleider-Serges, Anafı | wert $2.00; die Yard 81 67 in Händen hatte. Bundy war von 
Fams, de jebi jo got) Cuiting, meue gemilhte Suitings, m —— d d.a Bolisiften Sugb MeGarthy und 

Companion Sorti- Arrow Lead Nr. s : { Rasfhürzen für] Sanitäre Gürtel f. 
rege A ze _ —— Damen, aus Farrier- | Damen, dauerhaft u. 
ed ee ET EEE er tem und bellfarbigem | elaftifch, große Sorte 
Re 6 beftehend aus Calz= | ben, einjchlichlich s nu, 


win Elotd uitings, fancy Karrierungen, Gtreis su nur = En Beat i 
! — — fen und Plaids, in einer großen Auswahl Reſter von Seide- und Sammetſtoffen, John Sweeney zur Zeit der Raſſen⸗ 

Leaiherettebehälter — Dubend fpeziell für PA ud Mir D . Percale, wert 50c — | —reg. 50c, (Korſett⸗ 

nur A‘ k und Pfefferbehälter | 10 Dubend Wälches I jomeit diefelben reis 4 Department, 2. FL); 


* = * von Farben und in ſchwarz; in Suit⸗, Slirt— J J 0 a ) \ 
Säule valfend, mit | und leider-ängen; wert 81.00 Die 83.00 Taufende von guten Längen und Far» | fämpfe auf feiner eigenen Veranda 
unur 3 { 
3 Ru a md Zahnftoherhals | Hammern, fpeziell | hen, Stüd — * 
——— ter, zu nur er ö 
25c 2 C N e 4 zu nur zu nur ..... nur 


Quaſte und Schnur, 
25C 25C 


am Freitag au muy ps Stüd — alle markiert für Sreitag au Ähen, offeriert zu auf bloßen Verdacht hin verhaftet 
$1.33 bedeutend Keraßge/eßten Preiten. Jetwa einem Drittel weniger. || worden. Da man in feinen Tafchen 
Schreibntaterial] Schreibmaterial Spudnäpfe, find; _ Glas Milg- on. | Fur Säuglinge | lnterzeug 
fchippe, große Sors | braun glajiert — | Eream=firug, 1 Dt. Infants’ Pads — I Band Top Leibchen 


angeblid) Steine fand, wurde dic 
5 ——— Anklage auf Tragen verborgener 
Yellow Pads, 6 beif Typewriter Papier te, verded- roRe Cor: Größe, fpez.cy m RE — 
9, 100 DVlatt, 95 —beite 18%c Qual.,f je3 Top, zu 25c * — 250 zu —* n 250 gute Größe, nett ge⸗ > Be 25€ 
6 für 2... AOC fweißes Bond, IR > — macht, regulär Ze] 30° wert, 3 
Fb. Tür. .. c Fruchtglas⸗Ringe, * — wert, jehr fpeziell für] 39c Babies: 

Palmer Methode, reine Ware, 1 Dp. | tation Geflügelfut- —— morgen zu 250 
Bujineg Writingf Good Health Text- | in Paket, zu 10c— | ter, gute reine Mi- | SEITEN, 5. 


Boot — 2 buch, fehr : — * Unterwaiits © 
* ſpe - Eye 25c Me RE U \hung — daB Bid | ; * 250 f. Kinder u 250 
pe3. 3 I5e Patet für Ic J— ! 1 
nur ... a 


Toilet:Artifel Tür Männer Männer-Ties 
„öde, Murubs, Intane| 35 femond's Zat-| (Ging anögezeihneke Life von „Spsciald“ zu Le] Serersürter türf our» in» Hand 


und Bein — cum Powder, 250 ... Männer, regulär 8300 Ties für Männer — 
2 für BE 2. Tiſchmeiſer und Eine jortierte ) Haus-Brieffaiten wert, ſpes. 250 offene Enden Faſ— 

Bde ⸗ «Gabeln, jortierte | Partie von Bor- | — volle Größe — fu nur ..... ſons, biele prächtige 
augenmitte Zahn Rafte — fpe=f Arten — 250 hängeſchlöſſern — ſchwargz lackiert — Männer Waſch-Muſter zur Auswahl, 


au : . $ r 2 

. ziell für Paar zu . | mit 2 Gölüfieln — Ties, fortierte peziell zu 

 - Ni delplattierter | Mit 2 Shlüffeln Muiter —— — 
Seifenbehälter — | Tresiell u Ir 


: dns Stüd zu Pr Gementleh Auto oo 
Treppenläufer Stuhlſitze —— 250 ö En, Bintfenne ire — — Taſchentücher Hutſchleier 

4 u » | Burnfhine Metall: s 3 z a 
18-3Öll. Ingrain|f Stuhlſitze, einfach 4 er Politur — 250 Box — 2 Weiſe geſäumte Hutſchleier f. Da— 


den; 5c Wert; fpeziell, 8 Spulen 25c - At nahtl. Damen: 


NINO 


HINGEGEN 


HRG 


i 
i 


| 
IHN 


ne ; Waffen en ihn erhoben, 
Sandtuhitsfe urwaren he een 


Flanell 

Flant N Die Großgefchiworenen beihäftig- 
Baumwollene Suitings in 19€ Hebleihhte „twilled“ Vernickelte Sicherheitsna⸗ 275011, Aleider- u. Kimo- ten jich heute mit der Ermordung 
GSingham » Mufter, mitt» Handtuchſtoffe, echtfarbige deln, aſſort. Grö— 


Bi 

E EB 

u echtfar! = noslanneietteß umb er Peter Gentlemans dur) „Marty“ 
lere und bunlle Warben, m dlaue Worte, feiles Telb- MW den, arte zu louts, viele belle u. 250 m» ) 

El z 

g Ka 

5 Bl 

* u 


Raihitshe 


ii 


I) 


Bi 
= 
Ki 
ö ir Gilfoyl 
in Plaids und Streifen, edge, ſpestell am Frettag ge duntle farben, Pb. Silfoyle. Sechs Zeugen wurden 
morgen die Yard Ice die Yard 123e — En “ 73ö1l, fhwerer wend« 
für nei, neue Mufter und Wilü ee 
u Syarben, nroße William Logan, Dominik Sattona, 
u 
BZ 


Strumpfhalter für Kinder, » — 
Andi, Harı.. DOC Lewis Golden, Sol. Andrew und 
| 


barer Baperoben-la- ihnen vorgeführt: Sojeph Smith, 
45x36zÖlline Kiifenbezüge — * 


Gebleichter merceriſierter 
Tafel =» Damaft, 64 Boll 


UNI 


— bon guter Qualität ge- I 
bleidtem Muslin gemadt, breit, feine Qualität, Plus ler, Paar. zu 27,01, geſtt. Outing Fla⸗ N N in £ ; 

gewöhnlich "zu 33c ber» menmufter, wirktider Röc nopfioh » Zwirn — bie nelle, mittlere u. fdhivere sohn Weed. Sie ſind, wie verlau— 

lauft, das Etü Mert; fpeziell, bie 57e 10 » Yard Epule Sorten, alle Yarben, brei tet, in Gentlemang Xofal, 2220 ©. 

M Yard zu MB; MB Martien, Mb. 29c, 25c, 19c Wabaſh Ave, anmwejend gewefen 

. ’ 


BEEEBERUSFTEBBERBEEB ES THGSE GB EHER EZEHBHUBNMM EN als Gilfoyle die Tat berübte, 


Schulbänder |WYlanfets ete.| Unterzeug Die Zusernet. 


Gerippte baummollene Union Snits Verſchiedene Anſichten über ihre vor— 
für Kinder, 3-Stücke Effekt, Herbſtge— ausſichtliche Dauer. 
fpeziell morgen bie Yard Betten, besugen mit guter Qualität wicht, — zu — Waſhington, 4. September. Sena⸗ 
Eine große Auswahl von reinſeide⸗ a ® : J zrößen 2 bis 8, zu 85c, Grö— or Hithcod, Nebrasta, hat an Geo. 
— — — — Siſtoline und gefüllt mit ſanitärer cod, rasta, 
hen ſo vis 12 zu U. Zabristie, Präfibe:it des Buder- 
Ätreiften und Zarrierten Bändern, Watte; Andere verlangen $4.00 da- Gerippte baumwollene Unterhem⸗ ausgleichungsamtes, ein Schreiben 


Breiten bis zu 43% Boll, in allen für, am Freitag offe- 82 75 den und Hoſen in Ankle⸗Lange, für erhalten, in dem es heißt: „Die Nach— 
PB DE a 


1 


Beite Dualität waihhare Bänder, Nr. u — 
8,5 u. 7, in rofa, blau u. weii, 5 ce Bett:Gomforters für große doppelte 
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